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Hydrogeologisches Basisgutachten

zu den Quellen 1 und 2 Muckenreuth im Heinersbachtal /

Gemeinde Kirchenpingarten, Lkrs. Bayreuth

1 Einleitung

Mit Schreiben vom 11.04.2016 hat das WWA Hof (Az.: 1.1-4476-BT-

2915/2016) dem Wasserverein (WV) Muckenreuth mitgeteilt, dass die Er¬

laubnis zur Wasserentnahme aus den Quellen 1 und 2 Muckenreuth mit Da¬

tum vom 31.10.2013 abgelaufen ist und beim LRA Bayreuth eine Neuertei¬

lung der Erlaubnis zu beantragen ist. Im Rahmen der Neuerteilung der was¬

serrechtlichen Erlaubnis ist auch das bestehende Wasserschutzgebiet zu über¬

prüfen und die Schutzgebietsverordnung des Landratsamtes Bayreuth vom

27.02.1984 den aktuellen Anforderungen anzupassen.

Nach einer Ortseinsicht und Vorbesprechungen hat der WV Muckenreuth mit

e-mail vom 01.10.2016 das Geowissenschaftliche Büro Dres. Hofmann &

Heimbucher (GBH&H), jetzt GeoConsult Nordbayern (GCN) beauf¬

tragt, die Antragsunterlagen zu erstellen.

Zu einem Vorabzug eines „formlosen Antragschreibens" vom 16.03.2017
nahm das LRA Bayreuth mit Schreiben vom 16.05.2017 (Az.: FB 44-6421/1)

aufGrundlage der fachlichen Stellungnahme des Wasserwirtschaftsamtes Hof

vom 27.04.2017 (Az.: 1.2-4532-BT-3 123/201 7) Stellung.

Am 10.09.2020 wurde unser Büro (GCN) vom WV Muckenreuth mit der Er¬

gänzung der Antragsunterlagen entsprechend der Vorgaben und Anregungen

der Fach- und Aufsichtsbehörde beauftragt.
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3 Beschreibung der Wassergewinnungsanlage

3.1 Bezeichnung, Lage und Beschreibung der Quellen Muckenreuth

Die mit Muckenreuth 1 und Muckenreuth 2 bezeichneten Quellen liegen ca.

750 m nordnordwestlich der Ortsmitte Muckenreuth der Gemeinde Kirchen-

pingarten /Landkreis Bayreuth im Heinersbachtal am Westfuß des Gänskopfs
im Bereich der TIC 25 Blatt 6063 Weidenberg (Anlage 1 ). Die Quellfassun¬

gen liegen unmittelbar am Hangfuß ca. 25 m (Quellschacht 1) und 20 m

(Quellschacht 2) ostsüdöstlich des Heinersbaches (Anlagen 2, 3, 4).

Die Quellen werden seit etwa 1925 zur Trinkwasserversorgung des Ortsteiles

Muckenreuth genutzt. Eine Neufassung der Quellen Muckenreuth erfolgte

1984. Seit mindestens 1997 (> 23 Jahren) wird ausschließlich aus der südli¬

chen Quelle „Muckenreuth 1" Grundwasser zur Brauch- und Trinkwasserver¬

sorgung des Ortsteiles Muckenreuth abgeleitet.

Eine Beschreibung der Quellfassungen und Quellschächte geben Tabelle 1

und Anlage 5. Bauzeichnungen und Schemaschnitte der Anlage 5 wurden
vom WV Muckenreuth im Herbst 2020 erstellt [16], am 25.08.2021 erfolgte

auf der Basis von GPS-Daten in Verbindung mit einem Nivellement eine
Kontrolle mit Korrektur der Angaben der Absoluthöhen durch unser Büro

(GCN).

Die Unterkanten der Öffnungen (ohne Sickerstränge) für die Quellwässer im

Schacht 1 liegen in einer Höhe von 592,99 m NN, 592,59 m NN und 592,46

m NN (Tabelle 1, Anlage 5), wobei Wasserzutritte nur aus der tiefstliegenden

Öffnung berichtet werden. Der Sickerstrang (Unterkante) im Quellschacht 2

liegt in einer Höhe von 596.98 m NN (Tabelle 1, Anlage 5).

Nach Aussagen des WV Muckenreuth wurden beim Bau der Quellschächte

aus dem Hang austretende Quellwässer gefasst. Der Wasserspiegel des Hei¬

nersbaches wurde am 25.08.2021 nach den niederschlagsreichen Monaten Ju¬

li und August im Bereich der Quellen zwischen ca. 594,6 und 591,1 m NN

(Anlagen 2, 4) eingemessen und liegt damit deutlich (ca. 1,3 bis 2,4 m) unter
den Quellzuflüssen. Der Heinersbach ist Vorfluter der Quellen Muckenreuth

mit effluenten Abflussverhältnissen, wie sie im gebirgigen Gelände die Regel

WSG/Muckenreuüi/21.!117
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sind. Überflutungen der Talzone des Heinersbaches wurden bisher, auch nach

Starkregen und Schneeschmelze, nicht beobachtet.

TK25 Blatt Nr. 6036 Weidenberg

Gemarkung Muckenreuth

Quelle 1 Quelle 2

Quellen Kennzahl 4120/6036/00016 4120/6036/00037

Flumummer 1427 1524

Rechtswert "84447 "84496

Hochwert "34134 "34225

Betonschacht (Oberkante) 594.72 m NN 598,53 m NN

Geländehöhe (CJuellschächte) 593,7 m NN 597,6 m NN

Durchmesser C^ellschächle I m 1 m

Anzahl der Zulaufoßhungen
(Quelle 1) bzw.
Sickerstränge (Quelle 2)

3 1

Unterkante Öffnungen (Quelle 1 )
bzw. Sickerstrang (Quelle 2)

592,99 m NN (DN 80)
592.59 m NN (DN 80)
592,46 m NN (DN 130)

596,98 m NN (DN 100)

Tabelle 1 : Grunddaten zur Lage der Quellen Muckenreuth des WV Muckenreuth /
Gemeinde Kirchenpingarten

3.2 Versorgungsnetz und Wasseraufbereitung

Das Wasser fließt im freien Gefalle von der Quelle zum Pumphaus.

Ein Fließschema des Wassers im Pumphaus ist in der Anlage 6 beigefügt

[16].

Im Pumphaus fließt das Wasser über eine August 2014 installierte Entsäue¬
rungsanlage mit Rückspülung in ein Wasserbecken von ca. 10 m^. Dabei wird

das Regelventil (Rl) vom Schwimmer S1 gesteuert, um das Wasserbecken zu
füllen.

Bei der 2014 eingebauten Entsäuerungsanlage mit teilweiser Enteisenung

handelt es sich um einen mit „Hydro-Calcit CIG" der Firma Akdolit gefüll¬

ten Polyethylen-Behälter mit 700 1 Fassungsvermögen Typ 3072 der Firma

Wave Cyber. Die Pumpe PI wird zum Rückspülen der Entsäuerung benutzt.

WSG/Muckenreuth/21.1117
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Aus dem Wasserbecken im Pumphaus wird das Wasser mit einer KSB Hoch¬
druckpumpe (Nr. 1230/6036/00056) mit einer Leistung von 2 m^ /h (Pumpe

P2) in einen ebenfalls 1984 neu erbauten Hochbehälter mit einem Fassungs¬

vermögen von 80 m' gepumpt. Dabei wird die Pumpe P2 vom Schwimmer

82 im Hochbehälter gesteuert (Anlage 6).

Des weiteren wurde im Dezember 2012 an Stelle der seit 2003 installierten

Chlorungsanlage eine zertifizierte und vom DVGW geprüfte UV-Anlage in
Betrieb genommen, die nach dem Wasserbecken des Pumphauses und der

Pumpe (P2) installiert ist (Anlage 6).

Ein Schema des Leitungsnetzes ist in der Anlage 7 beigefügt [16]. Die Rohr¬

leitungslänge gesamt (ohne Hausanschlüsse) wird mit 0,9 km angegeben,

wobei Teilstränge durch Schieber abgesperrt werden können. Die Rohrleitun¬
gen bestehen aus PVC mit einer Nennweite von 100 mm bzw. 80 mm in zwei

Nebensträngen.

3.3 Versorgungsgebiet

Das Versorgungsgebiet ist der Ortsteil Muckenreuth der Gemeinde Kirchen-

pingarten. Zurzeit (Januar 2021) bestehen 31 Hausanschlüsse, die seit 2003
mit Wasseruhren ausgerüstet sind und über Schieber abgesperrt werden kön¬

nen. Bei 4 Leerständen werden 27 Haushalte mit insgesamt 77 Einwohnern

versorgt [16].

Mit einer nennenswerten Steigerung des Zuwachses der Einwohnerzahlen ist
in naher Zukunft nicht zu rechnen. Für die Gemeinde Kirchenpingarten liegt

ein rechtskräftiger Flächennutzungsplan vor, in dem größere Baugebiete für

die Gemarkung Muckenreuth nicht ausgewiesen sind. Auch sind keine Ge¬

werbegebiete für Industrieansiedlungen ausgewiesen oder geplant. Wasserin¬

tensive Industrien waren und sind in dem ländlich strukturierten Versor¬

gungsgebiet nicht angesiedelt.

WSG/Muckenreuth/2 1.1117
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3.4 Entnahme und Verbrauch

1996 erfolgte der Einbau einer Wasseruhr im Pumphaus, so dass ab 1997 An¬

gaben zu den Entnahmen, die an der Einspeisung in das Leitungsnetz zum

Hochbehälter (Wasseruhr im Pumphaus: Anlage 6) gemessen werden, zur

Verfugung stehen [16].

Aus den „Technischen Jahresberichten" des WV Muckenreuth [16] wurden

die Daten zu den Entnahmen und Quellschüttungen in der Anlage 8 zusam¬

mengestellt und ausgewertet.

Tabelle 2 und die Graphik der Anlage 9 dokumentieren die Ableitungen in
das Leitungsnetz für die Kalenderjahre 1997 - 2020. Es sei nochmals darauf

hingewiesen, dass in dieser Zeit eine Ableitung nur aus der Muckenreuther

Quelle 1 erfolgte.

Auffallend ist der Rückgang der Entnahme zwischen den Jahren 2000 und

2003 (Tabelle 2, Anlagen 8, 9), wobei aus den Jahren 2001 und 2002 keine

Daten vorliegen. Nach Aussage des Wasserversorgers ist der Rückgang in der

Aufgabe von 5 landwirtschaftlichen Betrieben mit Milchwirtschaft (ca. 10 -
15 Großvieheinheiten pro Betrieb) begründet.

Eine durchschnittliche Entnahme von ca. 4.260 mVa in den letzten 1 8 Jahren
(2003 - 2020) liegt deutlich (< 50 %) unter der im Bescheid von 1984 ge¬

nehmigten Entnahme von 10.000 mVa. Ab 2015 zeichnet sich mit Ausnahme

des heißen Ausnahmesommers 2018 scheinbar ein weiterer Rückgang der
Entnahmen ab. Der Durchschnitt der Entnahmen der letzten 6 Jahre (2015 -

2020) betrug ca. 3.700 mVa.

Die maximalen Tagesentnahmen schwanken zwischen 12,5 mVd (2018) und

18,4 mVd (2008), dabei bleibt die maximale Tagesentnahme von 31 mVd im
Jahr 2013 außer Betracht, die in einer Havarie am Hochbehälter und dessen

Uberlaufen begründet war. Wenig plausibel ist, dass die niedrigste Maxima¬

lentnahme aus dem heißen Ausnahmesommer 201 8 datiert.

WSG/Muckenreuth/2 1.1117
Seite - 7 - von 28



GeoConsult Nordbayem GmbH

Jahr
Jahresentnahme maximale Tagesentnahme

[m' / a] [m^ / Tag] Datum
1997 6.467 ~ -

1998 6.674 ~ -
1999 6.400 — -

2000 6.590 — -

2003 4.763 14,4 21.04.
2004 4.952 17,9 12.06.
2005 4.666 13,3 15.06.
2006 5.276 18,2 24.07.
2007 4.248 13,2 19.05.
2008 4.702 18,4 j 19.07.
2009 4.675 18,2 13.09.

2010 3.972 17,8 -
2011 4.180 15,0 18.06.
2012 4.492 15,0 17.06.
2013 4.445 31,0 15.06.
2014 4.054 15,8 20.09.
2015 3.703 12,6 29.06.
2016 3.968 16,6 30.09.
2017 3.583 16,5 09.06.
2018 3.900 12,5 28.07.
2019 3.573 0 9,1 --

2020 3.429 13,6 30.06.

Tabelle 2: Jahresentnahme gemäß der „Technischen Jahresberichte" des WV
Muckenreuth [16].

Für die Quellschüttungen, die im Pumphaus bei gefülltem Wasserbecken
durch den Überlauf bestimmt werden, werden in den „Technischen Jahresbe¬

richten" [16] monatliche Mittelwerte genannt, die zusammen mit den monat¬
lichen Entnahmen in der Anlage 8 zusammengestellt sind. Auf der Basis der

monatlichen Mittelwerte der „Technischen Jahresberichte" wurden die mo¬
natlichen Quellschüttungen und die Jahresmenge der Quellschüttungen be¬

rechnet. Bei dem sog. „monatlichen Mittelwert" handelt es sich allerdings um

eine einmalige monatliche Messung und nicht um einen mathematisch ermit-

WSG/MuckenreutK^21.1 1 17
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teilen Wert mehrerer Messungen. Größere Abweichungen der aus den vorlie¬
genden Daten bestimmten Schüttungen von den tatsächlichen monatlichen

Schüttungen sind daher nicht auszuschließen.

In der Tabelle 3 sind die so überschlägig berechneten Jahresquellschüttungen

zusammen mit der Jahresentnahme zur Wasserversorgung, sowie den in den

„Technischen Jahresberichten" [16] dokumentierten geringsten und maxima¬

len Quellschüttungen zusammengestellt.

Jahr
Jahres-

quellschüttung
Jahres¬

entnahme
geringste
Quellsch.

maximale
Quellsch.

[m'/a] [mVa] [1/s]: Monat [1/s]: Monat

1997 18.328 6.467 0,48: 10 0,70: 4

1998 19.738 6.674 0,53: 8 0,70: 4

1999 19.725 6.400 0,57: 8 0,70: 4

2000 19.117 6.590 0,53; 7 0,70: 4

2003 29.386 4.763 0,5: 7, 8 2,0: 1,2

2004 22.413 4.952 0,55: 9 0,92: 12

2005 33.057 4.666 0,6: 8, 9 2,0:1,2

2006 25.501 5.276 0,9; II, 12 0,72: 1

2007 16.981 4.248 0,35: 6 0,95: 1

2008 17.346 4.702 0,3: 7/8/9 0,95; 2

2009 16.676 4.675 0,24: 9 0,95: 3

2010 15.720 3.972 0,3:7 0,85:8,12

2011 27.740 4.180 0,5:5, 6,7 2,0: 1, 12

2012 27.803 4.492 0,4:9 2,0: 1, 12

2013 31.203 4.445 0,5:8 2,0; 1,2

2014 24.638 4.054 0,6; 3.4, 5. 7,8 1,6: 10

2015 22.595 3.703 0,5:5, 6, 7,8 1,6: 12

2016 24.427 3.968 0,5:8, 9,10 1,7:2

2017 33.955 3.583 0,5:5,6 1,6: 7,10,11,12

2018 18.812 3.900 0,4: 7 bis 1 1 1,4: 1

2019 20.881 3.537 0,4: 7, 8 1,4:2

2020 21.675 3.429 0,4:9 1,4:2

Tabelle 3: Quellschüttungen im Vergleich zur Entnahme der Wasserversor¬
gung; entnommen „Technischen Jahresberichten" des WV Muckenreuth [16]

WSG/Muckenreuth/2 1 . 11 1 7
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Die bisher geringste Quellschüttung wird vom Juli 2009 mit 0,24 I/s angege¬

ben, als höchste Schüttung werden 2 1/s in den Monaten Januar, Februar und

Dezember mehrerer Jahre genannt (Tabelle 3, Anlage 8). Die Mittelwerte der

jährlichen Quellschüttung liegen nach den vorliegenden Daten der Jahre 1997

- 2020 zwischen 0,5 1/s (2010) und 1,1 I/s (2017) (Anlage 8). Der langjährige

Mittelwert dieses Zeitraums ergibt sich zu ca. 0,75 1/s. Diese Werte sind in

guter Übereinstimmung mit der in den Erläuterungen zur Geologischen Karte

angegebenen Größenordnung der Quellschüttungen aus dem Altpaläozoikum

des Blattgebietes [1].

Wenn auch die berechneten monatlichen und jährlichen Quellschüttungen im

Hinblick auf ihre Genauigkeit als wenig belastbar erscheinen, so ist sicher,

dass sie stets ein Vielfaches der Ableitung zur Wasserversorgung betragen,

nach den vorliegenden Werten zwischen dem 2,8- (1997) und 9,5-fachen
(2017). Das bedeutet, dass stets genügend Reserven der Quellschüttung zur

Wasserentnahme vorhanden sind (Anlage 8).

Nach dem Einbau der Wasseruhren in den Hausanschlüssen im Jahre 2003

konnten aus den Protokollen der Jahreshauptversammlungen [16] die Ver¬
brauchsmengen ermittelt werden (Tabelle 4), wobei die Ablesungen für das

Abrechnungsjahr jeweils im November erfolgen. So erklären sich die zu Ta¬
belle 3 unterschiedlichen Jahresentnahmen (aus dem Pumphaus abgegeben)

durch das unterschiedliche Ablesedatum.

Die sog. „Verluste", die auch den Verbrauch für Rückspülungen der Filteran¬

lage und Hydrantenspülung / Feuerwehrübung und Reinigung des Hochbe¬

hälters einschließen, bewegen sich zwischen 20 m^ im Jahr 2(K)7 und 518 m'

im Jahr 2015. Der abnorm hohe „Verlust" von 964 m' im Jahr 2013 geht auf

eine Störung in der Schwimmersteuerung des Hochbehälters zurück, wodurch

es zu einem Überlauf kam.
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Jahr aus dem Pumphaus
abgegeben

laut Hausanschlüssen
verbraucht

„Verlust"

2004 4.674 m^ 4.265 m' 409 m'

2005 4.666 m^ - -

2006 5.276 m' - -

2007 4.268 m' 4.248 m' 20 m'

2008 4.790 m' 4.548 m' 442 m'

2009 4.523 m' 4.044 m' 479 m'

2010 4.003 m' 3.952 m' 51 m'

2011 3.797 m' 3.733 m' 64 m'

2012 4.069 m' 3.668 m' 401 m'

2013 4.398 m' 3.434 m' 964 m'

2014 4.139 m' 3.904 m' 235 m'

2015 3.875 m' 3.357 m' 518m'

2016 3.987 m' 3.745 m' 242 m'

2017 3.828 m' 3.597 m' 211 m'

2018 3.808 m' 3.528 m' 280 m'

2019 3.537 m' 3.332 m' 205 m'

2020 3.429m' 3.100 m' 329 m'

Tabelle 4: Zusammenstellung der laut Hausanschlüssen verbrauchten Was¬
sermengen, nach Technischen Jahresberichten des WV Muckenreuth [16]

3.5 Bedarfsprognose und zukünftige Bedarfsdeckung

Die durchschnittliche Entnahme in den letzten 18 Jahren (Tabelle 2) beträgt

ca. 4.260 mVa. Auf der Basis der seit 2004 dokumentierten Höchstentnahme

von ca. 5300 m^ im Jahr 2006 (Tabelle 2, 4) mit einem Sicherheitszuschlag

von ca. 20 % erscheint eine Prognose von 7.000 mVa ausreichend, um den
zukünftigen Bedarf abzudecken.

Diese Bedarfsprognose liegt unter der derzeit genehmigten Entnahme von

10.000 mVa.
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Wie bereits ausgeführt (Kap. 3.3), ist mit einer nennenswerten Verbrauchs¬

steigerung in naher Zukunft nicht zu rechnen.

3.6 Zu beantragende Entnahme

Der bisher dokumentierte maximale Tagesbedarf lag bei 18,4 mVd im Jahr

2008 (Tabelle 2). Der Wert von 31 mVd (2013) bleibt außer Betracht, da die
„Entnahme" in einer Havarie am Hochbehälter begründet war und zu seinem

Uberlaufen führte. Mit einem Sicherheitszuschlag von ca. 20 % auf den ma¬

ximalen Tagesbedarf von 18,4 mVd wird daher eine Entnahme von 22 mVd

als maximale Tagesentnahme vorgeschlagen.

Die maximale Jahresentnahme wird entsprechend der Bedarfsprognose mit

7.000 mVa beantragt. Zur maximalen Jahresentnahme steht ein Vielfaches der

Quellschüttung zur Verfügung (Tabelle 3, Anlage 8).

maximale tägliche Entnahme 22 mVd

maximale Jahresentnahme 7.000 mVa

Tabelle 5: Zu beantragende Entnahmemengen

In einem bisher nicht aufgetretenen Ausnahmefall, bei einem Zusammentref¬

fen der geringsten Schüttungsrate der Quelle 1 (0,24 1/s) mit der beantragten

maximalen täglichen Entnahme von 22 mVd (0,26 1/s), würde die benötigte

Wassermenge durch die Schüttung der Quelle 1 gegebenenfalls kurzfnstig

nicht gedeckt.

Für die kurzfristige Versorgungssicherheit ist hier jedoch der Hochbehälter

mit einem Fassungsvermögen von 80 m^ ausreichend.

Weitere Sicherheit kann die zusätzliche Nutzung der Quelle 2 bringen. Auf

der Basis von Vergleichsmessungen beträgt die Schüttung der Quelle 2 ca.

1/3 der Quelle 1, was ausreicht, dass auch in ungünstigen Fällen, d. h. beim

Zusammentreffen geringer Schüttungsraten mit einer täglichen Maximalent¬

nahme, die beantragte maximale tägliche Entnahme durch die Schüttungen
der Quelle 1 und 2 gedeckt ist.
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3.7 Überwasser

Im Normalbetrieb tritt Überwasser in der Anlage auf und wird bei gefülltem

Wasserbecken beim Pumpenhaus als Überlauf in den Oberflächenwasserka-

nal abgeleitet (Anlage 6). Der Oberflächenwasserkanal entwässert wiederum

in den Heinersbach.

3.8 Feuerschutz

Zum Feuerschutz besteht in der Ortsmitte Muckenreuth am Feuerwehrhaus

ein Löschweiher. Zusätzlich wird der Feuerschutz mittels 6 Hydranten er¬

gänzt, deren Lage der Anlage 7 zu entnehmen ist. Aus dem Leitungsnetz (DN

100) kann eine Löschwassermenge von ca. 1,2 bis 1,5 mVmin entnommen

werden.

3.9 Abwasser

Das Versorgungsgebiet ist seit Ende 2003 an die Kanalisation mit der Ab-

waserableitung in die zentrale Kläranlage bei Tressau angeschlossen.

4 Geologisch - hydrogeologische Situation

Die Quellschächte liegen im Heinersbachtal am Westfuß des Gänskopfs (743

m NN) auf einer Höhe von ca. 594 m NN bzw. 598 m NN (Tabelle 1, Anlage

1, 2, 3) im Bereich der Geologischen Karte 1 : 25.000 Blatt 6036 Weidenberg

[1]. Als Einzugsgebiet sind die Hänge östlich der Quellen zu betrachten.

Dieses Einzugsgebiet liegt im metamorphen Altpaläozoikum des Fichtelge¬

birges wenige 100 m nordöstlich der Fränkischen Linie, die in diesem Be¬
reich das Grundgebirge des Fichtelgebirges gegen das Rotliegende des

Obermain-oberpfalzischen Bruchschollenlandes im Südwesten begrenzt.

Nach der Geologischen Karte 1 : 25000 Blatt Weidenberg wird der Bergrü¬
cken des Gänskopfs von der Quarzit/Phyllit-Wechsellagerung der Warmen-

steinacher Serie mit konkordant eingeschalteten Metarhyolithen (schwächer
bis stärker schiefiigen Epigneisen) aufgebaut. Die südwest-nordost streichen¬

den Gesteinszüge werden von parallel zur Fränkischen Linie südost-nordwest

verlaufenden Querstörungen durchschlagen.
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Die Wasserführung in den metamorphen Gesteinen ist vor allem auf Zersatz-
decken und Kluflzonen beschränkt.

Die Zersatzdecken des Kristallin gehen auf eine tiefgründige Verwitterung im

Tertiär zurück, wodurch die Gesteine ausgehend von der Oberfläche im Mi-

neralkombereich entfestigt wurden. Dadurch entstand im Bereich der aus¬

streichenden Phyllite und Schiefer zumeist verlehmter Gesteinszersatz, der im

Allgemeinen nur geringe Permeabilitäten aufweist. Demgegenüber besitzen

verwitterte Quarzite und Metarhyolithe häufig ein kömiges Gefuge (Vergm-
sung) mit günstigeren Durchlässigkeiten für eine Wasserführung. Vor allem

entlang der NW-SE-verlaufenden Querstörungen können diese Gesteine oft¬

mals tiefgründig vergrust sein und lokale Grundwasservorkommen führen.

Eine verstärkte Klüftigkeit, die eine erhöhte Wasserwegsamkeit erlaubt, ist

insbesondere im Umfeld von Stömngszonen ausgebildet. So könnte im Be¬
trachtungsgebiet die Nähe zur Fränkischen Linie eine Rolle spielen, die sich

möglicherweise auch in der erhöhten Anzahl der Querstömngen widerspie¬

gelt. Die Klüftigkeit ist umso stärker, je spröder sich das Gestein verhält. Da¬

her dürften die Quarzite, quarzitischen Schiefer und die Metarhyolithe gute

Voraussetzungen für eine stärker entwickelte Klüftigkeit und Wasserführung

aufweisen. Zudem kommt es an Hängen zu Entspannungen im Gestein mit

Kluftaufweitung (Hangzerreißung) und zur erhöhten Wasserfühmng.

So lässt sich im Kristallin vielfach eine vertikale hydrogeologische Gliede-

mng beobachten:

- Verwitterungsgrus: Porengrundwasserleiter

- geklüfteter Bereich: Kluftgmndwasserleiter

- Kristallin (nicht verwittert): Grundwasserstauer

Diese Grundbedingungen sind auch für die Muckenreuther Quellen anzu¬

nehmen, ohne dass der genaue Charakter der Quellen und des an sie ange¬

schlossenen Grundwasservorkommens geklärt ist. Aufgrund der auch in den

Sommermonaten anhaltenden Schüttungen ist davon auszugehen, dass auch

Wasser aus dem Kluftgrundwasserleiter in die Zersatzzone und den

Hangschutt übertritt, und das Wasser schließlich in Schuttquellen am Hang¬

fuß zutage tritt.
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5 Einzugsgebiet der Quellen

Die Kenntnis des Grundwassereinzugsgebietes der Quellen ist die unentbehr¬

liche Basis für die Bemessung des Wasserschutzgebietes. Nachdem Grund¬

wassermessstellen und/oder spezielle Untersuchungen wie Kleinbohrungen,

Färbeversuche oder isotopenhydrologische Bestimmungen nicht zur Verfü¬

gung stehen, muss die Abgrenzung des Einzugsgebietes auf der Grundlage

der Quellschüttungen und der beschriebenen hydrogeologischen Modell-
Vorstellung (Kap. 4) erfolgen.

Nach der aufgezeigten Modellvorstellung hat ein Großteil des in den Mu-

ckenreuther Quellen zutage tretenden Grundwassers seine Herkunft in der

Grundwassemeubildung des Oberflächeneinzugsgebietes der Quellen. Die

Quellen Muckenreuth sind natürliche Grundwasseraustritte deren Schüttung

nicht durch künstliche Entnahme gesteuert und beeinflusst wird und die dem¬
zufolge einzig dem natürlichen AuslaufVerhalten des zuspeisenden Grund¬

wasserleiters unterliegen. Fließrichtungen und somit auch die Randstromli¬

nien des Einzugsgebietes sind in diesem Fall aus der Morphologie bzw. den

Höhenlinien abzuleiten.

Bei Quellen in steilem Gelände empfiehlt es sich und entspricht der allgemei¬
nen Vorgehensweise, die oberirdische Wasserscheide zur Abgrenzung des

Einzugsgebietes zu verwenden. So wurde nach den Höhenlinien der Flurkarte

1 : 5.000 das oberirdische Einzugsgebiet der Muckenreuther Quellen abge¬

grenzt (Anlage 2).

Das Oberflächeneinzugsgebiet umfasst die östlich an die Quellen anschlie¬
ßenden Hänge des Gänskopf-Bergrückens und hat eine Größe von ca. 1 1 ,6 ha

(Anlage 2, 3).

Die untere Grenze des Oberflächeneinzugsgebietes bildet der westliche

Hangfuß des Gänskopf-Bergrückens mit den Quellaustritten. Die weiteren

Abgrenzungen werden durch die Gänskopf-Höhe und die Topographie des

zum Heinersbach abfallenden Hanges bestimmt (Anlage 2).

Eine Trennung der Einzugsgebiete der nahe beieinander liegenden Quellen 1

und 2 ist kaum möglich und nicht sinnvoll, da davon auszugehen ist, dass es

sich um mehr oder weniger das gleiche Einzugsgebiet handelt und sich bei
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jahreszeitlich schwankenden Grundwassemeubildungen und Grundwasser¬

ständen die Einzugsgebiete der Quellen unterschiedlich überlagern.

Da der Bergrücken auch auf seiner SE-Seite von einem Vorfluter vergleich¬

barer Höhenlage zum Heinersbach begrenzt wird, ist davon auszugehen, dass

das unterirdische Einzugsgebiet nicht wesentlich über das oberirdische Ein¬

zugsgebiet hinausreicht.

Aufgrund der effluenten Abflussverhältnisse des Vorfluters Heinersbach ist

ein Zustrom aus den Talsedimenten bzw. dem Vorfluter Heinersbach zu den
Quellen auszuschließen (vgl. S. 5). Auch eine Beeinflussung der Quellberei¬

che durch Hochwässer, z. B. nach der Schneeschmelze wurde seit Nutzung

der Quellen nicht beobachtet.

6 Grundwasserneubildung

In der Hydrogeologischen Karte 1 : 500.000 zur Grundwassemeubildung

Bayern (HK 500, mittlere Grundwassemeubildung aus Niederschlag der Jah¬

resreihe 1971 bis 2000) [3] wird für den Bereich der Quellen Muckenreuth
eine mittlere Neubildung von 300 - 400 mm pro Jahr angegeben, entspre¬

chend ca. 9,5 bis 12,7 l/s*km^ Nach Mitteilung des WWA Hof [15] zeigt die
zeitlich aktuellere Datenreihe 1981 - 2010 eine niedrigere Neubildung von

250 - 300 mm, so dass es im Hinblick auf die Beobachtungszeit sinnvoll er¬

scheint, eine mittlere Gmndwassemeubildung von ca. 300 mm bzw. 9,5

l/s*km^ zur Bilanzierung heranzuziehen.

7 Bilanzkontrolle

Für eine Einzugsgebietsgröße von ca. 11,6 ha bedeutet die mittlere Grund¬

wassemeubildung von 300 mm pro Jahr, entsprechend ca. 9,5 l/s*km^, eine

jährliche Grundwassemeubildung von ca. 35.000 mVa, was die dokumentierte

durchschnittliche Schüttung der Muckenreuther Quelle 1 von ca. 23.000 mVa

(Anlage 8) überschreitet. Auch mit Berücksichtigung der Schüttung der Quel¬

le 2, die nach Vergleichsmessungen mit ca. 1/3 der Quelle 1 abzuschätzen ist
(ca. 8.000 mVa), überschreitet die Grundwassemeubildung des abgegrenzten

Einzugsgebietes die aus den „Mittelwerten" berechneten Quellschüttungen
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(ca. 31.000 mVa). Da auch weitere diffuse Wasseraustritte am Hangfiiß wahr¬

scheinlich sind, ist das Ergebnis der Bilanzkontrolle plausibel.

8 Schutzfunktion der Grundwasserdeckschichten

Ohne dass Daten zu den Flurabständen und zur Ausbildung der Deckschich¬

ten vorliegen, wird aufgrund der morphologischen und hydrogeologischen Si¬
tuation davon ausgegangen, dass es sich bei dem durch die Quellen Mucken¬

reuth erschlossenen Grundwasser, um im Wesentlichen oberflächennahes

Grundwasser aus dem Verwitterungs- und Zersatzbereich des im Einzugsge¬

biet ausstreichenden Altpaläozoikums handelt. Bei den aufgrund der Aus¬

gangsgesteinen zu erwartenden schwach durchlässigen (Quarzit/Phyllit-

Wechsellagerung) bis durchlässigen (Metarhyolithe) Verwitterungs- und Zer-

satzbereichen ist die Schutzfunktion der Grundwasserüberdeckung i. S.

Hölting et al 1995 [11] vor allem auch wegen ihrer geringen Mächtigkeit als

„sehr gering" einzustufen. Das bedeutet für die Verweildauer des Sickerwas¬

sers in der Grundwasserüberdeckung, dass sie, abhängig von der Mächtigkeit,

möglicherweise nur wenige Tage beträgt.

Aufgrund der fehlenden Informationen zu den Flurabständen und weiteren

Daten zu den Deckschichten, sowie der verbreitet mehr oder weniger einheit¬

lichen Geologie des Einzugsgebietes lassen sich Bereiche mit unterschiedli¬
cher Schutzfunktion der Deckschichten nicht abgrenzen.

9 Wasserbeschaffenheit

9.1 Rohwasser

Zur Beurteilung der Wasserbeschaffenheit der Muckenreuther Quelle 1 stan¬

den 4 Rohwasseranalysen aus den Jahren 2001, 2004, 2005 und 2020 zur

Verfugung [16]. Die Analysenergebnisse sind in der Tabelle 1 der Anlage 10

zusammengestellt. In der Analyse aus dem Jahr 2020 ist ein erhöhter pH-

Wert zu beobachten, im Übrigen sind nennenswerte Veränderungen der Was¬
serbeschaffenheit in diesem Zeitraum nicht zu beobachten.
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Die Analysen weisen die für die Wässer aus dem Kristallin und dem kristalli¬

nen Zersatz eine typische sehr schwache Mineralisierung auf, die auch in der
geringen Leitfähigkeit von 52 - 57 pS/cm dokumentiert ist. So haben die

Wässer eine sehr geringe Härte unter 1 dH° (Tabelle 6) und sind als sehr
weich zu bezeichnen.

17.12.2001 03.05.2004 04.08.2005 19.11.2020

Gesamthärte 0,83 0,78 0,80 0,70

Karbonathärte 0,5 0,3 0,4 <0,3

Nichtkarbonathärte 0,33 0,48 0,40 0,4-0,7

Tabelle 6: Härte des Rohwassers der Muckenreuther Quelle 1

Der pH-Wert liegt außer der bereits genannten Ausnahme 2020 (6,6) zwi¬

schen ca. 5,9 - 6 im deutlich sauren Bereich, da die kristallinen Gesteine die

Niederschläge und resultierenden Sickerwässer nicht puffern können.

Die lonenbilanzen der Hauptinhaltsstoffe sind in der Anlage 1 1 zusammenge¬
stellt. Der hohe lonenbilanzfehler ist in der geringen Mineralisierung des

Grundwassers durch die der Berechnung zugrunde liegenden Hauptinhalts¬

stoffe begründet, dadurch haben geringe Anteile nicht berücksichtigter Ionen

(z.B. Eisen, Mangan) eine entsprechend starke Auswirkung auf das Ergebnis.

In der Klassifikation nach Furtak & Langguth (1967) ist das Quellwasser

der Muckenreuther Quelle 1 als „Erdalkalisches Wasser mit höherem Al¬

kaligehalt, überwiegend sulfatisch^^ einzustufen (Anlage 12).

9.2 Reinwasser

Wie oben beschrieben, entspricht der pH-Wert des Rohwassers nicht der

Trinkwasserverordnung, so dass das Wasser vor seiner Einspeisung in das

Versorgungsnetz zu entsäuern ist. Bei der seit 2014 eingebauten Entsäue¬
rungsanlage mit teilweiser Enteisenung handelt es sich um einen mit „Hydro-

Calcit CIG" der Firma Akdolit gefüllten Polyethylen-Behälter mit 700 1

Fassungsvermögen Typ 3072 der Firma Wave Cyber [16].
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In der Tabelle 2 der Anlage 10 ist die Veränderung des Reinwassers gegen¬

über dem Rohwasser durch die Entsäuerung exemplarisch an Hand von 2
Reinwasseranalysen aus dem Jahr 2015 und 2020 und zwei Rohwasseranaly¬

se aus den Jahren 2005 und 2020 dargestellt. Darin ist die Funktionstüchtig¬

keit der Entsäuerungsanlage dokumentiert.

Der pH-Wert wird von < 6 auf ca. 8,5 bis > 8,5 angehoben, entsprechend ist

die Säurekapazität pH 4,3 erhöht. In der erhöhten Leitfähigkeit zeigt sich die
leichte Erhöhung der Mineralisierung, die vor allem in der Lösung des Calcit

begründet ist. Im dargestellten Beispiel ist damit eine Erhöhung der Gesamt¬

härte von ca. 0,8° dH bis auf 2,9° dH (Probe vom 04.12.2015) dokumentiert.
Was bedeutet, dass das Reinwasser noch als sehr weich (< 4° dH) dem Här¬

tebereich 1 (< 7° dH) nach dem „Wasch- und Reinigungsmittelgesetz" zuzu¬

ordnen ist [10].

Außer zeitweise auftretender mikrobiologischer Belastungen sind keine In-

haltsstoffe bekannt, welche die Grenzwerte der nach TrinkwV 2018 [7] zu
untersuchenden Parameter überschreiten. Wegen mikrobiologischer Belas¬

tungen wurde vom LRA Bayreuth vom 18.12.2002 bis 20.01.2004 eine Ab¬

kochanordnung erlassen [16]. Seit Dezember 2012 ist nach dem Wasserbe¬

hälter im Pumphaus eine UV-Anlage installiert (S. 6, Anlage 6) [16].

Allerdings wurden auch nach der Installation der UV-Anlage im Dezember

2012 im Reinwasser sowohl 2014, 2015 und auch 2017 mikrobiologische Be¬
lastungen festgestellt (Tabelle 7.1).

Die Entnahmestellen der zu beanstandenden Proben lagen bei den Hausan¬

schlüssen Muckenreuth 22 (4.1 1.2014) und Muckenreuth 6 (16.04.2015,

2.1 1.2015, 09.12.2015, 24.1 1.17). Die Ursache der mikrobiologischen Belas¬
tungen ist nicht sicher geklärt.

Allerdings wurde im August 2014 bis November 2014 die Entsäuerungs¬

anlage eingebaut, wobei es möglicherweise zu Verschmutzungen gekommen
ist.
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Escherichia co¬
li

pro 100 ml

Coliforme
Keime

pro 100 ml

Enterokokken
pro 100 ml

Koloniezahl
bei 22° C
Keime/ml

Koloniezahl
bei 36° C
Keime/ml

Clostridium
perfringens
pro 100 ml

^enzw^ 1 1 1 »00] ■ -

28.11.2012 0 0 0 -

29.04.2013 0 0 0 0 0 ~

07.11.2013 0 0 0 0 0 --

24.04.2014 0 0 0 0 0 --

04.11.2014 0 tm 0 80 36 -

18.11.2014 0 0 - 4 6 0

16.04.2015 0 0 0 240 60 0

12.11.2015 0 1 0 33 9 -

09.12.2015 0 1 ~ 3 2 0

21.12.2015 0 0 -- 0 0 0

07.04.2016 0 0 0 0 0 ~

09.11.2016 0 0 0 0 0 0

19.05.2017 0 0 0 0 0 0

24.11.2017 0 i2(| 0 200 38 -

14.12.2017 0 0 - 0 0 ~

18.12.2017 0 0 — 0 0 -

08.02.2018 0 0 0 36 0 -

28.11.2018 0 0 0 0 0 0

07.02.2019 0 0 0 12 6 0

07.11.2019 0 0 0 39 41 0

26.02.2020 0 0 0 10 3 0

19.11.2020 0 0 0 0 0 0

Tabelle 7.1 : Seit 2012 vorliegende mikrobiologische Untersuchungsergebnisse; rot markiert:
Überschreitungen der Grenzwerte nach TrinkwV [7]; *) bei Kleinanlagen zur Eigenversorgung

Außerdem wurde Ende Oktober 2014 eine Reinigung im Pumpenhaus durch¬

geführt. Im März bis April 2015 wurden in der gesamten Ortschaft neue Was¬

seruhren eingebaut, was die bakterielle Verschmutzung April 2015 erklären
könnte.
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Die Verunreinigung 2017 war nach Angaben des Anlagenbetreibers auf eine

defekte Froschklappe zurück zu fuhren, da durch diese Schnecken in den

Hochbehälter gelangten. Weder im folgenden Überwachungsprogramm bis
Ende 2017 (bei zusätzlicher Chlorung) noch in den Beprobungen bis 2020

konnten im Reinwasser weitere Überschreitungen beobachtet werden. Auch

das Ende 2017 und Januar 2018 untersuchte Rohwasser zeigte keine Über¬

schreitungen bei den mikrobiologischen Parametern (Tabelle 7.2), jedoch
wurden 2019 und 2020 im Rohwasser coliforme Keime nachgewiesen. Dass

sie nicht im Reinwasser auftraten, belegt die Funktionsfahigkeit der UV-
Anlage.

Escherichia co¬
li

pro 100 ml

Coliforme
Keime

pro 100 ml

Enterokokken
pro 1 00 ml

Koloniezahl
bei 22® C
Keime/ml

Koloniezahl
bei 36® C
Keime/ml

Clostridium
perfringens
pro 100 ml

Brenzw^ 1 1 1 »Mj ■ -

18.12.2017 0 0 - 15 2 -

25.01.2018 0 0 ~ 28 0 -

07.11.2019 0 9m - 35 41 -

19.11.2020 0 1 - 0 0 -

Tabelle 7.2: Seit Dezember 2017 vorliegende mikrobiologische Untersuchungsergebnisse im Roh¬
wasser der Muckenreuther Quelle (Probeentnahme Pumpenhaus); rot markiert: Überschreitungen
der Grenzwerte nach TrinkwV [7]; ♦) bei Kleinanlagen zur Eigenversorgung

Dass UV-Anlagen jedoch, z. B. durch Trübungen, mangelnde Funktion zei¬
gen, ist nicht auszuschließen. Auch an sich unbedenkliche Trübstoffe, wie

Tonteilchen, adsorbieren bzw. umhüllen Keime und Viren und setzen so die

Sicherheit der Desinfektion herab.

9.3 Beurteilung der Wasserbeschaffenheit aus technischer Sicht

Der Sauerstoffgehalt des Wassers liegt nach den vorliegenden Daten bei ei¬

nem konstanten Wert über 10 mg/1 und damit deutlich über dem in der DIN

50930 (Korrosionsverhalten von metallischen Werkstoffen gegenüber Was¬

ser) genannten Mindestgehalt von 3 mg/1. Nach den Vorgaben der DIN 50930
sollte beim Eintritt des Wassers in das Versorgungsnetz ein Sauerstoffgehalt
von mindestens 6 mg/1 vorliegen.
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Des Weiteren wird zu den korrosionschemischen Berechnungen und Beurtei¬

lungen auf die Anlage 13 verwiesen. Die Beurteilungen der unterschiedlichen

Probennahmen stimmen weitgehend überein, so dass es ausreichend ist, die

Ergebnisse der Probennahme vom 25.04.2012 beispielhaft zu dokumentieren.

10 Wasserschutzgebiet

Grundlagen für die Bemessung und Ausweisung eines TrinkWasserschutz¬

gebietes bzw. der Schutzgebietszonen gibt das DVGW-Arbeitsblatt W 101

„Richtlinien für Trinkwasserschutzgebiete; Teil 1: Schutzgebiete für Grund¬
wasser" aus dem Jahre 2006 [8] der DEUTSCHEN Vereinigung des Gas- und

Wasserfaches vor. Als unentbehrliche Basis für die Bemessung des Was¬

serschutzgebietes ist die Abgrenzung des Grundwassereinzugsgebietes vor¬
zunehmen und, folgt man dem Arbeitsblatt W 101, das gesamte Oberflächen¬

einzugsgebiet einer Trinkwasserversorgung in das Schutzgebiet aufzuneh¬
men.

In Bayern greift das Merkblatt 1.2/7 des Bayerischen Landesamtes für Um¬

welt „Wasserschutzgebiete für die öffentliche Wasserversorgung - Teil 1:

Wasserschutzgebiete als Bereiche besonderer Vorsorge - Aufgaben, Bemes¬
sung und Festsetzung" aus dem Jahre 2010 die Vorgaben des Arbeitsblattes

W 101 mit einer Anpassung an den „Bayerischen Weg" des Trinkwasser¬

schutzes auf [2].

10.1 Risikozonen

Nach den Bayerischen Vorgaben („Bayerischer Weg") sind in das Schutzge¬

biet nur diejenigen Flächen aufzunehmen, in denen der allgemeine Grund¬

wasserschutz nicht mehr ausreicht, um die Nutzung der Brunnen bzw. Quel¬

len für die Trinkwassergewinnung dauerhaft sicherzustellen.

Dazu ist das Einzugsgebiet in Zonen unterschiedlicher Schutzbedürftigkeit zu

unterteilen. Wesentliche Faktoren für diese Unterteilung in „Risikozonen"

bilden die Schutzfunktionen der Grundwasser-Überdeckung und des Grund¬

wasserleiters sowie die Wahrscheinlichkeit eines Zuflusses von Grundwasser

zur Wassergewinnungsanlage aus den entsprechenden Bereichen. Das LfU-
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Merkblatt 1.2/7 [2: S. 15] unterscheidet Risikozonen ,4ioher", „mittlerer** und

„geringer** Schutzbedürftigkeit. „Risikozonen mit geringer Schutzbedürftig¬

keit müssen nicht als Wasserschutzgebietsfläche ausgewiesen werden [2: An¬
lage 1].

Weder die Bewertung der Zustromwahrscheinlichkeiten noch der Schutzfunk¬

tionen der Grundwasser-Überdeckung und des Grundwasserleiters fuhren im

abgegrenzten Oberflächeneinzugsgebiet zu einer sinnvollen Differenzierung

von Risikozonen. Somit wird im Einzugsgebiet der Muckenreuther Quel¬

len das gesamte Oberflächeneinzugsgebiet als „Risikozone hoher Schutz-
bedürftigkeift* eingestuft.

1 0.2 Umgriff des Wasserschutzgebietes

Nachdem das gesamte Oberflächeneinzugsgebiet als „Risikozone hoher

Schutzbedürftigkeit'* eingestuft wird, ist somit das gesamte Oberflächenein¬

zugsgebiet auch als Schutzgebiet auszuweisen. Eine darüber hinausgehende

Vergrößerung des Wasserschutzgebietes kann keine weitere Schutzwirkung
entfalten.

Bei den dicht nebeneinander liegenden Quellen und den gegebenen morpho¬

logischen Verhältnissen ist es nicht möglich und auch nicht sinnvoll, getrenn¬
te Einzugsgebiete der Quellen 1 und 2 zu bestimmen. Bei wechselnden
Grundwassemeubildungsraten und Grundwasserständen werden sich die

Hauptanstromrichtungen der Quellen verlagern und überlagern.

Die untere Grenze des Oberflächeneinzugsgebietes ist durch den Hangfiiß be¬

stimmt. Damit bietet sich als unterstromige Begrenzung des Wasserschutzge¬

bietes der Heinersbach an, der den Vorfluter für das oberflächennahe Grund¬

wasser bildet und auch im bestehenden Wasserschutzgebiet die Grenze bildet

(Anlagen 14, 15, 16). Das bedeutet einen Sicherheitszuschlag zum Einzugs¬

gebiet von ca. 25 m zur Quelle 1 und ca. 20 m zur Quelle 2 (Anlage 4).

Das Oberflächengewässer des Heinersbachs fuhrt vor allem nach größeren

Niederschlägen einen erheblichen Teil des oberflächlich abfließenden Was¬

sers ab, so dass gegebenenfalls belastetes Oberflächenwasser abgeführt und

damit dem Einzugsgebiet der Quellen entzogen wird. Überschwemmungen in

WSG'Muckenreuth/21.1 1 17
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den Bereich der Quellschächte sind bisher, auch nach Starkregen oder der

Schneeschmelze nicht beobachtet worden.

Die weitere Grenzziehung des Umgriffes des Wasserschutzgebietes folgt so¬

weit als möglich Flurgrenzen, die das Oberflächeneinzugsgebiet „einhüllen"

(Anlagen 14, 16). Ausnahmen bilden die Bereiche im Gipfelbereich des

Gänskopfes, wo die Außengrenze des Wasserschutzgebietes durch Beschilde¬
rung kenntlich zu machen ist.

Damit entspricht das vorgeschlagene Wasserschutzgebiet bis auf geringfügige

Änderungen an der Südgrenze dem bestehenden Wasserschutzgebiet (Anlage

15). An der Südgrenze wird vorgeschlagen, mit der Grenzziehung den südli¬

chen Flurgrenzen 1428, 1519 und 1492 zu folgen (Anlage 14). Das Oberflä¬

cheneinzugsgebiet wird bei dieser Grenzziehung ausreichend abgedeckt, ein

Zustrom oberflächennahen Grundwassers zur Quelle 1 aus diesen südlichen

Bereichen wird aufgrund der topographischen Gegebenheiten ausgeschlossen.

Der Umgriff des Wasserschutzgebietes beträgt ca. 16,3 ha (Anlage 14, 16).

10.3 Fassungsbereich (WSG-Zonel)

Die WSG-Zone 1 (Fassungsbereich) soll den direkten Quellbereich vor jegli¬

chen Verunreinigungen und Beeinträchtigungen schützen. Im Fassungs¬
bereich sind jegliche Handlungen unzulässig, die nicht im Zusammenhang

mit dem Betrieb der Wasserversorgungsanlage stehen.

Das DVWG-Arbeitsblatt W 101 [8] gibt für die Ausdehnung der WSG-Zone 1

von einer Quellfassung bzw. Sickerleitung in Richtung des zuströmenden

Grundwassers ein Mindestmaß von 20 m vor, seitstromig und unterstromig
sind mindestens 10 m vorgesehen. Die Abgrenzung der Fassungsbereiche der

Quellen 1 und 2 Muckenreuth ist in der Anlage 4 im Maßstab 1 : 1 .000 do¬
kumentiert.

Wegen der geringen Mächtigkeiten und der sehr geringen Schutzfunktion der

Deckschichten wird oberstromig (hangaufwärts) und seitstromig (hangparal¬

lel) in nördlicher Richtung, aus der aufgrund der allgemeinen Entwässerungs¬
richtung des Tales ein stärkerer Zufluss vermutetet wird (vgl. auch Anlage

15), ein Sicherheitszuschlag von ca. 5 m zu dem vom DVWG-Arbeitsblatt
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vorgegebenen Mindestmaß berücksichtigt. Bei der Quelle 2 folgt die nördli¬

che Abgrenzung der Flurgrenze 1526/1527 (Anlage 4), wodurch sich der Ab¬

stand zur Quellfassung geringfiigig (auf ca. 1 7 m) erhöht. Hangparallel (seit-
stromig) in südlicher Richtung und unterstromig im Talraum des Heinersba¬

ches werden die Mindest-Vorgaben von 10 m eingehalten. Die Fassungsbe¬

reiche der Quellen umfassen damit zwischen ca. 875 m^ (Quelle 1) und 945 m
^ (Quelle 2) (= ca. 0,09 - 0,1 ha).

Die Fassungsbereiche sind vollständig einzuzäunen und gegen das Betreten

durch Unbefugte zu sichern.

10.4 Engere Schutzzone (WSG-Zone II)

Die Engere Schutzzone (Zone II) dient vor allem dem Schutz vor Ver¬

unreinigungen durch pathogene Mikroorganismen (z.B. Bakterien, Viren, Pa¬

rasiten, Wurmeier), die bei geringer Fließdauer das abgeleitete Quellwasser

verschmutzen können. Bemessungsgrundlage für die Engere Schutzzone ist

in der Regel die 50-Tage-Linie. Sie stellt jenen Abstand zur Quelle dar, von
dem aus das genutzte Grundwasser eine Verweilzeit von mindestens 50 Ta¬

gen im Untergrund bis zur Entnahme hat. Die Bemessung stützt sich auf die

Erfahrung, dass durch die Reinigungsvorgänge im Grundwasserleiter der Ab¬

bau pathogener Keime nach einer Verweilzeit von 50 Tagen weitgehend ab¬
geschlossen ist. Dabei bewirkt nicht die reine Aufenthaltsdauer selbst die

Elimination (so sind z.B. erheblich höhere Persistenzzeiten z.B. von Viren

unter Laborbedingungen bekannt), sondern ausschlaggebend ist die Summe

der während der Untergrundpassage ablaufenden Reinigungsprozesse (u. a.

Adsorption, Dispersion).

Bei der geringen bis sehr geringen Deckschichtenschutzfunktion im Einzugs¬

gebiet der Muckenreuther Quellen kann keine Verweildauer in den Deck¬

schichten angesetzt werden, die Fließzeiten gelten allein für die Verweildauer

des Grundwassers im Grundwasserleiter.

Die oberstromige Grenze der WSG-Zone II liegt ca. 315 m hangaufwärts
(Anlagen 14, 15, 16). Bei der Annahme einer 50-Tagelinie würde das einer

Grundwasserfließgeschwindigkeit (Abstandsgeschwindigkeit) von ca. 6,3
m/d entsprechen. Bei den steilen Hanglagen muss von einem relativ hohen
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Grundwassergefalle ausgegangen werden, so dass sich bei einem Grundwas¬

sergefalle zwischen 10 und 20 % und einer Porosität bzw. einem Kluffvolu-

men von 15 % Durchlässigkeitsbeiwerte zwischen ca. 5,5 * 10*^ und 1 * 10^
m/s ergeben. Nachdem für die sandig-schluffigen Zersatzdecken der im Ein¬

zugsbereich ausstreichenden Quarzit/Phyllit-Wechsellagerungen und Meta-

rhyolithen von im Mittel deutlich geringeren Durchlässigkeiten auszugehen

ist, und damit entsprechend niedrigere Abstandsgeschwindigkeiten resultie¬

ren, erfüllt die bestehende oberstromige Grenzziehung der WSG-Zone II die

Vorgabe der 50-Tagelinie mit einem Sicherheitszuschlag und wird in der be¬

stehenden Grenzziehung beibehalten.

In der randstromigen, südlichen Grenzziehung werden geringfügige Ände¬
rungen vorgeschlagen. Die Flurstücke 1493, 1494 und ein Teilbereich des

Flurstücks 1518 des bestehenden Wasserschutzgebietes werden nicht mehr

als Wasserschutzgebiet ausgewiesen, da sie deutlich außerhalb des Oberflä¬

cheneinzugsgebietes liegen (Anlage 14) und eine Zustromwahrscheinlichkeit
zur Quelle 1 ausgeschlossen wird. Es wird vorgeschlagen, mit der Grenze den

südlichen Flurgrenzen 1428, 1519 und 1492 zu folgen (Anlage 14).

Die Wasserschutzgebietszone II umfasst ca. 12,1 ha.

10.5 Weitere Schutzzone (WSG-Zone III)

Die WSG-Zone III soll den Schutz vor weit reichenden Beeinträchtigungen,

insbesondere vor nicht oder schwer abbaubaren chemischen und radioaktiven

Verunreinigungen, gewährleisten.

Als Begrenzung der Weiteren Schutzzone (WSG-Zone III) wird die Abgren¬

zung des Oberflächeneinzugsgebietes herangezogen (Anlagen 14, 16). Dabei

bildet der Bergrücken des Gänskopfes die oberstromige Begrenzung. Da der
Bergrücken auch auf seiner SE-Seite von einem Vorfluter vergleichbarer Hö¬

henlage zum Heinersbach begrenzt wird, ist davon auszugehen, dass das un¬

terirdische Einzugsgebiet nicht wesentlich über das oberirdische Einzugsge¬
biet hinausreicht. Damit entspricht die vorgeschlagene Wasserschutzgebiets¬

zone III der bestehenden Grenzziehung (Anlage 15).

Auf die Wasserschutzgebietszone III entfallen ca. 4,2 ha.
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10.6 Sichtbare Begrenzung des Wasserschutzgebietes

Die Grenzziehung der einzelnen Wasserschutzgebietszonen sollte zwecks der
Nachvollziehbarkeit im Gelände möglichst landschaftlich sichtbaren Merk¬

malen bzw. Flurgrenzen folgen. Im vorliegenden Fall orientieren sich die

Grenzen fast ausschließlich an Flurgrenzen (Anlage 14, 16). Die Abgrenzun¬

gen nördlich des Gänskopfes innerhalb der Flumummer 1606 und im Süden

des Gänskopfs in den Flumummem 1464, 1474, 1475 und 1477 - 1479 sind
durch Beschilderung zu kennzeichnen.

Im Westen bildet der Heinersbach die Begrenzung des Wasserschutzgebietes.

1 1 Gefahrdungspotentiaie

Das gesamte Einzugsgebiet wird von Nadelwald eingenommen, kritische

Nutzungen sind nicht vorhanden.

Die Forststraßen und -wege sind für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

An der SE-Grenze des Wasserschutzgebietes liegt die an Wochenenden und

ausgewählten Feiertagen bewirtschaftete Gänskopfhütte des Fichtelgebirgs-

vereins Ortsgruppe Weidenberg (Anlage 16). Die Abwässer der Gäns¬

kopfhütte werden nach der Reinigung in einer 3-Kammer Grube in Richtung
Hahnengrün abgeleitet. Eine nachteilige Auswirkung des Hüttenbetriebes auf

das Wasserschutzgebiet ist nicht zu besorgen.

12 Naturschutz, UVF - Pflicht

Die geplante Wasserentnahme von max. 7.000 mVJahr liegt im Bereich zwi¬

schen 2.000 mVJahr und 100.000 mVJahr, in dem gemäß Umweltvcrträglich-
keitsprüfungsgesetz (UVPG) in Verbindung mit dem Bayerischen Wasserge¬

setz eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls durchzufuhren ist. Nur

falls durch die geplante Maßnahme erhebliche nachteilige Folgen für die

Umwelt zu erwarten sind, müsste eine UVF durchgeführt werden.

Das Wasserschutzgebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet Fichtelgebirge und

im Naturpark Fichtelgebirge.
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Im Talgrund wurde 1986 östlich des Heinersbaches im Bereich der Quelle 1

die Biotopfläche 6036-0034-003 „Feuchtwiesen am Heinersbach" kartiert.
Dominante Arten sind Sumpfdotterblume, Wiesenfuchsschwanz, Hahnenfuß

und Fadenbinse, die entlang des Baches rasenartige Bestände ausbildet. Die

Fläche ist gem. § 30 Bundesnaturschutzgesetz 100 % geschützt.

Die seit 1984 erfolgte Grundwasserentnahme in der Quelle 1 lässt keine nach¬

teiligen Auswirkungen aufden Feuchtwiesencharakter des Biotops erkennen.

Es ist davon auszugehen, dass keine UVF durchzufuhren ist.

Kulmbach, den 03J?.7ü2/]

Dr. U. Doert
Diplomgeologe

ofmann
löge, BDG

Consult
ayern GmbH
Blaich 4

5326 Kulmbach
Tel. 09221/90570
Fax 09221/905724

Dr.K H
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Obersicht über Wasawleitunasbauarbelion In Muckonnuih Z002/2003

Bauabschnitt I.¬
Anwesen Völkl Josef / Scherm Gerhard
Schieber gesetzt - neue Leitung bis Ortsausgang Prechtl Rudi
alten Unterflurhydranten bei Hofeinfahrt Völkl abgeflanscht

Bauabschnitt2:
Anwesen Hagen Veronika _ Richtung Meixner Wolfgang
2 Schieber gesetzt - neue Leitung bis Meixner Wolfgang. Vorabschleberung, Hydrandnr. 9.3 ( Generalüberholt )

Bauabschnitt 3 :
Anwesen Rleger Josef - Schiener Margarete
Wasserleitungsumlegung wegen Kanalschacht

Bauabschnitt 4 ;
Anwesen Kastner - Schwab
2 S^leter gesetzt, neue Leitung bis Döhfer, Hausanschluss Schwab, Vorabschleberung , Hydrant neu
VAG mit Sollbruchstellel.Sm. Hydrantennr 9.1
alten Unterflurhydranten bei Schiener Hans abgeflanscht

Bauabschnitt 5 :
Anwesen Feuerwehrhaus Muckenreuth
1 Schieber gesetzt Rohrleitungsbruch Fa. Brösl, Leitung gefilckl
alten Unterflurhydranten abgeflanscht

Bauabschnitt 6 :
Anwesen Feuerwehrhaus - Malbaumplatz
T-Stückgesotz. Vorabsperrung für Hydrandnr. 9.5 neu VAG mit Sollbnjchstelle 1.25m

_ ^ Bauabschnitt 7 :
Anwesen Popp Martin

^ alten Unterflurhydrant ausgebaut Schieber eingebaut, neue Leitung bis Ortsende

Bauabschnitt 8 :
Anwesen Wolfrat - Ortsende
Schleberkreuz-Vorabschieberung . Hydrantennr 9.6 VAG Generalüberholt 1,5m

Bauabschnitt 9 ;
an der Ortstafel bei Wolfrat
neue Leitung bis Ins Bankett ( für evt. Verbindungsleitung Kipj )

I
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Anlage 8

GftoContuH Nordbaycm OmbH

1997 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 472 10,6 37 0,62 1652 3,5
Februar 460 11.4 39 0,65 1516 3,3
März 470 10,5 39 0,65 1741 3,7
April 540 12,5 42 0,70 1814 3.4
Mai 600 13,0 36 0,60 1607 2.7
Juni 610 14,1 32 0,53 1382 2,3
Juli 570 12,8 38 0,63 1696 3.0
August 630 14,1 31 0,52 1384 2,2
September 605 14,0 30 0,50 1296 2.1
Oktober 532 11,9 29 0,48 1295 2.4
November 503 11,2 32 0,53 1382 2,7
Dezember 475 10,6 35 0,58 1562 3,3
Summe 6467 18328 2,8

Durchschnitt 0,58

1998 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' l/min l/min l/s m' Faktor Q/E

Januar 491 11,4 38 0,63 1696 3,5
Februar 484 11,2 38 0,63 1477 3.1März 488 11,3 41 0,68 1830 3,8
April 512 11,9 42 0,70 1814 3,5Mai 614 14,2 38 0,63 1696 2,8
Juni 595 13,8 36 0,60 1555 2.6
Juli 618 14,3 34 0,57 1518 2.5
August 674 15,6 32 0,53 1428 2,1
September 648 15,0 36 0,60 1555 2,4
Oktober 561 13,0 38 0,63 1696 3.0
November 509 11,8 39 0,65 1685 3,3
Dezember 480 11,1 40 0,67 1786 3,7
Summe 6674 19738 3,0

Durchschnitt 0,63

1999 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' l/mln l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 481 11,1 39 0,65 1741 3.6Februar 454 10,5 41 0,68 1594 3,5März 460 10,6 40 0,67 1786 3.9April 510 11,8 42 0,70 1814 3,6Mai 577 13,4 38 0,63 1696 2,9Juni 593 13.7 36 0,60 1555 2,6Juli 610 14,1 35 0,58 1562 2,6August 640 14,8 34 0,57 1518 2,4September 580 13,4 35 0,58 1512 2.6Oktober 522 12,1 36 0,60 1607 3,1November 485 11.2 37 0,62 1598 3.3Dezember 488 11,2 39 0,65 1741 3,6Summe 6400 19725 3,1
Durchschnitt 0,63 1

Seite - 1 - von 8



G*oConsun Nordbiy»m GmbH

2000 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/min I/mln l/s m^ Faktor QA

Januar 452 10,5 38 0,63 1696 3,8
Februar 464 11,1 39 0,65 1516 3,3März 485 11,2 39 0,65 1741 3,6April 518 11,2 42 0,70 1814 3,5Mai 620 14,4 37 0,62 1652 2.7Juni 640 14,8 33 0,55 1426 2,2
Juli 628 15,0 32 0,53 1428 2,3
August 654 13,8 34 0,57 1518 2.3
September 631 14,1 34 0,57 1469 2,3
Oktot>er 532 13,7 35 0,58 1562 2,9
November 496 10,1 37 0,62 1598 3,2
Dezember 470 10,5 38 0,63 1696 3,6

6590 19117 2,9
Durchschnitt 0,61

2003 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/min l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 387 8,7 120 2 5357 13,8Februar 371 9.5 120 2 4666 12,6März 402 9,0 108 1.8 4821 12,0April 396 9.2 48 0.8 2074 5,2Mai 378 8,5 36 0,6 1607 4.3Juni 421 9.7 33 0,55 1426 3,4Juli 412 9,2 30 0,5 1339 3,3August 383 8,6 30 0,5 1339 3,5September 433 10,0 33 0,55 1426 3,3Oktober 390 8.7 35 0,58 1553 4,0Novemt)er 405 9.4 36 0.6 1555 3,8Dezemt)er 385 8,6 50 0,83 2223 5.8Summe 4763 29386 6.2
Durchschnitt 0,94

2004 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/EJanuar 424 9.5 45 0,75 2009 4,7Februar 448 11,1 48 0,80 1935 4.3März 363 8,1 43 0,71 1902 5,2April 379 8,8 44 0,73 1892 5.0Mai 535 12,0 42 0,70 1875 3,5Juni 537 12,4 40 0,66 1711 3,2Juli 461 10,3 35 0,58 1553 3,4August 349 7.8 37 0,62 1661 4,8September 532 12,3 33 0,55 1426 2,7Oktober 290 6.5 50 0,83 2223 7,7November 326 7,5 41 0,68 1763 5.4Dezemt>er 308 6,9 55 0,92 2464 8,0Summe 4952 1 22413 4.5

Durchschnitt 0,71
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GeoConiult Nentbayvm OmbH

2005 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/mln l/mln l/s m^ Faktor Q / E

Januar 376 8.4 120 2 5357 14,2
Februar 368 9,5 120 2 4666 12,7
März 395 8,8 108 1.8 4821 12,2
April 391 9,1 60 1 2592 6,6
Mai 360 8.1 48 0,8 2143 6,0
Juni 412 9.5 42 0,7 1814 4.4
Juli 398 8.9 42 0,7 1875 4,7
August 382 8,6 36 0,6 1607 4.2
September 410 9,5 36 0,6 1555 3,8
Oktober 392 8,8 42 0,7 1875 4.8
November 400 9,3 48 0,8 2074 5,2
Dezember 382 8,6 60 1 2678 7,0
Summe 4666 33057 7.1

Durchschnitt 1,06

2006 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 387 8.7 43 0,72 1928 5,0
Februar 422 10,9 48 0,80 1866 4,4
März 372 8,3 49 0,82 2196 5,9
April 448 10,4 45 0,75 1944 4,3Mai 492 11,0 48 0,80 2143 4,4
Juni 531 12,3 47 0,78 2022 3,8Juli 564 12,6 46 0,76 2036 3,6
August 453 10,1 48 0.80 2143 4,7
September 378 8.8 51 0,85 2203 5,8Oktober 446 10,0 51 0.85 2277 5,1November 323 7.5 54 0,90 2333 7,2Dezemt>er 460 10,3 54 0,90 2411 5,2Summe 5276 25501 4,8

Durchschnitt 0.81

2007 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/min 1 / min l/s m^ Faktor Q/EJanuar 300 6,7 57 0,95 2544 8,5Februar 374 9,6 51 0,85 1983 5.3März 315 7,1 33 0,55 1473 4.7April 340 7,9 32 0,54 1400 4,1Mai 410 9,2 23 0,38 1018 2,5Juni 395 9,1 21 0,35 907 2,3Juli 330 7,4 22 0,36 964 2,9August 386 8,6 22 0,37 991 2,6September 366 8,5 23 0,38 985 2.7Oktober 353 7,9 24 0.4 1071 3.0November 345 8,0 36 0,6 1555 4,5Dezember 334 7,5 47 0.78 2089 6,3Summe 4248 16981 4,0

Durchschnitt | 0,54
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GtoConiult Nerdbay*rn GmbH

2008 Entname Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 385 8,6 55 0,92 2464 6,4
Februar 425 10,5 57 0,95 2298 5,4
März 455 10,2 51 0.85 2277 5.0
April 325 7.5 51 0,85 2203 6.8
Mal 183 4.1 36 0,60 1607 8,8
Juni 480 11,1 21 0,35 907 1,9Juli 571 12,8 18 0,30 804 1,4
August 372 8.3 18 0,30 804 2,2
September 356 8,2 18 0.30 778 2.2
Oktober 542 12,1 22 0,37 991 1.8
November 346 8,0 25 0,42 1089 3.1Dezember 262 5.9 25 0,42 1125 4,3
Summe 4702

Durchschnitt
17346 3,7

0.55

2009 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/min l/min I/s m' Faktor Q/E

Januar 310 6,9 28 0,46 1232 4.0
Februar 320 B.2 51 0.85 1983 6.2März 376 8.4 57 0,95 2544 6.8April 316 7,3 45 0.75 1944 6,2Mai 187 4.2 36 0.6 1607 8,6Juni 346 8,0 30 0,5 1296 3,7Juli 448 10,0 24 0.4 1071 2,4
Aupust 502 11,2 18 0,3 804 1,6September 546 12,6 14 0,24 622 1,1Oktober 537 12,0 18 0,3 804 1.5November 373 8.6 30 0.5 1296 3,5Dezember 334 7.5 33 0,55 1473 4.4Summe 4595 16676 3.6

Durchschnitt 0,53

2010 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/min l/s m^ Faktor Q/EJanuar 315 7.1 21 0,35 937 3,0Februar 202 5.2 20 0,33 770 3.8März 348 7,8 45 0,75 2009 5.8April 310 7,2 25 0,42 1089 3.5Mai 409 9,2 19 0,31 830 2.0Juni 210 4,9 33 0,55 1426 6,8Juli 392 8,8 18 0,3 804 2.0August 553 12,4 51 0,85 2277 4.1September 392 9.1 25 0,42 1089 2,8Oktober 278 6.2 25 0,42 1125 4.0November 113 2,6 25 0,42 1089 9,6Dezember 450 10,1 51 0,85 2277 5,1Summe 3972 15720 4.0

Durchschnitt 0,50
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G*oConsuit Nontt>ay*m GmbH

2011 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/mln l/mln l/s m® Faktor Q/E

Januar 376 8.4 120.0 2.0 5357 14.2
Februar 358 9.2 75.0 1.3 2916 8.1
März 256 5.7 42.0 0.7 1875 7.3
April 303 7,0 40.0 0.7 1728 5.7
Mal 332 7.4 31.5 0.5 1406 4.2
Juni 437 10,1 28,5 0.5 1231 2.8
Juli 312 7,0 33,0 0,6 1473 4.7
August 298 6.7 31.5 0.5 1406 4.7
September 387 9.0 35,0 0.6 1512 3.9
Oktober 381 8.5 46,0 0,8 2053 5.4
November 357 8,3 33,0 0.6 1426 4.0
Dezember 383 8,6 120,0 2.0 5357 14,0
Summe 4180 27740 6.6

Durchschnitt 0.9

2012 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
1 / min l/min l/s m' Faktor Q/E

Januar 281 6,3 120 2,0 5357 19.1
Februar 435 10,8 55 0.9 2218 5.1
März 266 6.0 75 1.3 3348 12,6
April 356 8.2 37.5 0.6 1620 4.6
Mal 425 9.5 37,5 0.6 1674 3.9
Juni 469 10,9 37.5 0.6 1620 3.5
Juli 558 12,5 33 0.6 1473 2.6
August 365 8.2 30 0.5 1339 3.7
September 148 3.4 25 0.4 1080 7.3
Oktober 426 9,5 27 0.5 1205 2.8
Novemt)er 336 7.8 35 0.6 1512 4.5
Dezember 427 9.6 120 2,0 5357 12,5

4492 27803 6.2
Durchschnitt 0.9

2013 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' l/min l/mln l/s m^ Faktor Q/E

Januar 308 6.9 120 2 5357 17.4
Februar 147 3.8 120 2 4666 31,7
März 304 6,8 75 1.25 3348 11,0
April 240 5.6 42 0,7 1814 7.6
Mal 453 10,1 42 0.7 1875 4.1
Juni 954 22,1 60 1,0 2592 2.7
Juli 377 8.4 35 0.6 1562 4.1
August 451 10,1 30 0.5 1339 3.0
September 285 6.6 40 0.7 1728 6.1
Oktober 308 6.9 42 0.7 1875 6.1
November 277 6.4 60 1,0 2592 9.4
Dezember 341 7.6 55 0.9 2455 7,2
Summe 4445 12.02 31203 7,0

Durchschnitt 1,0
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G*oContuH Nordbayam GmbH

2014 Entnahme Entnahme Quellsch. Ouellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/mln l/s m' Faktor Q/EJanuar 268 6.0 42 0.7 1875 7.0Februar 250 6.4 50 0.8 1944 7.8März 244 5.5 37.5 0.6 1674 6.9April 303 7.0 35 0,6 1512 5.0Mal 315 7.1 35 0.6 1562 5.0Juni 312 7.2 40 0.7 1728 5,5Juli 344 7.7 35 0.6 1562 4.5August 378 8.5 35 0.6 1562 4.1September 490 11.3 42 0.7 1814 3.7Oktober 430 9,6 95 1,6 4241 9,9November 397 9.2 42 0.7 1814 4,6Dezember 323 7.2 75 1.3 3348 10.4

4054 24638 6.1
Durchschnitt 0.8

2015 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/min l/s m' Faktor Q/EJanuar 211 4.7 33 0,6 1473 6.98Februar 280 7.2 33 0,6 1283 4 58März 316 7.1 66 1.1 2946 9,32April 321 7,4 55 0.9 2376 7.40Mai 283 6,3 28 0.5 1250 4,42Juni 362 8.4 28 0,5 1210 3,34Juli 357 8.0 28 0.5 1250 3,50August 385 8.6 30 0,5 1339 3,48September 291 6.7 40 0.7 1728 5,94Oktober 344 7.7 30 0.5 1339 3,89November 281 6.5 50 0.8 2160 7.69Dezember 271 6,1 95 1.6 4241 15,65Summe 3702 22595 6,10

Durchschnitt 0,7

2016 Ableitung Abieitung Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/min l/s m^ Faktor Q/AJanuar 322 7.2 75 1.3 3348 10,4Februar 346 8.3 100 1.7 4032 11 7März 326 7.3 55 0.9 2455 7 5April 304 7.0 42 0.7 1814 6,0Mai 339 7.6 35 0.6 1562 4 6Juni 314 7.3 50 0.8 2160 6.9Juli 375 8.4 33 0,6 1473 3 9August 325 7.3 28 0.5 1250 3.8September 501 11,6 27 0.5 1166 2 3Oktober 253 5.7 27 0.5 1205 4.8November 258 6.0 40 0,7 1728 67Dezember 305 6.8 50 0.8 2232 73Summe 3968 24427 6.2

Durchschnitt | 0.8
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0*oContuH Nordbayvm GmbH

2017 Entnahme Entnahme Ouellsch. Quellsch. Qellsch.
m® 1/ min l/mln l/s m' Faktor Q/EJanuar 304 6.8 40 0.7 1786 5,9Februar 330 8,5 75 1.3 3024 9,2März 265 5,9 75 1.3 3348 12,6April 260 6.0 35 0,6 1512 5,8Mai 417 9,3 30 0.5 1339 3,2Juni 357 8,3 30 0.5 1296 3.6Juli 215 4.8 95 1.6 4241 19,7

August 335 7,5 50 0.8 2232 6,7
September 335 7.8 60 1.0 2592 7.7Oktober 263 5,9 95 1,6 4241 16,1November 253 5.9 95 1.6 4104 16,2Dezember 249 5.6 95 1.6 4241 17,0

3583 33955 9,5
Durchschnitt 1.1

2018 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/EJanuar 391 8,8 85 1.4 3794 9,70Februar 317 8,2 42 0,7 1633 5,15März 284 6.4 60 1.0 2678 9,43April 441 10.2 38 0,6 1642 3,72Mai 244 5.5 30 0,5 1339 5,49Juni 343 7,9 27 0.5 1166 3,40Juli 320 7,2 25 0,4 1116 3.49August 475 10,6 24 0.4 1071 2,26September 246 5,7 25 0,4 1080 4,39Oktober 308 6,9 24 0,4 1071 3,48November 298 6,9 24 0,4 1037 3,48Dezember 233 5,2 27 0,5 1205 5,17Summe I 3900 18834 4,83

Durchschnitt 0.7

2019 Ableitung Ableitung Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/mln l/s m' Faktor Q/AJanuar 231 7,2 60 1.0 2678 11,6Februar 277 8,3 85 1,4 3427 124März 219 4,9 66 1,1 2946 13.5April 304 7,0 35 0,6 1512 5,0Mai 268 6.0 30 0,5 1339 5,0Juni 347 8,0 35 0,6 1512 4.4Juli 365 8.2 25 0,4 1116 3,1August 294 6.6 23 0,4 1027 3,5September 326 7,5 30 0,5 1296 4,0Oktober 536 12,0 37 0,6 1652 3,1November 252 5.8 55 0,9 2376 9,4Dezember 276 6,2

Summe 3695 20881 5,7
Durchschnitt 0,8
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6«&Con>utt Ner4lNiy*m GmbH

2020 Entnahme Entnahme Ouellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min l/mln l/s m' Faktor Q/EJanuar 310 6,9 50 0,8 2232 7,2Februar 220 5.7 85 1.4 3427 15 6März 290 6.5 75 1,3 3348 11 5April 265 6,1 33 0,6 1426 5.4Mal 271 6.1 27 0.5 1205 4,4Junt 423 9,8 40 0,7 1728 4.1Juli 287 6,4 28 0.5 1250 4,4August 395 8,8 27 0.5 1205 3,1September 335 7.8 25 0,4 1080 32Oktober 218 4.9 33 0,6 1473 68November 199 4.6 33 0,6 1426 7,2Dezember 251 5,6 42 0,7 1875 7,53464 21675 6,3

Durchschnitt 0,7
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Anlage 10

G*oCon»uN Nordbiy*m GmbH

Rohwasser-Untersuchanfien
Parameter: 17.12.2001 03.05.2004 04.08.2005 19.11.2020
Färbimg farblos farblos farblos farblos
Trübung [TE/F] klar / 0,55 klar klar klar
Geruch ohne ohne ohne ohne
Temperatur [® C] 6,7 9,2 10,3 8,8
Leitfähigkeit (25® C) [pS/cml 57 56 55 52
pH-Wert (vor Ort) 5,87 5,94 5,96 6,6
pH-Wert nach Karbonatsättigung 9,18 8,87 8,6 9,84
Sauerstoff, gelöst [mg/ll 10,2 12 11 9,83
Säurekapazität bis 4,3 [mmol/1] 0,16 0,12 0,13 <0,100
Ba.sekapazität bis 8,2 [mmol/1] 0,14 0,24 0,34 0,200
Calcium [mg/1] 4,04 3,8 4,4 3,34
Magnesium [mg/l] 1,13 U 0,8 1,02
Natrium [mg/1] 1,78 1,9 1,9 1,89
Kalium [mg/1] 2,84 2,7 2.7 2,69
Eisen, ges. [mg/l] 0,004 _
Mangan, ges. [mg/l] 0,009 — —
Aluminium [mg/l] <0,02 _
Ammonium [mg/I] <0,02 _ ••
Chlorid [mg/l] 1,8 2,9 2,7 3,15
Sulfat [mg/l] 14 13,1 12,1 10
Nitrat [mg/l] 2,0 2,1 2.9 2,55
Nitrit [mg/l] <0,01 _ <0,01
Phosphat (ges.) [mg/lj 0,09 — 0,21
Kieselsaure [mg/l] 8,26 —
Fluorid [mg/l] — ..
DOC [mg/I] 1,21 0,64
SpAK b. 436 nm <0,01 ••
SpAk b. 254 nm 0,56
KMn04 - Verbrauch [mg/l] — „ ,,
Mn VII n. II als O2 [mg/l] — _
Bor [mg/l] __
Chrom [mg/l] —
Arsen [mg/l] <0,005 — —
Selen — __ ••
Antimon — .. — __
Cyanid [mg/l] — — ,,
Blei [mg/l] — —
Cadmium [mg/l] -
Quecksilber [mg/l] —
Kupfer [mg/l] —
Nickel [mg/l] - - - —

Tabelle 1: Rohwasser-Analysen der Muckenreuther Quelle 1 : Probenahmen 17.12.2001, 03.05.
2004 und 19. 11.2020 im Pumpenhaus Zulauf Entsäuerung, 04.08.2005 Quellsammelschacht



GcoConsutt Nordbaycm GmbH

Parameter: Reinwasser Rohwasser
Parameter: 23.04.2015 19.11.2020 04.08.2005 19.11.2020
Färbung farblos farblos farblos
Trübung [FNU] 1,6 0,68 klar klar
Geruch ohne ohne ohne ohne
Temperatur f® C] 8,1 10,6 10,3 8,8
Leitfähigkeit (25® C) [nS/cm] 100 117 55 52
pH-Wert (vor Ort) 8,79 8,5 5,96 6,6
pH-Wert nach Karbonatsättigung 8,91 8,65 8,6 9,64
Sauerstoff [mg/1] — _ 11 9,83
Caicitlösekapazität [mg/I] 0,63 0,7 _
Säurekapazität bis pH 4,3 [mmol/11 0,615 0,840 0,13 <0,100
Basekapazitat bis pH 8,2 [mmol/I] — <0,100 0,34 0,200
Calcium [mg/11 15,2 17,5 4,4 3,34
Magnesium [mg/l] 1,17 1,11 0,8 1,02
Natrium [mg/I] 2,01 1,80 1,9 1,89
Kalium [mg/1] 2,83 2,73 2,7 2,69
Eisen, ges. [mg/l] 0,046 0,013 __
Mangan, ges. [mg/l] 0,005 <0,003 __
Aluminium [mg/l] 0,041 0,017 __
Ammonium [mg/l] <0,010 <0,010
Chlorid [mg/l] 2,74 2,87 2,7 3,15
Sulfat [mg/l] 13,1 8,14 12,1 10
Nitrat [mg/l] 2,2 2,16 2,9 2,55
Nitrit [mg/I] 0,0071 <0,005 __ <0,01
ortho-Phosphat (ges.) [mg/l] 0,18 0,2 — 0,21
Fluorid [mg/l] <0,1 <0,1 — —
TOC [mg/l] <0,5 0,54 — ..
SpAK 436 nm [1/m] 0,15 <0,10 — —
Bor [mg/I] <0,010 <0,010
Chrom, ges. [mg/I] <0,001 <0,001 ..
Arsen [mg/l] <0,001 <0,001 ..
Selen <0,001 <0,001 „
Antimon <0,001 <0,001 —
Cyanid, ges. [mg/l] <0,005 <0,005
Blei [mg/I] <0,001 <0,001 — ..
Cadmium [mg/I] <0,0001 <0,0001 —
Quecksilber [mg/l] <0,0001 <0,0001 _ ..
Kupfer [mg/l] 0,001 <0,01 —
Nickel [mg/l] <0,001 <0,001 — --
Uran [mg/l] <0,0001 <0,0001 — "

Tabelle 2: Reinwassser-Analysen aus dem Leitungsnetz der Muckenreuther Wasserversorgung
(Probennahmen 23.04.2015 und 19. 11.2020 Haus-Nr. 22) im Vergleich zum Rohwasser (Pro¬
bennahme 04.08.2005 im Quellsammelschacht, 19.1 1.2020 im Pumpenhaus Zulauf Entsäuerung)
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G*oCon«ult Norclbay»m GmbH

lonenbllanzaufstellung nach HÖLTING & COLDEWEY f2005^
Projekt: WV Muckenreuth
Prot)e: Rohwasser
Probennahme: 17.12.2001
Labor: analab
Analysen-Nr. 0112 213

Kationen mg/l mmol(Mu|yj/l mmolfaouiv.t %
Na* Natrium 1,78 0,0774 17,4%
K* Kalium 2,84 0,0727 16,4%
Ca'* Calcium 4,04 0,2016 45.3%
Mg'* Magnesium 1,13 0,0929 20,9%
Summme Katlonen 9.79 0,4446 100,0%
Anlonen mg/l mmolj.outv.t'I
HCOa" Hydrogencarbonat 9,76 0,1600 30.0%
Gl" Chlorid 1.8 0,0508 9.5%
NOg- Nitrat 2 0,0322 6,0%
SO/- Sulfat 14 0.2912 54,5%
Summe Anlonen 27,56 0.5342 100.0%
Differenz Kationen zu Anlonen:
Mittelwert Kationen/Anlonen
lonenbllanzfehler:

-17.77 -0,0895
0,4894
-18,3%

lonenbllanzaufsteilunQ nach HÖLTING & COLDEWEY f200S^
Projekt: WV Muckenreuth
Probe: Rohwasser
Probennahme: 03.05.2004
Labor: syniab
Analysen-Nr. LU75914

Kationen mg/l mmol(«eu)y,)/l
Na* Natrium 1.9 0,0827 19.1%
K* Kalium 2.7 0,0691 16,0%
Ca'* Calcium 3.8 0,1896 43,9%
Mg^* Magnesium 1.1 0,0904 20.9%
Summme Katlonen 9.5 0,4318 100,0%
Anlonen mg/l mmol|Muiv.i/l mmolfMuiyj %
HCOa" Hydrogencarbonat 7,32 0,1200 23,6%
er Chlorid 2,9 0,0818 16,1%
NOa" Nitrat 2,1 0,0338 6,7%
504'- Sulfat 13.1 0,2725 53,6%
Summe Anlonen 25,42 0,5081 100,0%
Differenz Kationen zu Anlonen: -15,92 -0,0763
Mittelwert Kationen/Anlonen 0,4699
lonenbllanzfehler: .1 6,2%
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lonenbllanzaufstGllung nach HÖLTING & COLDEWEY f2005^
Projekt: WV Muckenreuth

Rohwasser
Probennahme: 04.08.2005
Labor: syniab
Analysen-Nr. LU121050

Kationen n>fl/l mmolfMiuiv./l
Na^ Natrium 1.9 0,0827 ^9%
K" Kalium 2.7 0,0691 15,8%
Ca''" Calcium 4.4 0,2196 50,2%
Mg==' Magnesium 0.8 0,0658 15,0%
Summme Kationen 9.8 0,4371 100,0%
Anlonen mg/l nmolf^Quiy,) %
HCOg- Hydrogencarbonat 7.93 0,1300 25,8%
er Chlorid 2.7 0,0761 15,1%

z
0Ca>

Nitrat 2.9 0,0467 9,3%
S04'- Sulfat 12.1 0,2517 49.9%
Summe Anionen 25,63 0,5045 100.0%
Differenz Kationen zu Anionen:
Mittelwert Kationen/Anlonen
lonenbllanzfehler:

-15,83 -0,0674
0,4708
■14,3%

lonenbllanzaufstclluno nach HÖLTING A COLDEWEY f200S^
Projekt: wv Muckenreuth
Probe: Rohwasser
Probennahme: 1 9.1 1 .2020
Labor: syniab
Analysen-Nr. UWE-20-01 55089/02-1

Kationen mg/l mmol(Muiv.)/l nmolfMMiiv.) %
Na^ Natrium 1.89 0,0822 20,5%
K^ Kalium 2,69 0,0689 17,1%

Calcium 3.34 0.1667 41,5%
Mg-'* Magnesium 1,02 0.0838 20,9%
Summme Kationen 8.94 0,4016 100,0%
Anionen mg/I mmol(Mutv,)/l nrnol,^.» %
HCOg- Hydrogencarbonat 6.1 0,1000 22.8%
er Chlorid 3,15 0,0888 20,3%
NOg- Nitrat 2.55 0,0411 9,4%
SO/* Sulfat 10 0,2080 47,5%
Summe Anionen 21,8 0.4379 100.0%
Differenz Kationen zu Anionen:
Mittelwert Kationen/Anlonen
lonenbllanzfehler:

-12,86 -0,0363
0,4197
-8,6%
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Anlage 12

Typisierung derGrundwässer nach FURTAK u, LANGGUTH (1967)

Parameter 17.12.01 03.05.04 04.08.05 19.11.20

Ca [%] 45,3 43,9 50,2 41,5

Mg [%] 20,9 20,9 15,0 20,9

Ca + Mg [%] 66.2 64,8 65,2 62,4

Na{%} 17,4 19,1 19.9 29,5

K [%] 16,4 16,0 15,8 17.1

Na + K [%] 33,8 35,1 34,7 37,6

HC03 [%] 30,0 23,6 25,8 22,8

S04 [%] 54,5 53,6 49,9 47,5

Cf[%l 9.S 16,1 15,1 ' 20,3

N03 [%] 6.0 6.7 9.3 9.4

Cl + N03 [%] 15,5 22.8 24.4 29,7

804 + Cl + N03 [%] 70,0 76,4 74,3 77,2

Vergleich der mmol-equivalent % der Hauptinhaltsstoffe
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Typisierung der Grundwässer n. FURTAK u. LANGGUTH (1967)

ionenbilanzen vgl. Seile - 1 - von 3

♦ Rohwasserprobe 17.12.2001

• Rohwasserprobe 03.05.2004

' Rohwasserprobe 04.08.2005

^ Rohwasserprobe 19.11.2020

y.

Quelle 1 Muckenreuth

mval %
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mval

- Normal erdalkalische Wäs.gpr

3) überwiegend hydrogenkarbonalisch
b) hydrogenkarbonatisch-sulfatisch
c) überwiegend sulfatlsch

* Erdalkalische Wässer mit
höherem Alkaligehalt

d) überwiegend hydrogenkarbonatisch
e) pberwiegend sulfaiisoh

überwiegend chloridisch
Alkalische Wässer

f) überwiegend (hydrogen-)karbonat!sch
g) überwiegend sulfatisch-chioridisch

überwiegend chloridisch
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Anlage 13

t"

>Ynl»|) UmwttInttHut GmbH ■ 2uf KaiMtichmiada 4 ■ 92637 Waldan
Priv. Wasserversorgung Muckenreuth
Herr M. Döhler
Muckenreuth 22
95466 Kirchenpingarten

Niederlassung Weiden
Telefon:
Telefox:
E-Mail:
Internet:

0961 /309 159
0961 /309 180

sul-welden@8ynlab.com
http://www.8yntab.com
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Prüfbericht Nr.:
Auftrag-Nr:
Ihr Auftrag:
Projekt:
Eingangsdatum:
Probenahme durch:

Prot>enahmedatum:
Probenahmezeit:
Prüfzeitraum:
Probenart:
LfW-Objektkennzahl:
Verteiier

Datum:

UWE-15<H)31 738/01-1
UWE-15-0031738
vom 16.04.2015
Muckenreuth, umfassende Trinkwasseruntersuchung
16.04.2015
SUi Weiden, Herrn Slegi-Nenninger, eingebunden in QMS
SUI Weiden
16.04.2015
10:50
16.04.2015 - 23.04.2015
Trinkwasser
1230 0472 00592
helga.trautner@weidenberg.de

23.04.2015

{(oAkkS
OtutKhtAJittrttfRMrungmtUcb-n-1400441.00

Probenbezeichnung: Öffentliche WV Muckenreuth
Probe Nr. UWE-1 5-0031 738-01
Probenahmeort Hs.-Nr.22, EG, WB Heizraum

Vor-Ort-Parameter

Parameter Einheit Meaawert GW Varfthren
Probennahme - X — DIN EN ISO 5667-5
Proljennahme nach - Zweck A _ DIN EN ISO 19458, Tabelle 1
Desinfektion d.
Probennahmestelie - thermisch - DIN EN ISO 19458. Tabelle 1

Geschmack - neutral — DEVB 1/2
elektrische Leitfähigkeit bei 26*C pS/cm 100 2790 DIN EN 27888
Temperatur •c 8.1 — DIN 38404-C4
pH-Wert (vor Ort) - 8,79 6.5 - 9.5 DIN 38 404-C 5

Amts- ufKl Registergericht ünICredit Bank AG
Dr BarM ^ 60020290 Kto-Nr. 380791721

U8tlcl-Nr.:DE195 993 312 IBAN DE09600202900388791721
Steuemummer 103/116/42540 SWIFT HYVEDEMM473



Anlage 1 zu Prüfbericht: UWE-15-0031 738/01-1 23.04 2015
Korrosionschemische Beurteilung gtm. din en 12B02, reit und DIN 60930, t«h «;

Öffendtehe WV Mückenrauth . Hs-Nr.22. EG, WB Heteraum'
Proben-Nummer.; UWE-1 5-0031 738-01
ProbanahmedatunV-zeit: 16.04.2015 / 10:50 Uhr

- Kupfer und Kupfertegierungen:

K«™.on,m. mr SfeSS « >««

Kupf.rquoB.n, S3 über 1.5 II.«.;

- Schmelztauchverzlnkte Elsenwerkstoffe:
angesehen, da die ^ Trinkwasserbereich als nicht vertretbar

Dia Konoak», Ist gadn,. da d» Kritadan dar DIN EN 12502^ aingaha««, sind (Zlngadaaalquadant S2

Einschränkung:

(DvÄZr!^^'"'" E^woffa im Wamdvass^barafch abgaralan

■ Nichtrostende Stähle:
'<°^'»'««™'"«heli«,l„ltan aind sowohl Im Kall- als auoh So Wsrmwass«

Gussi^ri untegierte und niedrig legierte StäNe (DIN EN 12502 Teil 6 und DIN 50930.«)-

Ärdg-c:ror.Ä~

IchSSÄsTblZ ™ Badingungsn

Allgemein« HinsweiM

Ämeinen KorroslonwKschelnungen Im
Regeln zur Verwendung von melefffechen Werkstoffen dar " Charakter und stellen keinesfatls verblndllohe
im «" ""«"•»«. idob»..,,.
durohzufOhren. SemiscM wW. Ist fOr das Mischwasser gesondert eine korro^nsohemltche Beurteilung

vorhanden Ist (mind. basieren auf der angenommenen Voraussetzung, das« Im Leftungssystem ein ausreichend hoher Sauerstoffgehatt

syniab Umwettinstitut GmbH - Niederiassung Weiden - Zur Kesselschmiede 4 - 92637 Weiden
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Anlage 2 zu Prüfbericht: UWE-15-0031738/01-1
Korrotlonschemische Berechnungen g«m. din en 12502, t«ii 14 und om sowo. T«it o

23.04.2015

Probenkennzelchnung:
Proben-Nummer.;
Probenahmedatum/-2elt:

öffentUche WV Muckenreuth . H8.-Nr.22. EG. WB Heteraum
UWE-15-003173M1
16.04.2015 / 10:50 Uhr

^ Werkatoffe sind niedrig, wenn die nachfolgenden Kriterien gern DIN EN 12502 und 50930-6
eingehalten werden, wobei ein ausreichend hoher Sauerstoffgehalt Im Versorgungsnetz vorau^^wird (mind^2 mgfl)

Parameter ■ EWwlt 1 Mesewsrt [ Kriteriertgem; DJHm [i'RriteriOT:

Kupfer u Kis>ferfegierungen
DIN 50930 Teil 5:

TOC mg/l <0,6
oder
7.0 S pH < 7.4 und TOC S 1 .6 mgfl Ja

r — '.i-».-«j ülelcnmaiiige hiichenkorroslon:

.

pH-Wert
SSurekapazitat pH 4,3 mmol/t

8,7»
0,615

» 7.50 und
2 1 mmd/l

II.,
NEIN

! Lochkorroslon In Warmwasserldtungen:

Quotient S3>
HOOi-
SO,*- 4.11 832 1.5

(oder pH-Werl > 7.0 oder K»4.,> 15 mmol/1) Ja

Sehmelztauchverzinkte Eisenwerkstoftb
DIN 50930 Teil 6:

BaMkapazHAt Ma pH 8.2
SlurekapazHAl bis pH 4.3

i mmol/l
mmol/1 0.615

Besekspazitat S 0,5 mmol/1 1
1 NEINSaurekapazitat 2 1 mmot/l

i Lochkorroaion:f" — II

SaurekapazHat bis pH 4,3

QuotienlSI- 2 gG,*-
Ka4,3

mg/l
mmol/!

16.2
0,615

0.69

>20 mg/l
2 2 mrrx^

S1 < 0,5
NEIN

Selektive Korrosion: *
r-i—^—!■■.■. , , , ^ Iii

Quotient S2« NOj-
NHrat mg/l

9.66

2.2

Sa < 1 oder Sj > 3 oder

N03<18.6m9fl Ja

Ntchtrostende Stähle
i Sflirrttfche Korrotlonsanen:

Chlorid mg/l 2.74 < 63.2 mg/l 0« Warmwaasartekungan)
<212 mg/l 0" Kattwasserleltungen)

V t'r

Gussei8en,.tiMägterfä;t;^^
V.-.'

Gieichmaiyge FÄchenkorroalon:
Calcium
SSurekapazItAt bis pH 45
pH-Wert

mg/l

mmol/1
16,2
0.615
8.76

»40mg/1
> 2 mmol/1
»7.0

NEIN

tynteb Umwettlnstkut GmbH - Niederiesaurg Weiden - Zur Kesseteohmlede 4 - 92637 WoWen
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Quelle 2

]r~i: ^525
^27 Quelle 1

GeoConsult Nordbayem GmbH
Blaich4
95326 Kulmbach

Auftrago«b«r WV Muckenreuth
Pro^t Trinkwasserversorgung Muckenreuth

pisniohaitmwna: Oberirdisches Einzugsgebiet der
Muckenreuther Quellen 1 und 2 mR
Vorschlag zur Neuausweisung des
Wasserschutzgebietes
Oberflächeneirtzugsgeblet
Wasserschutzgebiet

Fassungsbereiche (WSG-Zorw I)
Engere Schutzzone (WS6-Zone N)
Weitere Schutzzone (WSG-Zorte M)

Flurfcerte 1:5.000 Oer Bayeriechen VwmeseungsverweNwtg
Anlage 14Maßstab: 1 : 5.000 Datum; 20. September 2021
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GeoConsult Nordbayem GmbH
Blaich 4
95326 Kulmbach

OwiMI
Auftraggeber: WV Muckenreuth
Projekt Trinkwasserversorgung Muckenreuth
Bearbeiter.
Dr. U. Doert

Rianinhait/Tttema: Vergleich der vorgeschlagenen Neuausweisung
des Wasserschutzgebietes der Muckenreuther
Quellen 1 und 2 mit bestehendem Schutzgebiet
(Verordnung des LRA Bayreuth v. 27.02. 1984)
und Oberflächeneinzugsgebiet

Maßstab: 1 : 5.000 Datum: 20. September 2021 Anlage 15
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BayeraAtlas - der Kartenviewer des Freistaates Bayern -lu j .
https.//geoportal.bayem.de/l)ayematlas'?lang=de&topic=ba&bgLayer=atkis&catalogNodes=ll,122&E=699877.88&N=5536079.22&zoom=...

Auftraggeber VW Muckenreuth

UeoConsult Nordbayem (JmbH
Blaich 4
95326 Kulmbach

Projekt Trinkwasserversorgung Muckenreuth

© Daten:Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics

Bearbeiter
Dr. U. Dcoft Muckenreuther Quelle 1 und 2;

Luftbild mit ParzeUaricvte im
Maßstab 1 : 5.000

Fassungsberelche (WSO-Zone 1)
bngere Scbutrzof» (WSO-Zon# II)
Weiwfe Schutzzone (Wsu-^one

Datum; 20. September 2021 Anlage 16
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GeoConsult htordbayem GmbH

Wasserrechtlicher Antrag zur Erlangung der

gehobenen Erlaubnis für das Ableiten von Grundwasser

nach § 9, Abs. 1, Nr. 5 WHG

aus den Quellen 1 und 2 von Muckenreuth /

Gemeinde Kirchenpingarten / Lkrs Bayreuth

Antragsteller:

Wasserverein Muckenreuth

1 . Vorsitzender Herr Mario Döhler

Muckenreuth 22

95466 Kirchenpingarten

Zuständige Kreisverwaltungsbehörde:

Landratsamt Bayreuth
Markgrafenallee 5

95448 Bayreuth

Postanschrift: 95440 Bayreuth

Fachbehörde:

Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4

95030 Hof

Entwurfsverfasser:

GeoConsult Nordbayem GmbH

Blaich 4
95326 Kulmbach

WRantrag/Muckenreuth/2 11118
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Anlage 12: Vergleich der vorgeschlagenen Neuausweisung des Wasserschutzgebietes
der Muckenreuther Quelle 1 und 2 mit bestehendem Schutzgebiet
(Schutzgebietsverordnung LRA Bayreuth vom 27.02.1984)

Anlage 13: Oberirdisches Einzugsgebiet der Muckenreuther Quellen 1 und 2
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I. Erläuterung des Vorhabens

1 Träger und Zweck des Vorhabens

1 . 1 Träger des Vorhabens

Träger des Vorhabens ist der am 25.01.1990 gegründete Wasserverein Mu¬

ckenreuth (WV Muckenreuth), vertreten durch den 1. Vorsitzenden Herrn

Mario Döhler, Muckenreuth 22 und den 2. Vorsitzenden Herrn Stefan

Meixner, Muckenreuth 4b, 95466 Kirchenpingarten.

1 .2 Zweck des Vorhabens

Mit Schreiben vom 11.04.2016 hat das WWA Hof (Az.: 1.1-4476-BT-

2915/2016) dem Wasserverein (WV) Muckenreuth mitgeteilt, dass die Er¬

laubnis zur Wasserentnahme aus den Quellen 1 und 2 Muckenreuth mit Da¬

tum vom 31.10.2013 abgelaufen ist und beim LRA Bayreuth eine Neuertei¬

lung der Erlaubnis zu beantragen ist.

Hiermit werden die Unterlagen zur Einleitung des Wasserrechtsverfahrens

zur Erlangung der gehobenen Erlaubnis für die dauerhafte Entnahme von
Grundwasser gemäß § 9, Abs. 1, Nr. 5 WHG aus den Quellen 1 und 2 Mu¬

ckenreuth vorgelegt. Der Tatbestand des Entnehmens bezieht sich auf

Grundwasser, das bereits erschlossen und ohne besondere Vorkehrungen zu¬

gänglich ist.

Das entnommene Grundwasser soll für die Versorgung des Ortsteiles Mu¬

ckenreuth der Gemeinde Kirchenpingarten mit Brauch- und Trinkwasser

verwendet werden.

2 Verwendete Unterlagen

[1] Bayerisches Geologisches Landesamt (1995); Geologische Karte von

Bayern 1 : 25.000 Blatt Nr. 6036 Weidenberg mit Erläuterungen.-
München

WRantrag/Muckenreuth/2 11118
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[2] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2010): Wasserschutzgebiete für

die öffentliche Wasserversorgung - Teil 1: Wasserschutzgebiete als
Bereiche besonderer Vorsorge - Aufgaben, Bemessung und Festset¬

zung.- Merkblatt Nr. 1.2/7 (Stand Ol. Januar 2010), Augsburg.

[3] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2010): Musterverordnung für

Wasserschutzgebiete mit Arbeitshilfe zur Gestaltung des Schutzge¬
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3 Beschreibung der Wassergewinnungsanlage

3.1 Bezeichnung und Lage der Quellen

Die mit Muckenreuth 1 und Muckenreuth 2 bezeichneten Quellen liegen ca.

750 m nordnordwestlich der Ortsmitte Muckenreuth der Gemeinde Kirchen¬

pingarten / Landkreis Bayreuth im Heinersbachtal am Westfuß des Gänskopfs

(743 m NN) im Bereich der TK 25 Blatt 6063 Weidenberg (Anlage 1). Die

Quellfassungen liegen unmittelbar am Hangfuß, ca. 25 m (Quellschacht 1)

bzw. 20 m (Quellschacht 2) ostsüdöstlich des Heinersbaches auf einer Höhe

zwischen ca. 594 m NN (Quellschacht 1 ) und 598 m (Quellschacht 2) (Anla¬

ge 2, 3,4).

3.2 Beschreibung der Quellfassungen Muckenreuth

Die Quellen werden seit etwa 1925 zur Trinkwasserversorgung des Ortsteiles

Muckenreuth genutzt. Eine Neufassung der Quellen erfolgte 1984. Eine vom

WV Muckenreuth 2020 vorgenommene Bauzeichnung der Quellfassungen,

Quellschächte und des Sammelschachtes gibt die Anlage 5 [12].

Die Grunddaten zur Lage und zum Ausbau der Muckenreuther Quellen 1 und

2 sind nochmals in der Tabelle 1 zusammengefasst.

Seit spätestens 1984 wird nurmehr aus der südlichen Quelle Muckenreuth 1

Grundwasser zur Brauch- und Trinkwasserversorgung des Ortsteiles Mucken¬

reuth abgeleitet.
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TK 25 Blatt Nr. 6036 Weidenberg

Gemarkung Muckenreuth

Quelle 1 Quelle 2

Quellenkennzahl 4120/6036/00016 4120/6036/00037

Flumummer 1427 1524

Rechtswert "■*84447 ■"84496

Hochwert "34134 "34225

Schachtdeckel (Oberkante) 594,72 m NN 598,53 m NN

Geländehöhe (Quellschächte) 593,7 m NN 597,6 ra NN

Durchmesser Quellschacht 1 m 1 m

Anzahl der Zulaufoffhungen bzw.
Sickerstränge 3 Zulaufoffhungen 1 Sickerstrang

Unterkante Öffnungen (Quelle 1 )
bzw. Sickerstrang (Quelle 2)

592.99 m NN (DN 80)
592,59 m NN (DN 80)
592,46 m NN (DN 130)

596,98 m NN (DN 100)

Tabelle 1: Grunddaten zur Lage und Fassung der Quellen Muckenreuth des WV
Muckenreuth / Gemeinde Kirchenpingarten;

3.3 Versorgungsgebiet

Das Versorgungsgebiet ist der Ortsteil Muckenreuth der Gemeinde Kirchen¬
pingarten. Zurzeit (Januar 2021) bestehen 31 Hausanschlüsse, davon 4 Leer¬

stände, mit insgesamt 77 Einwohnern. Die Hausanschlüsse sind seit 2003 mit

Wasseruhren ausgerüstet und können über Schieber abgesperrt werden.

Mit einer nennenswerten Steigerung der Einwohnerzahlen und einem damit

steigenden Wasserverbrauch ist in naher Zukunft nicht zu rechnen. Für die

Gemeinde Kirchenpingarten liegt ein rechtskräftiger Flächennutzungsplan

vor, in dem größere Baugebiete für die Gemarkung Muckenreuth nicht aus¬

gewiesen sind. Auch sind keine Gewerbegebiete fiir Industrieansiedlungen
ausgewiesen oder geplant.

So ist keine nennenswerte Steigerung des Wasserverbrauchs zu besorgen.

Wasserintensive Industrien waren und sind in dem ländlich strukturierten
Versorgungsgebiet nicht angesiedelt. Die Anzahl der Großvieheinheiten ist

rückläufig.
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3.4 Versorgungsnetz und Wasseraufbereitung

Das Wasser fließt im freien Gefalle vom Sammelschacht zum Pumphaus

(Anlage 5).

Ein Fließschema des Wassers im Pumphaus ist in der Anlage 6 beigefügt

[12]. Im Pumphaus fließt das Wasser über eine August 2014 installierte Ent¬

säuerungsanlage mit RückSpülung in ein Wasserbecken von ca. 10 m\ Dabei

wird das Regelventil (Rl) vom Schwimmer S1 gesteuert, um das Wasserbe¬
cken zu füllen.

Bei der 2014 eingebauten Entsäuerungsanlage mit teilweiser Enteisenung

handelt es sich um einen mit „Hydro-Calcit CIG" der Firma Akdolit gefüll¬

ten Polyethylen-Behälter mit 700 I Fassungsvermögen Typ 3072 der Firma

Wave Cyber. Die Pumpe PI wird zum Rückspülen der Entsäuerung benutzt.

Aus dem Wasserbecken im Pumphaus wird das Wasser mit einer KSB Hoch¬

druckpumpe (Nr. 1230/6036/00056) mit einer Leistung von 2 m^ /h (Pumpe

P2) in einen ebenfalls 1984 neu erbauten Hochbehälter mit einem Fassungs¬

vermögen von 80 m^ gepumpt. Dabei wird die Pumpe P2 vom Schwimmer

S2 im Hochbehälter gesteuert.

Des Weiteren \vurde im Dezember 2012 an Stelle der seit 2003 installierten
Chlorungsanlage eine zertifizierte und vom DVGW geprüfte UV-Anlage in

Betrieb genommen, die nach dem Wasserbecken des Pumphauses und der

Pumpe (P2) installiert ist.

Ein Schema des Leitungsnetzes, an dem in den Jahren 2002/2003 umfangrei¬

che Bauarbeiten durchgeführt wurden, ist in der Anlage 7 beigefügt [12]. Die

Rohrleitungslänge gesamt (ohne Hausanschlüsse) wird mit 0,9 km angege¬

ben, wobei Teilstränge durch Schieber abgesperrt werden können. Die Rohr¬

leitungen bestehen aus PVC mit einer Nennweite von 100 mm bzw. 80 mm in
zwei Nebensträngen.

Die Wassergewinnungsanlage des WV Muckenreuth befindet sich in ei¬

nem gepflegten und sauberen Zustand und entspricht dem Stand der
Technik.
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3.5 Feuerschutz

Zum Feuerschutz besteht in der Ortsmitte am Feuerwehrhaus ein Löschwei¬

her (Anlage 7). Zusätzlich wird der Feuerschutz mittels 6 Hydranten ergänzt,

deren Lage der Anlage 6 zu entnehmen ist. Aus dem Leitungsnetz (DN 100)

kann eine Löschwassermenge von ca. 1,2 bis 1,5 m^/min entnommen werden.

3.6 Abwasser

Das Versorgungsgebiet ist seit Ende 2003 an die Kanalisation mit der Abwas¬

serableitung in die zentrale Kläranlage bei Tressau angeschlossen.

4 Wasserbedarf

4. 1 Entnahme und Verbrauch

1996 erfolgte der Einbau einer Wasseruhr im Pumphaus, so dass ab 1997 An¬
gaben zu den Entnahmen, die an der Einspeisung in das Leitungsnetz zum

Hochbehälter (Wasseruhr im Pumphaus: Anlage 6) gemessen werden, zur

Verfügung stehen [12].

Aus den „Technischen Jahresberichten" des WV Muckenreuth [12] wurden
die Daten zu den Ableitungen und Quellschüttungen in der Anlage 8 zusam¬

mengestellt und ausgewertet.

Tabelle 2 und die Graphik der Anlage 9 dokumentieren die Ableitungen in

das Leitungsnetz für die Kalenderjahre 1997 - 2020. Es sei nochmals darauf

hingewiesen, dass in diesem Zeitraum eine Entnahme nur aus der Mucken-

reuther Quelle 1 erfolgte.

Auffallend ist der Rückgang der Entnahme zwischen den Jahren 2000 und

2003 (Tabelle 2, Anlage 9), wobei aus den Jahren 2001 und 2002 keine Daten

vorliegen. Nach Aussage des Wasserversorgers ist der Rückgang in der Auf¬

gabe von 5 landwirtschaftlichen Betrieben mit Milchwirtschaft (ca. 10-15

Großvieheinheiten pro Betrieb) begründet.
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Jahr
Jahresentnahme maximale Tagesentnahme

[m' ^ a] [m'/Tag] Datum
1997 6.467 — -
1998 6.674 -
1999 6.400 ~ ~
2000 6.590 ~ -
2003 4.763 14.4 21.04.
2004 4.952 17,9 12.06.
2005 4.666 13,3 15.06.
2006 5.276 18,2 24.07.
2007 4.248 13,2 19.05.
2008 4.702 18,4 19.07.
2009 4.595 18,2 13.09.
2010 3.952 17,8 ..

2011 4.180 15,0 18.06.
2012 4.492 15,0 17.06.
2013 4.445 31,0 15.06.
2014 4.054 15,8 20.09.
2015 3.703 12,6 29.06.
2016 3.968 16,6 30.09.
2017 3583 16,5 09.06.
2018 3900 12,5 18.07.
2019 3573 Durchschnitt 9.1 -
2020 3429 13,6 30.06.

Tabelle 2: Jahresentnahme gemäß der „Technischen Jahresberichte" des WV
Muckenreuth [12]

Eine durchschnittliche Entnahme von ca. 4.260 m^/a in den letzten 1 8 Jahren

(2003 - 2020) liegt deutlich (< 50 %) unter der im Bescheid von 1984 ge¬

nehmigten Entnahme von 10.000 mVa.

Die maximalen Tagesentnahmen schwanken zwischen 12,5 m^/d (2018) und

18,4 m^/d (2(X)8), dabei bleibt die maximale Tagesentnahme von 31 m^/d im

Jahr 2013 außer Betracht, die in einer Havarie am Hochbehälter und dessen

Überlaufen begründet ist. Wenig plausibel ist allerdings, dass die niedrigste
maximale Tagesentnahme in dem heißen und trockenen Ausnahmesommer

2018 gemessen wurde. Ohne den Ausreißerwert 2013 ergibt sich eine durch-
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schnittliche tägliche Entnahme von ca. 15 mVd (Medianwert) bis 15,2 mVd

(arithmetisches Mittel).

Für die Quellschüttungen, die im Pumphaus bei gefülltem Wasserbecken

durch den Uberlauf bestimmt werden, werden in den „Technischen Jahresbe¬

richten" [12] monatliche Mittelwerte genannt, die zusammen mit den monat¬

lichen Ableitungen in der Anlage 8 zusammengestellt sind. Auf der Basis der

monatlichen Mittelwerte der „Technischen Jahresberichte" wurden die mo¬

natlichen Quellschüttungen und die Jahresmenge der Quellschüttungen be¬

rechnet. Bei dem sog. „monatlichen Mittelwert" handelt es sich allerdings um
eine einmalige monatliche Messung und nicht um einen mathematisch ermit¬

telten Wert mehrerer Messungen. Größere Abweichungen der aus den vorlie¬
genden Daten bestimmten Schüttungen von den tatsächlichen monatlichen

Schüttungen sind daher nicht auszuschließen.

In der Tabelle 3 sind die so überschlägig berechneten Jahresquellschüttungen

zusammen mit der Jahresentnahme zur Wasserversorgung, sowie den in den

„Technischen Jahresberichten" dokumentierten geringsten und maximalen

Quellschüttungen zusammengestellt.

Die bisher geringste Quellschüttung wird vom Juli 2009 mit 0,24 1/s angege¬
ben, als höchste Schüttung werden 2 1/s in den Monaten Januar, Februar und

Dezember mehrerer Jahre genannt (Tabelle 3, Anlage 8). Die Mittelwerte der

jährlichen Quellschüttung liegen nach den vorliegenden Daten der Jahre 1997

- 2020 zwischen 0,5 1/s (2010) und 1,1 1/s (2017). Der langjährige Mittelwert

(arithmetisches Mittel) dieses Zeitraums ergibt sich zu ca. 0,75 1/s. Diese

Werte sind in guter Ubereinstimmung mit der in den Erläuterungen zur Geo¬
logischen Karte angegebenen Größenordnung der Quellschüttungen aus dem

Altpaläozoikum des Blattgebietes [1].

Wenn auch die berechneten monatlichen und jährlichen Quellschüttungen im

Hinblick auf ihre Genauigkeit als wenig belastbar erscheinen, so ist sicher,

dass sie stets ein Vielfaches der Ableitung zur Wasserversorgung betragen,

nach den vorliegenden Jahreswerten zwischen dem 3,6- (2008) bis 9,5-fachen
(2017). Das bedeutet, dass stets genügend Reserven der Quellschüttung zur

Wasserentnahme vorhanden sind.
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Jahr
Jahres-

quellschüttung
Jahres¬

entnahme
geringste
Quellsch.

maximale
Quellsch.

[m^ / a] [mVa] [1/s]: Monat [1/s]: Monat

1997 18.328 6.467 0.48: 10 0,70: 4

1998 19.738 6.674 0,53: 8 0,70: 4

1999 19.725 6.400 0.57: 8 0,70: 4

2000 19.117 6.590 0,53; 7 0,70: 4

2003 29.386 4.763 0,5: 7, 8 2,0:1,2

2004 22.413 4.952 0,55: 9 0,92: 12

2005 33.057 4.666 0,6: 8, 9 2,0:1,2

2006 25.501 5.276 0,9: 11,12 0,72: 1

2007 16.981 4.248 0,35: 6 0,95: 1

2008 17.346 4.702 0,3; 7/8/9 0,95: 2

2009 16.676 4.595 0,24: 9 0,95: 3
2010 15.720 3.972 0,3:7 0,85: 8,12

2011 27.740 4.180 0,5:5, 6,7 2,0: 1, 12

2012 27.803 4.492 0.4:9 2,0: 1, 12

2013 31.203 4.445 0,5:8 2,0:1,2
2014 24.638 4.054 0,6: 3, 4, 5, 7, 8 1,6: 10

2015 22.595 3.703 0,5: 5, 6, 7, 8 1,6: 12

2016 24.427 3.968 0,5: 8, 9, 10 1,7:2

2017 33.955 3.583 0,5:5,6 1,6: 7,18,11,12

2018 18.812 3.900 0,4: 7 bis 1 1 1,4: 1

2019 20.881 3.573 0,4: 7, 8 1,4:2

2020 21.675 3.429 0,4:9 1,4:2

Tabelle 3: Quellschüttungen im Vergleich zur Entnahme der Wasserversor-
gxing, entnommen Technischen Jahresberichten des WV Muckenreuth [12]

Nach dem Einbau der Wasseruhren in den Hausanschlüssen im Jahre 2003

konnten aus den Protokollen der Jahreshauptversammlungen [12] die abge¬

rechneten Verbrauchsmengen ermittelt werden (Tabelle 4), wobei die Able¬

sungen für das Abrechnungsjahr jeweils im November erfolgen. So erklären
sich die zu Tabelle 3 unterschiedlichen Jahresentnahmen (aus dem Pumpen¬

haus abgegeben) durch das unterschiedliche Ablesedatum.

WRanlrag/Muckenreuth/2 11118
Seite - 1 3 - von 26



GeoConsuft Nordbaycm GmbH

Jahr aus dem Pumphaus
abgegeben

laut (lausanschlüssen
verbraucht

„Verlust"

2004 4.674 m^ 4.265 m' 409 m'

2005 4.666 m^ - --

2006 5.276 m' -- --

2007 4.268 m^ 4.248 20 m'

2008 4.790 m' 4.548 m^ 442 m'

2009 4.523 ra' 4.044 m^ 479 m'

2010 4.003 m^ 3.952 m^ 51 m'

2011 3.797 m' 3.733 m^ 64 m'

2012 4.069 m^ 3.668 m^ 401 m'

2013 4.398 m' 3.434 m' 964 m'

2014 4.139 m' 3.904 m' 235 m'

2015 3.875 m^ 3.357 m' 518 m'

2016 3.987 m^ 3.745 m' 242 m'

2017 3.828 3.597 m' 211 m'

2018 3.808 m^ 3528 m' 280 m'

2019 3.537 m' 3.332 m' 205 m'

2020 3.429 m' 3.100 m' 329 m'

Tabelle 4: Zusammenstellung der laut Hausanschlüssen verbrauchten Was-
sennengen, nach Technischen Jahresberichten des WV Muckenreuth [12]

Die sog. „Verluste", die auch den Verbrauch für Rückspülungen der Filteran¬

lage und Hydrantenspülung / Feuerwehrübung und Reinigung des Hochbe¬

hälters einschließen, bewegen sich zwischen 20 m^ im Jahr 2007 und 518 m^

im Jahr 2015. Der abnorm hohe „Verlust" von 964 m^ im Jahr 2013 geht, wie
bereits beschrieben, auf eine Störung in der Schwimmersteuerung des Hoch¬

behälters zurück, wodurch es zu einem Überlauf kam.

4.2 Bedarfsprognose und zukünftige Bedarfsdeckung

Die durchschnittliche Entnahme in den letzten 18 Jahren (Tabelle 2) beträgt

ca. 4.260 mVa. Auf der Basis der seit 2004 dokumentierten Höchstentnahme

von ca. 5.300 m' im Jahr 2006 (Tabelle 2, 4) mit einem Sicherheitszuschlag
von ca. 20 % erscheint eine Prognose von 7.000 m^/a ausreichend, um den

zukünftigen Bedarf abzudecken.
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Diese Bedarfsprognose liegt unter der derzeit genehmigten Entnahme von
10.000 mVa.

Wie bereits ausgeführt (Kap. 3.3), ist mit einer nennenswerten Verbrauchs¬

steigerung in naher Zukunft nicht zu rechnen.

4.3 Zu beantragende Entnahme

Der bisher dokumentierte maximale Tagesbedarf lag bei 18,4 mVd im Jahr

2008 (Tabelle 2). Der Wert von 31 mVd (2013) bleibt außer Betracht, da die

„Entnahme" in einer Havarie am Hochbehälter begründet war und zu seinem

Überlaufen führte. Mit einem Sicherheitszuschlag von ca. 20 % auf den ma¬

ximalen Tagesbedarf von 18,4 mVd wird daher eine Entnahme von 22 mVd

als maximale Tagesentnahme vorgeschlagen.

Die maximale Jahresentnahme wird entsprechend der Bedarfsprognose mit
7.000 mVa beantragt. Zur maximalen Jahresentnahme steht ein Vielfaches der

Quellschüttung zur Verfugung (Tabelle 3, Anlage 8).

maximale tägliche Entnahme 22 mVd

maximale Jahresentnahme 7.000 mVa
Tabelle 5: Zu beantragende Entnahmemengen

In einem bisher nicht aufgetretenen Ausnahmefall, bei einem Zusammentref¬
fen der geringsten Schüttungsrate der Quelle I (0,24 1/s) mit der beantragten

maximalen täglichen Entnahme von 22 mVd (0,26 1/s), würde die benötigte

Wassermenge durch die Schüttung der Quelle 1 gegebenenfalls kurzfristig

nicht gedeckt.

Für die kurzfristige Versorgungssicherheit ist hier jedoch der Hochbehälter

mit einem Fassungsvermögen von 80 m^ ausreichend.

Längerfristig kann bei Bedarfsänderungen und sich möglicherweise verän¬

dernden Klimabedingungen die zusätzliche Nutzung der Quelle 2 weitere Si¬

cherheit bringen. Nach Vergleichsmessungen beträgt die Schüttung der Quel¬

le 2 ca. 1/3 der Quelle 1, was ausreicht, dass auch in ungünstigsten Fällen, d.

h. beim Zusammentreffen geringer Schüttungsraten mit einer täglichen Ma¬

ximalentnahme, die beantragte maximale tägliche Entnahme durch die Schüt¬
tungen der Quellen 1 und 2 gedeckt ist.
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5 Geologisch - hydrogeologlsche Situation

5. 1 Geologisch - hydrogeologlsche Situation

Die Quellen liegen im Heinersbachtal am Westfuß des Gänskopfs (743 m

NN) auf einer Höhe von ca. 594 m NN (Quellschacht 1) und 598 m NN
(Quellschacht 2) im Bereich der Geologischen Karte 1 : 25.000 Blatt 6036

Weidenberg [1]. Nach Aussagen des WV Muckenreuth wurden aus dem

Hang austretende Quellwässer gefasst. Demnach sind als Einzugsgebiet die

Hänge östlich der Quellen zu betrachten (Anlagen 2, 3).

Das Einzugsgebiet liegt im metamorphen Altpaläozoikum des Fichtelgebirges

wenige 100 m nordöstlich der Fränkischen Linie, die in diesem Bereich das

Grundgebirge des Fichtelgebirges gegen das Rotliegende des Obermain-

oberpfalzischen Bruchschollenlandes im Südwesten begrenzt [1].

Nach der Geologischen Karte 1 : 25000 Blatt Weidenberg wird der Bergrü¬
cken des Gänskopfs von der Quarzit/Phyllit-Wechsellagerung der Warmen-

steinacher Serie mit konkordant eingeschalteten Metarhyolithen (schwächer

bis stärker schiefngen Epigneisen) aufgebaut. Die südwest-nordost streichen¬

den Gesteinszüge werden von parallel zur Fränkischen Linie südost-nordwest

verlaufenden Querstörungen durchschlagen [1 ].

Die Wasserführung in den metamorphen Gesteinen ist vor allem auf Zersatz-

decken und Kluftzonen beschränkt.

Die Zersatzdecken des Kristallin gehen auf eine tiefgründige Verwitterung im

Tertiär zurück, wodurch die Gesteine ausgehend von der Oberfläche im Mi-

neralkombereich entfestigt wurden. Dadurch entstand im Bereich der aus¬
streichenden Phyllite und Schiefer zumeist verlehmter Gesteinszersatz, der im

Allgemeinen nur geringe Permeabilitäten aufweist. Demgegenüber besitzen

verwitterte Quarzite und Metarhyolithe häufig ein kömiges Gefuge (Vergru-

sung) mit günstigeren Durchlässigkeiten für eine Wasserführung.

Vor allem entlang der NW-SE-verlaufenden Querstömngen mit einer ver¬

stärkten Klüftigkeit können diese Gesteine oftmals tiefgründig vergrust sein

und lokale Grundwasservorkommen fuhren.
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So könnte im Betrachtungsgebiet die Nähe zur Fränkischen Linie eine Rolle

spielen, die sich möglicherweise auch in der erhöhten Anzahl der Querstö¬

rungen widerspiegelt. Die Klüftigkeit ist umso stärker, je spröder sich das

Gestein verhält. Daher dürften die Quarzite, quarzitischen Schiefer und die

Metarhyolithe gute Voraussetzungen für eine stärker entwickelte Klüftigkeit

und Wasserführung aufweisen. Zudem kommt es an Hängen zu Entspannun¬

gen im Gestein mit Kluftaufweitung (Hangzerreißung) und zur erhöhten
Wasserführung.

So lässt sich im Kristallin vielfach eine vertikale hydrogeologische Gliede¬

rung beobachten:

- Verwitterungsgrus: Porengrundwasserleiter

- geklüfteter Bereich: Kluftgrundwasserleiter

- Kristallin (nicht verwittert): Grundwasserstauer

Diese Grundbedingungen sind auch für die Muckenreuther Quellen anzu¬

nehmen, ohne dass der genaue Charakter der Quellen und des an sie ange¬

schlossenen Grundwasservorkommens geklärt ist. Aufgrund der auch in den
Sommermonaten anhaltenden Schüttungen ist davon auszugehen, dass auch

Wasser aus dem Kluftgrundwasserleiter in die Zersatzzone und den

Hangschutt übertritt, und das Wasser schließlich in Schuttquellen am Hang¬

fuß zutage tritt.

Die Unterkanten der Offhungen (ohne Sickerstränge) für die Quellwässer im

Schacht 1 liegen in einer Höhe von 592,99 m NN, 592,59 m NN und 592,46

m NN (Tabelle 1, Anlage 5), wobei Wasserzutritte nur aus der tiefstliegenden

Öffnung beobachtet wurden. Der Sickerstrang (Unterkante) im Quellschacht

2 liegt in einer Höhe von 596,98 m NN (Tabelle 1, Anlage 5).

Der Wasserspiegel des Heinersbachs wurde am 25.08.2021 nach den nieder¬

schlagsreichen Monaten Juli und August im Bereich der Quellen zwischen ca.

594,6 m NN und 591,1 m NN (Anlage 2, 4) eingemessen und liegt damit

deutlich (ca. 1,3 bis 2,4 m) unter den Quellzuflüssen. Der Heinersbach ist
Vorfluter der Quellen Muckenreuth mit effluenten Abflussverhältnissen, wie

es im gebirgigen Gelände die Regel ist. Aufgrund der effluenten Abflussver¬

hältnisse des Vorfluters Heinersbach ist ein Zustrom aus den Talsedimenten
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bzw. dem Vorfluter Heinersbach zu den Quellen auszuschließen. Auch eine

Beeinflussung der Quellbereiche durch Hochwässer, z. B. nach der Schnee¬

schmelze, wurde seit Nutzung der Quellen nicht beobachtet.

6 Wasserbeschaffenheit

6. 1 Rohwasser

Zur Beurteilung der Wasserbeschaffenheit der Muckenreuther Quelle 1 stan¬

den 4 Rohwasseranalysen aus den Jahren 2001, 2004, 2005 und 2020 zur

Verfugung [12]. Die Analysenergebnisse sind in der Tabelle 1 der Anlage 10

zusammengestellt. In der Analyse aus dem Jahr 2020 ist ein erhöhter pH-

Wert zu beobachten, im Übrigen sind nennenswerte Veränderungen der Was-

serbeschaffenheit gegenüber den älteren Analysen nicht zu beobachten.

Die Analysen weisen die für die Wässer aus dem Kristallin und dem kristalli¬

nen Zersatz typische sehr schwache Mineralisierung auf, die auch in der ge¬

ringen Leitfähigkeit von 52 - 57 pS/cm dokumentiert ist. So haben die Wäs¬

ser eine sehr geringe Härte unter 1 dH® (Tabelle 6) und sind als sehr weich zu

bezeichnen.

Der pH-Wert liegt, außer bei der bereits genannten Ausnahme 2020 (pH =

6,6), zwischen ca. 5,9 - 6 im zu erwartenden deutlich sauren Bereich, da die

kristallinen Gesteine die Niederschläge und resultierenden Sickerwässer nicht

puffern können.

17.12.2001 03.05.2004 04.08.2005 19.11.2020

Gesamthärte 0,83 0,78 0,80 0,70

Karbonathärte 0,5 0,3 0,4 <0,3

Nichtkarbonathärte 0,33 0,48 0,40 0,4-0,7

Tabelle 6: Härte des Rohwassers der Muckenreuther Quelle 1

In der Klassifikation nach FurtAK & Langguth (1967) ist das Quellwasser

der Muckenreuther Quelle 1 als „Erdalkalisches Wasser mit höherem Al¬

kaligehalt, überwiegend sulfatisch^ einzustufen (vgl. Hydrogeologisches

Basisgutachten Kap. 9.1: Anlagen 11,12).
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Aus den Jahren 2017 bis 2020 liegen Untersuchungen des Rohwassers auf

mikrobiologische Parameter (Tabelle 7.1) aus der Quelle 1 vor, dabei wurden
2019 und 2020 im Rohwasser coliforme Keime über dem Grenzwert der

TrinkwV nachgewiesen. Dass sie nicht in zeitgleichen Analysen im Reinwas¬

ser nachgewiesen werden konnten (s. u.), belegt die Funktionsfahigkeit der

UV-Anlage.

Escherichia
coli

pro 1 00 ml

Coliforme Keime
pro 100 ml

Koloniezahl bei
22'' C Kei¬
me/ml

Koloniezahl bei
36° C Keime/ml

Pcnz>^| 1 1 [000 J |o|

18.12.2017 0 0 15 2

25.01.2018 0 0 28 0

07.11.2019 0 35 41

19.11.2020 0 1 0 0

Tabelle 7. 1 : Seit Dezember 201 7 vorliegende mikrobiologische Untersuchungs¬
ergebnisse im Rohwasser der Muckenreuther Quelle 1 (Probeentnahme Fallrohr
am Pumpenhaus / Anlage 5); rot markiert: Überschreitungen der Grenzwerte
nach TrinkwV (Fassung vom 10.03.2016); *) bei Kleinanlagen zur Eigenversor¬
gung

In der bisher einzigen uns vorliegenden Rohwasseranalyse der Quelle 2 sind

bei den mikrobiologischen Parametern keine Überschreitungen der Grenz¬

werte der TrinkwV dokumentiert.

6.2 Reinwasser

Wie oben beschrieben, entspricht der pH-Wert des Rohwassers in der Regel

nicht der TrinkwV, so dass das Wasser vor seiner Einspeisung in das Versor¬

gungsnetz zu entsäuern ist. So wurde 2014 eine Entsäuerungsanlage einge¬

baut (vgl. S. 8, Anlage 6).

In der Tabelle 2 der Anlage 10 ist die Veränderung des Reinwassers gegen¬
über dem Rohwasser durch die Entsäuerung exemplarisch an Hand von 2

Reinwasseranalysen aus dem Jahr 2015 sowie 2 Rohwasseranalysen aus dem

Jahr 2005und 2010 dargestellt. Darin ist die Funktionstüchtigkeit der Anlage

dokumentiert.
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Der pH-Wert wird von < 6 auf ca. 8,5 bis > 8,5 angehoben, entsprechend ist

die Säurekapazität auf pH 4,3 erhöht. In der ebenfalls erhöhten Leitfähigkeit
zeigt sich die leichte Erhöhung der Mineralisierung, die vor allem in der Lö¬

sung des Calcit begründet ist. Im dargestellten Beispiel ist damit eine Erhö¬

hung der Gesamthärte von ca. 0,8° dH bis auf 2,9° dH (Probe vom

04.12.2015) dokumentiert. Was bedeutet, dass das Wasser noch als sehr
weich (< 4° dH) dem Härtebereich 1 (< 7° dH) nach dem „Wasch- und Reini¬

gungsmittelgesetz" zuzuordnen ist.

Außer zeitweise auftretender mikrobiologischer Belastungen sind keine In¬

haltsstoffe bekannt, welche die Grenzwerte der nach TrinkwV 2018 [8] zu
untersuchenden Parameter überschreiten. So wurde wegen mikrobiologischer

Belastung vom LRA Bayreuth bereits vom 18.12.2002 bis 20.01.2004 eine
Abkochanordnung erlassen [12]. Seit Dezember 2012 ist nach dem Wasser¬

behälter im Pumphaus eine UV-Anlage installiert (S. 8, Anlage 6) [12].

Allerdings wurden auch nach der Installation der UV-Anlage im Dezember

2012 im Reinwasser sowohl 2014 als auch 2015 und 2017 noch mikrobiolo¬

gische Belastungen festgestellt (Tabelle 7.2). Die Entnahmestellen der zu be¬
anstandenden Proben lagen bei den Hausanschlüssen Muckenreuth 22 (4. 1 1 .

2014, 24.11.2017) und Muckenreuth 6 (16.04.2015, 2.11.2015, 09.12.2015).

Die bakteriologischen Belastungen 2014 und 2015 wurden auf Baumaßnah¬

men in der Versorgungsanlage bzw. im Leitungsnetz zurückgeführt. Im Au¬

gust 2014 bis November 2014 wurde die Entsäuerungsanlage eingebaut, wo¬

bei es möglicherweise zu Verschmutzungen gekommen ist. Außerdem wurde
Ende Oktober 2014 eine Reinigung im Pumphaus durchgeführt. Zudem wur¬

den März bis April 2015 neue Wasseruhren in der gesamten Ortschaft einge¬

baut, was die bakterielle Verschmutzung April 2015 erklären könnte. Die Be¬

lastung 2017 wird auf eine defekte Froschklappe am Hochbehälter zurückge¬

führt, durch die Schnecken in den Hochbehälter gelangten.
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Escherichia
coli

pro 100 ml

Coliforme
Keime

pro 100 ml

Enterokokken
pro 100 ml

Koloniezahl
bei 22° C
Keime/ml

Koloniezahl
bei 36^ C
Keime/ml

Clostridium
perfringens
pro 100 ml

Grenzwert 1 1 1 pm ■ --

28.11.2012 0 0 0 1 1 ~

29.04.2013 0 0 0 0 0 ~

07.11.2013 0 0 0 0 0 --

24.04.2014 0 0 0 0 0 -

04.11.2014 0 f2(| 0 80 36 --

18.11.2014 0 0 - 4 6 0

16.04.2015 0 0 0 ■ 60 0

12.11.2015 0 1 0 33 9 --

09.12.2015 0 1 - 3 2 0

21.12.2015 0 0 - 0 0 0

07.04.2016 0 0 0 0 0 -

09.11.2016 0 0 0 0 0 0

09.11.2016 0 0 0 0 0 0

19.05.2017 0 0 0 0 0 0

24.11.2017 0 tm 0 200 38 -

14.12.2017 0 0 - 0 0 -

18.12.2017 0 0 - 0 0 --

08.02.2018 0 0 0 36 0 -

28.11.2018 0 0 0 0 0 0

07.02.2019 0 0 0 12 6 0

07.11.2019 0 0 0 39 41 0

26.02.2020 0 0 0 10 3 0

19.11.2020 0 0 0 0 0 0

Tabelle 7.2: Seit 2012 vorliegende mikrobiologische Untersuchungsergebnisse des Reinwassers; rot
markiert: Überschreitungen der Grenzwerte nach TrinkwV [9]; *) bei Kleinanlagen zur Eigenversor¬
gung

Ohne dass vergleichende Rohwasseranalysen vorliegen, ist aber auch eine

mangelnde Funktion der UV-Anlage, z. B. durch Trübungen, nicht völlig

auszuschließen. Auch an sich unbedenkliche Trübstoffe, wie Tonteilchen, ad¬

sorbieren bzw. umhüllen Keime und Viren und setzen so die Sicherheit der
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Desinfektion herab. Dass Trübungen eine Rolle spielen können, zeigt die

Reinwasserprobe vom 23.04.2015 (Haus-Nr. 22), in welcher der Grenzwert
der TrinkwV für die Trübung von 1 NTU (nephelometrische Trübungsein¬

heit) überschritten ist. Anderseits haben die Belastungen im Rohwasser 2019

und 2020 im Vergleich mit den Reinwasseranalysen die Funktionsfahigkeit

der UV-Anlage gezeigt (s. o.).

6.3 Beurteilung der Wasserbeschaffenheit aus technischer Sicht

Der Sauerstoffgehalt des Wassers liegt nach den vorliegenden Daten bei ei¬

nem konstanten Wert über 10 mg/1 und damit deutlich über dem in der DIN

50930 (Korrosionsverhalten von metallischen Werkstoffen gegenüber Was¬

ser) genannten Mindestgehalt von 3 mg/1. Nach den Vorgaben der DIN 50930

sollte beim Eintritt des Wassers in das Versorgungsnetz ein Sauerstoffgehalt

von mindestens 6 mg/1 vorliegen.

Des Weiteren wird zu den korrosionschemischen Berechnungen und Beurtei¬

lungen auf der Basis der Ergebnisse der Probennahme vom 25.04.2012 ver¬

wiesen (Anlage 11). Die Ergebnisse der aktuellen Probennahmen vom

20.12.2018, 13.02.2019 und 04.2.2020 bestätigen die Ergebnisse, so dass es

ausreichend ist, die Ergebnisse der Probennahme vom 25.04.2012 beispiel¬

haft zu dokumentieren.

7 Trinkwasserschutzgebiet

Der Umgriff des geplanten und zu beantragenden Trinkwasserschutzgebietes

für die Muckenreuther Quellen ist in den Anlagen 12 bis 14 (1 : 5.(X)0) darge¬

stellt. Ein Vorschlag zur Abgrenzung der Fassungsbereiche im Maßstab 1 :

1 .000 ist in der Anlage 4 dokumentiert.

Bei Quellen in steilem Gelände empfiehlt es sich und entspricht der allgemei¬

nen Vorgehensweise, die oberirdische Wasserscheide zur Abgrenzung des

Schutzgebietes zu verwenden. Damit wird das gesamte Einzugsgebiet erfasst,
eine darüber hinausgehende Vergrößerung des Wasserschutzgebietes kann

keine weitere Schutzwirkung entfalten. So wurde nach den Höhenlinien der

Flurkarte 1 : 5.000 das oberirdische Einzugsgebiet der Muckenreuther Quel-
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len abgegrenzt und damit der erforderliche Umgriff des Wasserschutzgebietes
(Anlage 13).

Die untere Grenze des Wasserschutzgebietes wird durch den Heinersbach be¬

stimmt, was einen unterstromigen Sicherheitszuschlag von ca. 20 m bis 25 m

bis zu den Quellaustritten am Hangfiiß (Einzugsgebiet) bedeutet.

Die weitere Grenzziehung des Umgriffes folgt soweit als möglich Flurgren¬

zen, die das Oberflächeneinzugsgebiet „einhüllen". Ausnahmen bildet die

Grenzziehung im Gipfelbereich und am Nordwesthang des Gänskopfes (An¬

lage 13, 14), wo die Außengrenze des Wasserschutzgebietes durch Beschilde¬
rung kenntlich zu machen ist.

Damit entspricht das vorgeschlagene Wasserschutzgebiet bis auf geringfügige

Änderungen dem bestehenden Wasserschutzgebiet (Anlage 12). Nur an der

Süd-Grenze wird vorgeschlagen, mit der Grenzziehung den südlichen Flur¬

grenzen 1428, 1519 und 1492 zu folgen (Anlagen 12, 13, 14). Das Oberflä¬

cheneinzugsgebiet wird bei dieser Grenzziehung ausreichend abgedeckt, ein

Zustrom oberflächennahen Grundwassers zur Quelle 1 aus diesen südlichen

Bereichen wird aufgrund der topographischen Gegebenheiten ausgeschlossen.

Bei den dicht nebeneinander liegenden Quellen und den gegebenen morpho¬
logischen Verhältnissen ist es nicht möglich und auch nicht sinnvoll, getrenn¬

te Einzugsgebiete der Quellen 1 und 2 zu bestimmen. Bei wechselnden

Grundwassemeubildungsraten und Grundwasserständen werden sich die

Hauptanstromrichtungen der Quellen verlagern und überlagern.

Der Umgriff des Wasserschutzgebietes beträgt ca. 16,3 ha davon entfallen

(Anlagen 4, 13, 14):

• ca. 0,09 ha auf den Fassungsbereich der Quelle 1 und ca. 0,1 ha auf
den Fassungsbereich der Quelle 2 (zur Zeit nicht genutzt),

• ca. 12,1 ha auf die Zone II und

• entsprechend ca. 4,2 ha auf die Zone III.

Die Fassungsbereiche der Quelle 1 und 2 bilden die unmittelbare Umgebung
der Quellen (Anlage 4). Das DVGW-Arbeitsblatt W 10 1 [9] gibt für die Aus¬

dehnung der WSG-Zone I (Fassungsbereich) für einen Brunnen allseitig min¬

destes 10 m, von einer Quellfassung bzw. Sickerleitung in Richtung des zu-
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strömenden Grundwassers ein Mindestmaß von 20 m vor. Die Abgrenzung

der Fassungsbereiche ist in der Anlage 4 im Maßstab 1 : 1 .000 dokumentiert.

Wegen der geringen Deckschichtenmächtigkeiten und der sehr geringen

Schutzfunktion der Deckschichten wird oberstromig (hangaufwärts) und seit-

stromig {hangparallel) in nördlicher Richtung, aus der aufgrund der allgemei¬

nen Entwässerungsrichtung des Tales ein gewisser Zufluss vermutet wird

(vgl. auch Anlage 12) ein Sicherheitszuschlag von 5 m zu dem vom DVGW-

Arbeitsblatt vorgegebenen Mindestmaß berücksichtigt. Bei der Quelle 2 folgt

die nördliche Abgrenzung der Flurgrenze 1526/1527 (Anlage 4), wodurch

sich der Abstand zur Quellfassung auf ca. 17m erhöht. Seitstromig (hangpa¬

rallel) in südlicher Richtung und unterstromig im Talraum des Heinersbaches

werden die Mindestvorgaben von 10 m, wie sie für Brunnen nach DVGW-

Arbeitsblatt vorgegeben sind, für die Muckenreuther Quellen eingehalten.

Die Fassungsbereiche sind vollständig einzuzäunen und gegen das Betreten

durch Unbefugte zu sichern. Zunächst beschränkt sich die Nutzung weiterhin

auf die Muckenreuther Quelle 1 dessen Einzäunung des Fassungsbereiches

unmittelbar mit Erteilung der wasserrechtlichen Genehmigung erfolgt, wäh¬

rend eine Nutzung der Quelle 2 gegebenenfalls als Reserve zu einem späteren

Zeitpunkt, nach der Einzäunung und Sicherung des Fassungsbereiches, vor¬
gesehen ist.

Die oberstromige Grenze der WSG-Zone II liegt im bestehenden Wasser¬

schutzgebiet ca. 315 m hangaufwärts (Anlagen 12, 13, 14). Bei der Annahme

einer 50-Tagelinie entspricht das einer Grundwasserfließgeschwindigkeit von

ca. 6,3 m/d. Bei den steilen Hanglagen muss von einem relativ hohen Grund¬

wassergefalle ausgegangen werden, so dass sich bei einem Grundwasserge¬
falle zwischen 10 und 20 % und einer Porosität bzw. einem KJuftvolumen

von 15 % Durchlässigkeitsbeiwerte zwischen ca. 5,5 * 10'^ und 1*10"^ m/s

abschätzen lassen.

Für die sandig-schluffigen kristallinen Zersatzdecken der im Einzugsbereich

ausstreichenden Quarzit/Phyllit-Wechsellagerungen und Metarhyolithen ist
im Mittel von geringeren Durchlässigkeitsbeiwerten zwischen ca. 1*10*^

und 5 * 10'^ m/s auszugehen, die im Umfeld des Einzugsgebietes in Sicker¬

tests beobachtet wurden. Damit resultieren entsprechend niedrigere Ab¬

standsgeschwindigkeiten, so dass die bestehende oberstromige Grenzziehung
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der WSG-Zone II die Vorgabe der 50-TageIinie mit einem Sicherheitszu¬

schlag erfüllt und in der bestehenden Grenzziehung beibehalten werden kann

(Anlagen 12, 13, 14).

Die Wasserschutzgebietszone III umfasst das Oberflächeneinzugsgebiet bis
zum Gipfel des Gänskopfs. Da südöstlich des Gänskopfs mit dem Hahnen¬

bach ein Vorfluter auf ähnlichem Niveau wie der Heinersbach liegt, ist davon

auszugehen, dass das unterirdische Einzugsgebiet nicht wesentlich von der

oberirdischen Einzugsgebietsbegrenzung abweicht.

8 Konkurrierende Nutzungen, Geßhrdungspotentiale

Konkurrierende Nutzungen zur Trinkwassergewinnung und/oder Gefahr¬

dungspotentiale für den Schutz des Trinkwassers bestehen im Wasserschutz¬

gebiet nicht.
Das gesamte Einzugsgebiet wird von Nadelwald eingenommen, kritische

Nutzungen sind nicht vorhanden.

Die Forststraßen und -wege sind für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

An der SE-Grenze des Wasserschutzgebietes liegt die an Wochenenden und

ausgewählten Feiertagen bewirtschaftete Gänskopfhütte des Fichtelgebirgs-

vereins Ortsgruppe Weidenberg (Anlage 12, 13). Die Abwässer der Gäns¬

kopfhütte werden nach der Reinigung in einer 3-Kammer Grube in Richtung

Hahnengrün abgeleitet. Eine nachteilige Auswirkung des Hüttenbetriebes auf

das Wasserschutzgebiet ist nicht zu besorgen.

9 Sonstiges

9. 1 Naturschutz, UVF - Pflicht

Die geplante Wasserentnahme von max. 7.000 mVJahr liegt im Bereich zwi¬
schen 2.000 mVJahr und 100.000 mVJahr, in dem gemäß Umweltverträglich-

keitsprüfungsgesetz (UVPG) in Verbindung mit dem Bayerischen Wasserge¬

setz eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls durchzuführen ist. Nur

falls durch die geplante Maßnahme erhebliche nachteilige Folgen für die

Umwelt zu erwarten sind, müsste eine UVP durchgeführt werden.

Das Wasserschutzgebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet Fichtelgebirge und

im Naturpark Fichtelgebirge.
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Im Talgrund wurde 1986 östlich des Heinersbaches bei der Quelle 1 die Bio¬

topfläche 6036-0034-003 ,J^euchtwiesen am Heinersbach" kartiert. Dominan¬

te Arten sind Sumpfdotterblume, Wiesenfuchsschwanz, Hahnenfuß und Fa¬

denbinse , die entlang des Baches rasenartige Bestände ausbildet. Die Fläche
ist gem. § 30 Bundesnaturschutzgesetz 100 % geschützt.

Die seit 1984 erfolgte Grundwasserentnahme in der Quelle 1 lässt keine nach¬
teiligen Auswirkungen aufden Feuchtwiesencharakter des Biotops erkennen.

Es ist davon auszugehen, dass keine UVF durchzuführen ist.

9.2 Benachbarte Wassergewinnungsanlagen

Benachbarte öffentliche Wassergewinnungsanlagen, die im Einzugsgebiet der

Muckenreuther Quellen liegen, bzw. durch die geplante Grundwasserentnah¬
me beeinflusst werden könnten, bestehen nicht.

10 Auswirkungen des Vorhabens

Nachteilige Folgen der bisherigen Nutzung sind nicht bekannt geworden.

Wasserrechte Dritter werden nicht berührt.

1 1 Rechtsverhältnisse

Die Quellen, für welche die Erlaubnis beantragt werden, liegen auf den

Grundstücken mit den Flumummem 1427 (Quelle 1) und 1524 (Quelle 2) der

Gemarkung Muckenreuth im Landkreis Bayreuth. Grundstückseigentümer ist
der WV Muckenreuth.

Die Unterhaltspflicht der Gewinnungsanlage unterliegt dem Vorhabensträger.
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Proiekt Wasserversorgung Muckenreuth

PianinhaRmMma: Lageplan der Quellen Muckenreuth 1 und 2
kn MaSetab 1 : 1 .000 mit Vorschlag zur

vv Abgrenzung der Fassungsbereiche
^ Verme8sur>g VW Muckenreuth:

Vergrößerung Flurkarte der Bayerischen
Vermessungsverwaltung
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Längsschnitt schematisch

Quellschacht 2 Kontrollschacht

tVl3ßstab) ca. 1 :4-2 Maßstat> ca. 1

Otierfcante Konus

SCHNITT C<

Me&HKKt Protxnentnahmestdie
0b)ekurt4120
TK25 6036
Lfd.Nr. 00037

Vom Quelschacht
Roird. 6SnYn

SCHNITT B-8

Me6-und Protwientnahmestele
Objektart 4120
TK 25 6036
LU.Nr. 00016

Deckel Ectelstaril
Obcfkante Konus

1
Oberkana Drainrohr
ZJauI Lande ca 7m

Oberkante zum
Kontrolschacht

Oberkante gewaschene
KOmung

Zulauf Quelle 2
Drainrahrca
RohrCL 100mm

- 1

466,00
GeoConsult Nordbaycm GmbH
Blaich 4
95326 Kulmbach

Aufbaggetoer: VW K*uckenreuth
Projekt Wassetversorgung Muckenreuth
BMrtwNw:
Dr. U.Doert

PianinhalOThema: Bauzeichnung und Schemaschnitte
der Quellfassungen Muckenreuth
Vermessung WV Muckenreuth:

MsQstab: vgl. Plan Datum: 19.09.2021 Anlage 5

Oberkante Zulauf Kjmpenhaus
91,17 - 585.89 Ober NN

Quellschacht 1

I W ZJ u I u I

Oberkante Überlauf

Oberkante Zulauf vom
Kontrolschacht

Vom Korrtrolschacht
Rohrd. 65mm

Maßstab

Ded^et Edelstahl
mit EnUuftung/

ca. 1 :42 Oberkante Kotrus

Oberkante gewasthene
KOmtmg

SCHNITT A-A Rohrd. 50mm

Oberkante Ziiauf
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-Die Pumpe P1 wird zum Rückspülen der Entsäuerung benutzt.

-Das Regelventil R1 (elektrisches Regelventil) wird vom Schwimmer 81
gesteuert um den Wasserbehälter zu füllen.

-Die Pumpe P2 wird vom Schwimmer S2, der sich im Hochbehälter
befindet gesteuert.

^K»^ Jtir (Ste/k

—>—C>^—

GeoConsull Nordbayem GrnbH
Bleich 4
95326 Kulmbach

Aulbeggeber WV Muckenreuth
Pro^t Thnkwasserversorgung Muckenreuth
BMrtMiMr
Or. U. Dowt piMXnhawTbema Loitungs- Und Flleßschema Im

Pumpenhaus der Wasserversorgung
Muckenreuth

(ersten von St Meixner, WV Muckenreuth)
MatUtab:ohne Datum: 18.12.2016 Anlage 6
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GeoConsult Nordbaycra GmbH
Blaich 4
95326 Kulmbach

OllCl—l*Wlf■Jinio»**!
Aufb«9o«b«r WV Muckenreuth
Projekt Trinkwasserversorgung Muckenreuth
Beartwlter
Dr. U. Doert

Pianinhaitrniema: Übereicht zur Lage der Wasserleitungen
der Wasserversorgung Muckenreuth
mH Lage der Schieber und Hydranten

erstellt von M. Rieger, WV Muckenreuth)

Maßstab: Ohrte Datum: 27. April 2003 Anlage 7

Seite - 1 - von 2



Qlf^nicht überWaturialtunasbaumrbalten In Muekwimsth 2002 / 2003

Bauabschnitt 1:
Anwesen Völkl Josef / Scherm Gerhard
Schieber gesetzt - neue Leitung bis Ortsausgang Prechtl Rudi
alten Unterflurhydranten bei Hofeinfahrt Völkl abgeflanscht

Bauabschnitt2:
Anwesen Hagen Veronika _ Richtung Melxner Wolfgang
2 Schieber gesetzt - neue Leitung bis Melxner Wolfgang, Vorabschieberung, Hydrandnr. 9.3 ( Generalüberholt )

Bauabschnitt 3 ;
Anwesen Rieger Josef - Schiener Margarete
Wasserleitungsumlegung wegen Kanalschacht

Bauabschnitt 4:
Anwesen Kastner - Schwab
2 Schieber gesetzt neue Leitung bis Döhler, Hausanschluss Schwab. Voraljschleberung , Hydrant neu
VAG mltSollbruchstelle1,5m. Hydrantennr 9.1
alten Unterflurhydranten bei Schiener Hans abgeflanscht

Bauabschnitt 5 :
Anwesen Feuerwehrhaus Muckenreuth
1 Schieber gesetzt. Rohrleitungsbruch Fa. Brösl, Leitung geflickt
alten Unterflurhydranten abgeflanscht

Bauabschnitt 6 :
Anwesen Feuerwehrhaus - Malbaumplatz
T-Stückgesetz. Vorabsperrung für Hydrandnr. 9.5 neu VAG mit Sollbruchstelle 1 .25m

Bauabschnitt 7 ;
Anwesen Popp Martin
alten Unterflurhydrant ausgebaut, Schieber eingebaut, neue Leitung bis Ortsende

Bauabschnitt 8 :
Anwesen Wotfrat - Ortsende
Schiel)eri<reuz-Vorabschiet)erung , Hydrantennr 9.6 VAG Generalüberholt 1 ,5m

Bauabschnitt 9 ;
an der Ortstafel bei Wolfrat
neue Leitung bis ins Bankett { für evt. Verbindungsleitung Kipl )

Max Rieger Stand:27.04.03
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Anlage 8

G«oCon«uK Nordbay*rn GmbH

1997 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/mln l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 472 10,6 37 0,62 1652 3,5
Februar 460 11,4 39 0,65 1516 3.3
März 470 10,5 39 0,65 1741 3,7
April 540 12,5 42 0,70 1814 3,4
Mai 600 13,0 36 0,60 1607 2,7
Juni 610 14,1 32 0,53 1382 2,3
Juli 570 12,8 38 0,63 1696 3,0
August 630 14,1 31 0,52 1384 2.2
September 605 14,0 30 0,50 1296 2.1
Oktober 532 11,9 29 0,48 1295 2,4
November 503 11,2 32 0,53 1382 2,7
Dezember 475 10,6 35 0,58 1562 3.3
Summe 6467 18328 2.8

Durchschnitt 0,58

1998 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 491 11,4 38 0,63 1696 3,5
Februar 484 11,2 38 0,63 1477 3,1
März 488 11,3 41 0,68 1830 3.8
April 512 11,9 42 0,70 1814 3,5
Mai 614 14,2 38 0,63 1696 2.8
Juni 595 13,8 36 0,60 1555 2,6
Juli 618 14,3 34 0,57 1518 2,5
August 674 15,6 32 0,53 1428 2.1
Septem fc)er 648 15,0 36 0,60 1555 2.4
Oktot>er 561 13,0 38 0,63 1696 3,0
November 509 11,8 39 0,65 1685 3,3
Dezember 480 11,1 40 0,67 1786 3,7
Summe 6674 19738 3,0

Durchschnitt 0,63

1999 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 481 11,1 39 0,65 1741 3,6
Februar 454 10,5 41 0,68 1594 3,5
März 460 10,6 40 0,67 1786 3,9
April 510 11,8 42 0,70 1814 3,6
Mai 577 13,4 38 0,63 1696 2,9
Juni 593 13,7 36 0,60 1555 2,6
Juli 610 14,1 35 0,58 1562 2,6
August 640 14,8 34 0,57 1518 2.4
Septem t>er 580 13,4 35 0,58 1512 2.6
Oktober 522 12,1 36 0,60 1607 3.1
November 485 11,2 37 0,62 1598 3,3
Dezember 488 11,2 39 0,65 1741 3.6
Summe 6400 19725 3,1

Durchschnitt 0,63
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G«oCon«uK Nordbayarn GmbH

2000 Entnahme Entnahme Ouellsch. Quellsch. Qellsch.
1 / min 1 / min l/s Faktor QA

Januar 452 10,5 38 0,63 1696 3.8
Februar 464 11,1 39 0,65 1516 3,3
März 485 11,2 39 0,65 1741 3,6
April 518 11,2 42 0,70 1814 3,5
Mai 620 14,4 37 0,62 1652 2.7
Juni 640 14,8 33 0,55 1426 2,2
Juli 628 15,0 32 0,53 1428 2.3
August 654 13,8 34 0,57 1518 2,3
September 631 14,1 34 0,57 1469 2.3
Oktober 532 13,7 35 0,58 1562 2,9
November 496 10,1 37 0,62 1598 3.2
Dezember 470 10,5 38 0,63 1696 3.6

6590 19117 2.9
Durchschnitt 0,61

2003 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 387 8.7 120 2 5357 13,8
Februar 371 9.5 120 2 4666 12,6
März 402 9,0 108 1,8 4821 12,0
April 396 9.2 48 0,8 2074 5,2
Mai 378 8,5 36 0,6 1607 4,3
Juni 421 9.7 33 0,55 1426 3,4
Juli 412 9.2 30 0,5 1339 3,3
August 383 8,6 30 0,5 1339 3.5
September 433 10,0 33 0,55 1426 3,3
Oktober 390 8.7 35 0,58 1553 4,0
November 405 9.4 36 0.6 1555 3,8
Dezember 385 8,6 50 0.83 2223 5,8
Summe 4763 29386 6.2

Durchschnitt 0,94

2004 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
1 / min l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 424 9.5 45 0,75 2009 4,7
Februar 448 11,1 48 0,80 1935 4.3
März 363 8.1 43 0,71 1902 5.2
April 379 8,8 44 0,73 1892 5,0
Mai 535 12,0 42 0,70 1875 3,5
Juni 537 12,4 40 0,66 1711 3,2
Juli 461 10,3 35 0,58 1553 3.4
August 349 7,8 37 0,62 1661 4,8
September 532 12,3 33 0,55 1426 2,7
Oktober 290 6.5 50 0,83 2223 7.7
November 326 7.5 41 0,68 1763 5,4
Dezember 308 6,9 55 0,92 2464 8,0
Summe 4952 22413 4,5

Durchschnitt 0,71
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GaoConcuK Noräbayarn GmbH

2005 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min l/mln l/s m^ Faktor Q / E

Januar 376 8,4 120 2 5357 14,2
Februar 368 9.5 120 2 4666 12,7
März 395 8,8 108 1.8 4821 12,2
April 391 9.1 60 1 2592 6,6
Mal 360 8.1 48 0,8 2143 6,0
Juni 412 9,5 42 0,7 1814 4,4
Juli 398 8.9 42 0,7 1875 4.7
August 382 8,6 36 0.6 1607 4.2
September 410 9.5 36 0.6 1555 3,8
Oktober 392 8,8 42 0,7 1875 4,8
November 400 9,3 48 0.8 2074 5,2
Dezember 382 8,6 60 1 2678 7.0
Summe 4666 33057 7,1

Durchschnitt 1.06

2006 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m' Faktor Q/E

Januar 387 8.7 43 0,72 1928 5.0
Februar 422 10,9 48 0,80 1866 4.4
März 372 8,3 49 0,82 2196 5,9
April 448 10,4 45 0,75 1944 4,3
Mai 492 11,0 48 0,80 2143 4,4
Juni 531 12,3 47 0,78 2022 3,8
Juli 564 12,6 46 0,76 2036 3.6
August 453 10,1 48 0,80 2143 4.7
September 378 8,8 51 0,85 2203 5,8
Oktober 446 10,0 51 0,85 2277 5,1
November 323 7,5 54 0,90 2333 7.2
Dezember 460 10,3 54 0,90 2411 5,2
Summe 5276 25501 4.8

Durchschnitt 0,81

2007 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/min l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 300 6.7 57 0,95 2544 8,5
Februar 374 9.6 51 0,85 1983 5,3
März 315 7,1 33 0,55 1473 4,7
April 340 7,9 32 0,54 1400 4,1
Mai 410 9.2 23 0,38 1018 2.5
Juni 395 9,1 21 0,35 907 2.3
Juli 330 7,4 22 0,36 964 2,9
August 386 8.6 22 0,37 991 2,6
September 366 8,5 23 0,38 985 2.7
Oktober 353 7,9 24 0,4 1071 3,0
November 345 8,0 36 0,6 1555 4,5
Dezember 334 7.5 47 0,78 2089 6,3
Summe 4248 16981 4,0

Durchschnitt 0,54
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G*oCon»uK Nc»rdtwy*rn GmbH

2008 Entname Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min l/mln l/s m^ Faktor Q/E

Januar 385 8.6 55 0,92 2464 6.4
Februar 425 10,5 57 0,95 2298 5.4
März 455 10,2 51 0,85 2277 5.0
April 325 7.5 51 0,85 2203 6.8
Mal 183 4,1 36 0,60 1607 8,8
Juni 480 11,1 21 0,35 907 1,9
Juli 571 12,8 18 0.30 804 1.4
August 372 8.3 18 0,30 804 2.2
September 356 8.2 18 0,30 778 2.2
Oktot>er 542 12.1 22 0,37 991 1,8
November 346 8.0 25 0,42 1089 3.1
Dezember 262 5,9 25 0,42 1125 4,3
Summe 4702 17346 3,7

Durchschnitt 0,55

2009 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 310 6,9 28 0.46 1232 4,0
Februar 320 8.2 51 0,85 1983 6,2
März 376 8,4 57 0,95 2544 6,8
April 316 7,3 45 0.75 1944 6,2
Mai 187 4.2 36 0,6 1607 8.6
Juni 346 8.0 30 0,5 1296 3.7
Juli 448 10,0 24 0.4 1071 2.4
August 502 11,2 18 0.3 804 1.6
September 546 12,6 14 0,24 622 1.1
Oktober 537 12,0 18 0.3 804 1.5
November 373 8.6 30 0,5 1296 3,5
Dezemt>er 334 7.5 33 0,55 1473 4,4
Summe 4595 16676 3,6

Durchschnitt 0.53

2010 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min l/min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 315 7.1 21 0,35 937 3.0
Februar 202 5,2 20 0,33 770 3,8
März 348 7.8 45 0,75 2009 5.8
April 310 7.2 25 0,42 1089 3.5
Mai 409 9.2 19 0,31 830 2,0
Juni 210 4.9 33 0.55 1426 6.8
Juli 392 8.8 18 0.3 804 2.0
August 553 12,4 51 0,85 2277 4.1
Septem t>er 392 9.1 25 0,42 1089 2,8
Oktoljer 278 6,2 25 0,42 1125 4.0
Novemt)er 113 2.6 25 0,42 1089 9.6
Dezember 450 10,1 51 0.85 2277 5,1
Summe 3972 15720 4.0

Durchschnitt 0,50
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6*oConBU<t Nordbayam GmbH

2011 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/mln l/mln l/s m' Faktor Q/E

Januar 376 8.4 120.0 2.0 5357 14.2
Februar 358 9.2 75.0 1.3 2916 8,1
März 256 5.7 42.0 0.7 1875 7.3
April 303 7.0 40.0 0,7 1728 5,7
Mai 332 7.4 31.5 0,5 1406 4.2
Juni 437 10,1 28.5 0.5 1231 2,8
Juli 312 7.0 33.0 0.6 1473 4.7
Auflust 298 6.7 31.5 0.5 1406 4.7
September 387 9.0 35,0 0.6 1512 3.9
Oktober 381 8.5 46.0 0.8 2053 5.4
November 357 8,3 33.0 0,6 1426 4.0
Dezember 383 8,6 120.0 2.0 5357 14,0
Summe 4180 27740 6,6

Durchschnitt 0.9

2012 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 281 6,3 120 2,0 5357 19,1
Februar 435 10.8 55 0,9 2218 5.1
März 266 6.0 75 1,3 3348 12,6
April 356 8.2 37.5 0.6 1620 4.6
Mai 425 9.5 37,5 0.6 1674 3.9
Juni 469 10,9 37.5 0.6 1620 3.5
Juli 558 12,5 33 0.6 1473 2.6
August 365 8.2 30 0.5 1339 3.7
September 148 3,4 25 0,4 1080 7.3
Oktober 426 9.5 27 0.5 1205 2.8
November 336 7,8 35 0,6 1512 4.5
Dezember 427 9,6 120 2,0 5357 12.5

4492 27803 6,2
Durchschnitt 0.9

2013 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 308 6,9 120 2 5357 17.4
Februar 147 3.8 120 2 4666 31,7
März 304 6.8 75 1,25 3348 11.0
April 240 5.6 42 0.7 1814 7,6
Mai 453 10,1 42 0.7 1875 4.1
Juni 954 22,1 60 1.0 2592 2,7
Juli 377 8.4 35 0,6 1562 4.1
August 451 10.1 30 0.5 1339 3.0
September 285 6.6 40 0.7 1728 6.1
Oktober 308 6.9 42 0.7 1875 6.1
November 277 6.4 60 1.0 2592 9.4
Dezember 341 7.6 55 0.9 2455 7.2
Summe 4445 12.02 31203 7.0

Durchschnitt 1.0
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6*oConsuK NordtMy«rn GmbH

2014 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m' 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 268 6.0 42 0.7 1875 7.0
Februar 250 6.4 50 0.8 1944 7.8
März 244 5,5 37.5 0.6 1674 6.9
April 303 7.0 35 0.6 1512 5.0
Mai 315 7.1 35 0,6 1562 5.0
Juni 312 7.2 40 0.7 1728 5.5
Juli 344 7,7 35 0.6 1562 4.5
August 378 8.5 35 0.6 1562 4.1
September 490 11.3 42 0.7 1814 3.7
Oktober 430 9.6 95 1.6 4241 9.9
November 397 9.2 42 0.7 1814 4.6
Dezember 323 7.2 75 1.3 3348 10,4

4054 24638 6.1
Durchschnitt 0.8

2015 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor Q/E

Januar 211 4.7 33 0,6 1473 6.98
Februar 280 7.2 33 0,6 1283 4.58
März 316 7.1 66 1.1 2946 9,32
April 321 7.4 55 0.9 2376 7.40
Mai 283 6.3 28 0.5 1250 4.42
Juni 362 8.4 28 0.5 1210 3.34
Juli 357 8.0 28 0.5 1250 3,50
August 385 8.6 30 0.5 1339 3,48
September 291 6.7 40 0.7 1728 5.94
Oktober 344 7.7 30 0.5 1339 3.89
November 281 6.5 50 0.8 2160 7,69
Dezember 271 6.1 95 1.6 4241 15,65
Summe 3702 22595 6,10

Durchschnitt 0.7

2016 Ableitung Ableitung Quellsch. Quellsch. Qellsch.
m^ l/min l/mln l/s m' Faktor Q/A

Januar 322 7,2 75 1.3 3348 10,4
Februar 346 8.3 100 1.7 4032 11,7
März 326 7.3 55 0.9 2455 7,5
April 304 7.0 42 0.7 1814 6.0
Mai 339 7.6 35 0.6 1562 4.6
Juni 314 7,3 50 0.8 2160 6.9
Juli 375 8.4 33 0.6 1473 3.9
August 325 7.3 28 0.5 1250 3.8
September 501 11.6 27 0.5 1166 2.3
Oktober 253 5.7 27 0,5 1205 4.8
November 258 6.0 40 0.7 1728 6.7
Dezember 305 6.8 50 0.8 2232 7.3
Summe 3968 24427 6.2

Durchschnitt 0.8 |
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6*oConiult Nordbayam GmbH

2017 Entnahme Entnahme Ouellsch. Queiisch. Qellsch.
m^ l/min 1 / min l/s m' Faktor Q/E

Januar 304 6.8 40 0.7 1786 5.9
Februar 330 8.5 75 1.3 3024 9.2
März 265 5,9 75 1,3 3348 12.6
April 260 6.0 35 0.6 1512 5.8
Mai 417 9.3 30 0.5 1339 3,2
Juni 357 8.3 30 0.5 1296 3.6
Juli 215 4.8 95 1.6 4241 19,7
August 335 7.5 50 0.8 2232 6.7
September 335 7,8 60 1.0 2592 7.7
Oktober 263 5.9 95 1.6 4241 16.1
November 253 5.9 95 1.6 4104 16,2
Dezember 249 5.6 95 1.6 4241 17,0

3583 33955 9.5
Durchschnitt 1,1

2018 Entnahme Entnahme Ouellsch. Ouellsch. Qellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s Faktor Q/E

Januar 391 8.8 85 1.4 3794 9,70
Februar 317 8.2 42 0.7 1633 5.15
März 284 6.4 60 1,0 2678 9,43
April 441 10.2 38 0.6 1642 3,72
Mai 244 5.5 30 0.5 1339 5,49
Juni 343 7.9 27 0.5 1166 3,40
Juli 320 7.2 25 0.4 1116 3.49
August 475 10.6 24 0.4 1071 2,26
September 246 5.7 25 0.4 1080 4.39
Oktober 308 6.9 24 0.4 1071 3.48
November 298 6,9 24 0.4 1037 3,48
Dezember 233 5.2 27 0.5 1205 5,17
Summe 3900 18834 4.83

Durchschnitt 0.7

2019 Ableitung Ableitung Ouellsch. Ouellsch. Oellsch.
m^ 1 / min 1 / min l/s m^ Faktor 0/A

Januar 231 7.2 60 1,0 2678 11.6
Februar 277 8.3 85 1.4 3427 12,4
März 219 4.9 66 1.1 2946 13,5
April 304 7.0 35 0.6 1512 5.0
Mai 268 6.0 30 0.5 1339 5.0
Juni 347 8.0 35 0.6 1512 4.4
Juli 365 8.2 25 0.4 1116 3.1
August 294 6.6 23 0.4 1027 3,5
September 326 7.5 30 0,5 1296 4,0
Oktober 536 12,0 37 0.6 1652 3.1
November 252 5,8 55 0,9 2376 9,4
Dezember 276 6.2
Summe 3695 20881 5.7

Durchschnitt 0.8
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G*oConsuit Nordbaycm GmbH

2020 Entnahme Entnahme Quellsch. Quellsch. Oellsch.
m' l/mln l/mln l/s m^ Faktor Q/EJanuar 310 6.9 50 0,8 2232 7.2Februar 220 5,7 85 1,4 3427 15,6März 290 6.5 75 1,3 3348 11,5April 265 6,1 33 0,6 1426 5,4Mal 271 6.1 27 0.5 1205 4.4Juni 423 9,8 40 0.7 1728 4.1Juli 287 6.4 28 0.5 1250 4,4August 395 8,8 27 0,5 1205 3.1September 335 7,8 25 0,4 1080 3.2Oktober 218 4,9 33 0.6 1473 6,8November 199 4,6 33 0.6 1426 7,2Dezember 251 5,6 42 0.7 1875 7.5

3464 21675 6,3
Durchschnitt 0.7
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Trinkwasserversorgung Muckenreuth
Jährliche Ableitungen und jährliche Quellschbttungen in den Kalenderjahren 1997 - 2020
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Anlage 10

G*oContult NonttMycm GmbH

Rohwasser-Untersuchungen
Parameter: 17.12.2001 03.05.2004 04.08.2005 19.11.2020
Färbung farblos farblos farblos farblos
Trübung [TE/Fl klar/ 0,55 klar klar klar
Geruch ohne ohne ohne ohne
Temperatur [® C] 6,7 9,2 10.3 8,8
Leitfähigkeit (25° C) fpS/cm] 57 56 55 52
pH-Wert (vor Ort) 5,87 5,94 5,96 6,6
pH-Wert nach Karbonatsattigung 9,18 8,87 8,6 9.84
Sauerstoff, gelöst [mg/1] 10,2 12 11 9,83
Säurekapazitat bis 4,3 [mmol/11 0.16 0,12 0,13 <0,100
Basekapazität bis 8,2 [mmol/1] 0,14 0,24 0,34 0,200
Calcium [mg/l] 4,04 3,8 4.4 3,34
Magnesium [mg/1] 1,13 1,1 0,8 1,02
Natrium [mg/l] 1,78 1,9 1,9 1,89
Kalium [mg/l] 2,84 2,7 2,7 2,69
Eisen, ges. [mg/l] 0,004 ..
Mangan, ges. [mg/l] 0,009 ..
Aluminium fmg/1] <0,02 ,,
Ammonium [mg/l] <0,02 ..
Chlorid [mg/l] 1,8 2,9 2,7 3,15
Sulfat [mg/l] 14 13,1 12,1 10
Nitrat [mg/l] 2,0 2.1 2,9 2,55
Nitrit [mg/l] <0,01 .. ,, <0,01
Phosphat (ges.) [mg/l] 0,09 .. 0,21
Kieselsäure [mg/l] 8,26 —
Fluorid [mg/l] — .. ..
DOC[mgyai 1,21 .. 0,64
SpAK b. 436 nm <0,01 ..
SpAk b. 254 nm 0,56 ,,
KMn04 - Verbrauch [mg/l] — .. ,,
Mn VII n. II als O2 [mg/l] —
Bor [mg/l] — .. ,,
Chrom [mg/l] — —
Arsen [mg/l] <0,005 — ••
Selen — —
Antimon —
Cyanid fmg/1] — _ ..
Blei [mg/I] — _
Cadmium [mg/l] — .. —
(^ecksilber [mg/l] — -- ••
Kupfer fmg/1] — —
Nickel [mg/l] - " - —
Tabelle 1 : Rohwasser-Analysen der Muckenreuther Quelle 1 : Probenahmen 1 7. 1 2.2001 , 03.05.
2004 und 19.11.2020 im Pumpenhaus Zulauf Entsäuerung, 04.08.2005 Quellsammelschacht
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Parameter: Reinwasser Rohwasser
Parameter: 23.04.2015 19.11.2020 04.08.2005 19.11.2020
Färbung farblos — farblos farblos
Trübung [PNU] 1.6 0,68 klar klar
Geruch ohne ohne ohne ohne
Temperatur [® C] 8,1 10,6 10,3 8,8
Leitfähigkeit (25® C) [pS/cm] 100 117 55 52
pH-Wert (vor Ort) 8,79 8,5 5,96 6,6
pH-Wert nach Karbonatsättigung 8,91 8,65 8,6 9,64
Sauerstoff [mg/1] — — 11 9,83
Calcitlösekapazität [mg/1] 0,63 0,7 —
Säurekapazität bis pH 4,3 [mmol/1] 0,615 0,840 0,13 <0,100
Basekapazität bis pH 8.2 [mmol/l] — <0,100 0,34 0,200
Calcium [mg/1] 15,2 17,5 4.4 3,34
Magnesium [mg/1] 1,17 1.11 0,8 1,02
Natrium [mg/1] 2,01 1,80 1,9 1,89
Kalium [mg/1] 2,83 2,73 2,7 2,69
Eisen, ges. [mg/1] 0.046 0,013 —
Mangan, ges. [mg/1] 0,005 <0,003 — —
Aluminium [mg/1] 0,041 0,017 — —
Ammonium [mg/1] <0,010 <0,010 — —
Chlorid [mg/1] 2,74 2,87 2,7 3,15
Sulfat [mg/1] 13,1 8,14 12,1 10
Nitrat [mg/1] 2,2 2,16 2,9 2,55
Nitrit [mg/1] 0,0071 <0,005 — <0,01
ortho-Phosphat (ges.) [mg/1] 0,18 0,2 — 0,21
Fluorid [mg/1] <0,1 <0,1 — —
TOC [mgn] <0,5 0,54 —
SpAK 436 nm [1/m] 0,15 <0,10 — —
Bor [mg/1] <0,010 <0,010 — —
Chrom, ges. [mg/1] <0,001 <0,001 — —
Arsen [mg/1] <0,001 <0,001 — —
Selen <0,001 <0,001 — —
Antimon <0,001 <0,001 — —
Cyanid, ges. [mg/1] <0,005 <0,005 — —
Blei [mg/1] <0,001 <0,001 — —
Cadmium [mg/1] <0,0001 <0,0001 — —
C^ecksilbcr [mg/l] <0,0001 <0,0001 — —
Kupfer [mg/1] 0,001 <0,01 — —
Nickel [mg/1] <0,001 <0,001 -- —
Uran [mg/1] <0,0001 <0,0001 " -

Tabelle 2: Reinwassser-Analysen aus dem Leitungsnetz der Muckenreuther Wasserversorgung
(Probennahmen 23.04.2015 und 19.1 1.2020 Haus-Nr. 22) im Vergleich zum Rohwasser (Pro¬
bennahme 04.08.2005 im Quellsammeischacht, 19. 11.2020 im Pumpenhaus Zulauf Entsäuerung)
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UWE-1 5-0031 738-01

Probenahmeort Hs.-Nr.22. EG. WB Heizraum

Vor-Ort-Parameter

Parameter Einheit Measwert GW Verfahren
Probennahme - X DIN EN ISO 5667-6
Probennahme nach - ZweckA DIN EN ISO 19458, Tabelle 1
Desinfektion d.
Probennahmesteile - thermisch - DIN EN ISO 19456, Tabelle 1

oescnmack - neutral DEVB1/2
elektrische Leitfähigkeit bei 25*C pS/cm 100 2790 DIN EN 27888
lemperatur •c 8.1 — DIN 3B404-C4
pn-wen (vor ort) - 8.79 6.5 - 9.5 DIN 38 404-C 5
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Dr.Berll Wlmmer ^ BLZ 80020290 Kto-Nr. 388791721

Ust. Id-Nr.. DE 195 993 312 IBAN DE0960020290038B791721
Sleuemtimmar 103/116/42540 SWIFT HYVEOEMM473



Anlage 1 zu Prüfbericht: UWE-16-0031738/01-1
Korrosionschemische Beurteilung gem. otN EN izsoz Te« und oin sowo. Teit «;

^rd.ü4.2ai5

■ Hs.-Nr.22. EG. WBProben-Nummer.; UWE-tM03173a^1
Prob«nahmed^tn/-alt: 16.04.2015 / 10:50 Uhr

" Kupfer und Kupferleglerungen:

-Schmelztauchverzlnkte Elsenwwkstoffr

::Äsr:;iÄ.r„r=.-r.rrr=^

Einschränkung;

ÄlmZr^T"'™^ im Wam^sserbereteh abja^aten

• Nichtrostende Stflhie:

nwrETrÄ4"'^'^^' ^aa.^1 ,m «. auch Im War^asaar

®'"'^ '™~ ^ 6 und DIN imo-«):

l'ZTÄTS ™"«■ «• 9l«g« B««n,un|,an

sfxrÄr:Äo?mrr.:s=r:irr^unlegtertenMIedflglagierten StiWen w.FALSCH Korrosionsgefahr gegenüber Gusselsen bzw.

Allgemein« HkiwelM

dljm^n^Tn'S'wZSilS^ *u»miiB vm Kom)ilona«iBhdmmflmi Im
RjgrtnaurVervwidungvonmetofllechenWerfc^^ 'r^örmethen ChwaWer und «Wien keineefchv^

durohzufOhren. 0^'«^ wW, Itl fOr da« Mtechwasaer geumderl eine kofroetenwshemlsche BeurteHung

vorhanden ist (irrind. «»»twen auf dar angenommenen Voraussetzung, dass bi Leflungssystem ein ausreichend hoher Sauersloffgehait

»ynbb Umv^^iinstHu. GmbH - Niededassung Weiden - Zur Kessete^^
• Seite t von 1 -



Anlage 2 zu Prüfbericht: UWE-15-0031738/01-1 23.04.2015
Korroslonschemlsehe Berechnungen s«m. dtn en 12502. t#« m und din sowo, t«h s

Pro^kennaretehoung: Öffenttlch« WVMuckenreuth , H8.-Nr.22. EG. WB Heferaum
Proben-Nummer,: UWE-15-003173e-01
Probenahmedatum/-2elt: 1 6.04.201 5 / 1 0:50 Uhr

Param#ter. . |: Elrthen 1 MewiW^l.xl^^
Ki^r a Kupferlegieriinflen

' 0>NS0930TeH6;

:

1 TOC
1
i mg/l

8.78
<0,6

oder
7,0 S pH < 7,4 und TOC s 15 mgfl 1«

j umeiimauiget-iiehwtkorroslon: — —. «.
1 pH-Wert
j Stturekapazltfit bis pH 4,3 1

j mmol/1
8.79
0,616

»750 und
i 1 mmol/1 NEIN

1 Loddwrroslon In Warmvwssertellungen-y — — **
1 . HCPi-! Quotient 53 «
i so^®- i i 832 1,6

{oder pH-Wert » 7,0 oder Ks o » 1.8 mmoW)

T
i«

SehnwljEUuchvmWtte
i DIN 50930 T»« 6:

BssekapezKAt bis pH 6,2
SäurekspazltiM bis pH 4.3

mmd/l
mmol/1 0,616

BasekapaziUH d 0,5 mmoVI
und
Sfiurekapaät« a 1 rmnol/l NEIN

. Lochkorrosion:
•

'

Calcium
SOurekspazItat bis pH 4,3

Quotient S1 > ^
Ks4.3

mg/l
mmoM

15,2
0,616

0,69

»20mgrt
a 2 mmol/l

S1 < 05
NEIN

•
Quotleoisa« NO,- 9,66 Sj < 1 oder S, » 3 oder
NHrat mg/l 2.2 N03 < 16,6 mg/l 1*

Ntchtröstende StJflito
SSmtIlohe Korrosionsarten:

Chlortd mg/l 2.74 «53,2mg/I (in Warmwasserteitungen) i
< 212 mg/1 (In Kattwasserteltungan) i

I ©»«WimWIOeFtioherikotTDskm:
Calcium 1

j
SSurekapazItät bis pH 4,3 |
pH-Wert

mg/l
mm^

16,2
0,615
8,79

>40mg/l
»2 mmol/!
»7,0

NEIN

.yntab Umw^«|,u, ombH - WeAbm . Z„ K.^.„b„*«b, < - ««37W,«.»,

- Sefle 1 von 1 .
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Blaich 4
95326 Kulmbach

Auffraggeber WV Muckenreuth
Projekt Trinkwasservefsorgung Muckenreuth

Pianinhatt/Thema: Vergleich der vorgeschlagenen Neuausweisun
des Wasserschutzgebietes der Muckenreuther
Quellen 1 und 2 mit bestehendem Schutzgebiet
(Verordnung des LRA Bayreuth v. 27.02. 1984)
und Oberflächeneinzugsgebiet

Bearbeiter
Or. U. Doert

Anlage 12Maßstab: 1 ; 5.000 Datum: 20. September 2021

Quelle 2

Quelle 1 -mr.

asserversorgung Muckenreuth

asserschutzgebiet
1 : 5000

ZEICHENERKLÄRUNG

Fassungsbereich

Engere Schutzzone

Weitere Schutzzone

Vermutliche Haupt-



"^1540

Quells 2

T^; ^525

^2^ Quelle 1

1480/2 p

GeoConsult Nordbayem GmbH
Blaich 4
95326 Kulmbach

AuftregoetMr WV Muckenreuth
Pro^t Trinkwasserversorgung Muckenreuth

PtaninhsNrrbama: Oberirdisch«« Einzugsgebiet d«r
Muckenreuther Quellen 1 und 2 mit
Vorschlag zur Neuausweisung des
Wasserschutzgebietes

4^^ Oberflächeneiruugsgebiet
Wasserschutzgebiet

Fassungsbereiche (WSG-Zone I)
Engere Schutzzone (WSG-Zone n)
Weitere Schutzzone (WSG-Zone IN)

Pkjrfcane 1:5.000 der Bayeriachen Varmeeaungwerwiaung

Bewt)eHar
Dr. U. Ooert

Anlage 13Maßstab: 1 : 5.000 Datum: 20. September 2021
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III. Antrag

Hiermit beantragt der Wasserverein Muckenreuth die wasserrechtliche

gehobene Erlaubnis für das Ableiten von Grundwasser nach § 9, Abs.
1, Nr. 5 WHG, aus den Quellen 1 und 2 Muckenreuth (Kennzahl

4120/6036/00016 und 4120/6036/00037) / Gemeinde Kirchenpingar-

ten, Landkreis Bayreuth.

Die Quellen Muckenreuth 1 und 2, für welche die gehobene Erlaubnis

beantragt wird, liegen auf den Grundstücken mit den Flurnummem

1427 (Quelle 1) und 1524 (Quelle 2) der Gemarkung Muckenreuth /

Gemeinde Kirchenpingarten im Landkreis Bayreuth. Grundstücksei¬
gentümer ist der Wasserverein Muckenreuth, vertreten durch den 1.

Vorsitzenden Herrn Mario Döhler, Muckenreuth 22, 95466 Kirchen¬

pingarten.

Die Wasserversorgungsanlage dient dem Ableiten von Grundwasser

aus den Quellen Muckenreuth 1 und 2 zu Trink- und Brauchwas-
serzwecken.

Beantragt wird eine maximale Tagesentnahme von 22 m^/d. Die ma¬

ximale Jahresentnahme wird entsprechend der Bedarfsprognose mit

7.000 m^/a beantragt. Für die maximale Jahresentnahme steht ein

Vielfaches der Quellschüttung zur Verfügung.

maximale tägliche Entnahme 22 m^/d

maximale Jahresentnahme 7.000 m^/a

Die Wasserversorgungsanlage ist in einem gepflegten und sauberen

Zustand und entspricht nach den baulichen Maßnahmen 1984 und

2003 an der Fassungsanlage und Leitungen sowie den technischen
Nachrüstungen (UV-Anlage 2012, Entsäuerungsanlage 2014) den an¬

erkannten Regeln der Technik.

WRantrag/'Muckenreuth/21 1118
Seite - 1 - von II
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Das Wasserschutzgebiet ist durch Beschilderung zu kennzeichnen

und die Fassungsbereiche sind neu einzuzäunen und gegen den Zu¬
tritt Unbefugter zu sichern.

Zunächst beschränkt sich die Nutzung weiterhin auf die Muckenreuh-

ter Quelle 1 dessen Einzäunung des Fassungsbereiches unmittelbar

mit Erteilung der wasserrechtlichen Genehmigung erfolgt, während die
Nutzung der Quelle 2 gegebenenfalls als Reserve zu einem späteren

Zeitpunkt, nach der Einzäunung und Sicherung des Fassungsberei¬
ches, vorgesehen ist.

GeoConsult

I

Antragstellers des Entwurfsverfassers

WRantrag/Muckenreuth/2 11118
Seile - II - von II



Trennblatt / divider sheet

A4 10 StVpcs. 05971502.
A4 50 St./pcs. 05970009.
A4 100 St./pcs. 10840205
Made in Germany

((^ easy orga



GeoConsult Nordbayem GmbH

Antrag zum Wasserrechtsverfahren zur Festsetzung des

Trinkwasserschutzgebietes für die Quellen 1 und 2

Muckenreuth im Heinersbachtal / Gemeinde Kirchenpingarten

nach § 51 WHG Abs. 1 in Verbindung mit Art. 31 Abs. 2 BayWG

Vorhabensträger:

Zuständige Kreisverwaltungsbehörde:

Zuständige Fachbehörde:

Entwurfsverfasser:

Wasserverein Muckenreuth
1 . Vorsitzender Herr Mario Döhler
Muckenreuth 22
95466 Kirchenpingarten

Landratsamt Bayreuth
Markgrafenallee 5
95448 Bayreuth

Wasserwirtschaftsamt Hof
Jahnstraße 4
95030 Hof

GeoConsult Nordbayem GmbH
Projektleiter: Dr. K.-H. Hofmann
Sachbearbeiter: Dr. Ulrich Doert
Blaich 4
95326 Kulmbach

Erstellt:

Kulmbach,

Dr.

Für den Vorhabensträger:

Muckenreuth, den

Mario Döhler V
1 . Vorstand WV Muckenreilth'

WSG_Muckenreuth_220225
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INHALT

I. Erläuterung des Vorhabens

Inhalt

1 Verwendete Unterlagen 5

2 Träger und Zweck des Vorhabens 7

2. 1 Träger des Vorhabens 7
2.2 Zweck des Vorhabens 7

3 Beschreibung der Anlage 8

3.1 Lage der Quelle 8
3.2 Ausbau und Art der Wasserversorgungsanlage 8
3.3 Versorgungsgebiet 10
3.4 Überwasser 10

4 Wasserrechtliche Genehmigung 10

4. 1 Bedarfsprognose und zukünftige Bedarfsdeckung 1 0
4.2 Beantragte Ableitungsmenge 12
4.3 Bedarfsnachweis und Altemativenprüfung 1 2

5 Hydrogeologie und Hydrologie 14

5.1 Grundwasserleiter 14
5.2 Einzugsgebiet der Quellen 14

6 Grundwassemeubildung 15

7 Bilanzierung 15

8 Deckschichtenverhältnisse 16

9 Trinkwasserschutzgebiet 16

9.1 Bestehendes Trinkwasserschutzgebiet 16
9.2 Geplantes Trinkwasserschutzgebiet 1 7
9.2.1 Risikozonen 18
9.2.2 Umgriff des Wasserschutzgebietes 1 8
9.2.3 Fassungsbereich (WSG-Zone I) 1 9
9.2.4 Engere Schutzzone (WSG-Zone II) 21
9.2.5 Weitere Schutzzone (WSG-Zone III) 22

9.3 Sichtbare Begrenzung des Wasserschutzgebietes 22

WSG_Muckenreulh_220225
Seite - 2 - von 28



GeoConsult Nordbayem GmbH

10 Gefahrdungspotential 23

11 Sonstiges 23

11.1 Naturschutz, UVF - Pflicht 23
1 1 .2 Benachbarte Wassergewinnungsanlagen 24
1 1 .3 Grundstückseigentümer 24

12 Auswirkungen des Vorhabens 24

1 3 Katalog der verbotenen oder nur beschränkt zulässigen
Handlungen im Wasserschutzgebiet (WSG) 24

14 Rechtsverhältnisse 28

II. Anlagen

Anlage 1 : Übersichtskarte zur Lage der Quellen Muckenreuth 1 und 2 im Heiners¬
bachtal mit geplantem Wasserschutzgebiet im Maßstab 1 : 25.000
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I. Erläuterung des Vorhabens

Grundlegende Erläuterungen zum Vorhaben werden mit dem beiliegenden

Hydrogeologischen Basisgutachten vom 03.12.2021 vorgelegt, das somit Be¬

standteil des vorgelegten Antrages ist.

Die im Folgenden zusammengestellten Unterlagen dienen der Ergänzung für
die von Amtswegen zu erfolgende Neufestsetzung des Wasserschutzgebietes

und der dazu zu erlassenden Rechtsverordnung.

1 Verwendete Unterlagen

[1] Bayerisches Geologisches Landesamt (1995): Geologische Karte von

Bayern 1 : 25.000 Blatt Nr. 6036 Weidenberg mit Erlauterungen.-
München.

[2] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2009): Hydrogeologische

Karte von Bayern 1 ; 500.000 (HK 500) in 4 Blättern mit Erläuterun¬

gen.- Augsburg (Stand September 2009).

[3] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2010): Wasserschutzgebiete

für die öffentliche Wasserversorgung - Teil I: Wasserschutzgebiete

als Bereiche besonderer Vorsorge - Aufgaben, Bemessung und Fest¬

setzung.- Slg. Wasser - Merkblatt Nr. 1.2/7 (Stand Ol. Januar 2010).-
Augsburg.

[4] Bayerisches Landesamt für Umwelt (2021): Muster für Wasser¬

schutzgebietsverordnungen mit Arbeitshilfe zur Gestaltung des

Schutzkataloges (Stand: 23.09.2021).- Augsburg.

[5] Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft (1985): Trink¬

wasserschutzgebiete.- Informationsberichte Bayer. LfW, 5/85, Mün¬
chen.

[6] Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft (1995): Leit¬

linien für die Ermittlung der Einzugsgebiete von Grundwasser¬
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2 Träger und Zweck des Vorhabens

2. 1 Träger des Vorhabens

Träger des Vorhabens ist der Wasserverein Muckenreuth (WV Muckenreuth),

vertreten durch ihren 1. Vorstand, Herrn Mario Döhler, Muckenreuth 22,

95466 Kirchenpingarten.

2.2 Zweck des Vorhabens

Mit Schreiben vom 11.04.2016 hat das WWA Hof (Az.: 1.1-4476-BT-

2915/2016) dem Wasserverein (WV) Muckenreuth mitgeteilt, dass die Er¬

laubnis zur Wasserentnahme aus den Quellen 1 und 2 Muckenreuth mit Da¬

tum vom 31.10.2013 abgelaufen ist und beim LRA Bayreuth eine Neuertei¬

lung der Erlaubnis zu beantragen ist [15].
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Im Rahmen der Neuerteilung der wasserrechtlichen Erlaubnis ist auch das be¬

stehende Wasserschutzgebiet zu überprüfen und die Schutzgebietsverordnung
des Landratsamtes Bayreuth vom 27.02.1984 den aktuellen Anforderungen

anzupassen [15].

Das entnommene Grundwasser dient der öffentlichen Trinkwasserversorgung

sowie der Betriebswasserversorgung in Trinkwassergüte (einschließlich

Löschwasserbereitstellung) im Ortsteil Muckenreuth der Gemeinde Kirchen-
pingarten.

Der Tatbestand des Entnehmens bezieht sich auf Grundwasser, das bereits er¬

schlossen und ohne besondere Vorkehrungen zugänglich ist.

3 Beschreibung der Anlage

3.1 Lage der Quelle

Die Quellen liegen im Heinersbachtal am Westfuß des Gänskopfs (743 m

NN) auf einer Höhe von ca. 594 m NN (Quelle 1) bzw. 598 m NN (Quelle 2)

im Bereich der Geologischen Karte 1 : 25.000 Blatt 6036 Weidenberg [I].
Die Quellfassungen liegen unmittelbar am Hangfuß ca. 25 m (Quellschacht 1)

und 20 m (Quellschacht 2) ostsüdöstlich des Heinersbaches (Anlagen 1 - 4).

Die Grunddaten zur Lage der Quellen Muckenreuth sind nochmals in der Ta¬

belle 1 zusammengestellt.

3.2 Ausbau und Art der Wasserversorgungsanlage

Die Muckenreuther Quellen 1 und 2 werden seit etwa 1925 zur Trinkwasser¬

versorgung des Ortsteiles Muckenreuth genutzt. Eine Neufassung der Quellen

erfolgte 1984. Eine Vermessung der Quellfassungen, Quellschächte und des
Sammelschachtes erfolgte durch den WV Muckenreuth im Winter 2020 und

ist in der Anlage 5 beigefugt.

Das Wasser fließt in freiem Gefalle von der Quelle zum Pumpenhaus. Ein
Fließschema des Wassers im Pumpenhaus dokumentiert die Anlage 6 [18].
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TK25 Blatt Nr. 6036 Weidenberg

Gemarkung Muckenreuth

Quelle 1 Quelle 2

Quellenkennzahl 4120/6036/00016 4120/6036/00037

Flumummer 1427 1524

Rechtswert ^84447 "84496

Hochwert "34134 "34225

Betonschacht (Oberkante) 594,72 m NN 598.53 m NN

Geländehöhe (Quellschächte) 593,7 m NN 597,6 m NN

Durchmesser Quellschächle l m 1 m

Anzahl der Zulauföffhungen bzw.
Sickerstränge Zulaufoffhungen 3 Sickerstrang 1

Unterkante Öfhiungen (Quelle 1 )
bzw. Sickerstrang (Quelle 2)

592,99 m NN (DN 80)
592,59 m NN (DN 80)
592,46 m NN (DN 130)

596.98 m NN (DN 100)

Tabelle 1: Grunddaten zur Lage der Quellen Muckenreuth des WV Muckenreuth /
Gemeinde Kirchenpingarten (vgl. auch Anlagen 4, 5)

Im Pumpenhaus fließt das Wasser über eine August 2014 installierte Entsäue¬

rungsanlage mit Rückspülung in ein Wasserbecken von ca. 10 m^. Dabei wird

das Regelventil (RI) vom Schwimmer S1 gesteuert, um das Wasserbecken zu
füllen. Bei der 2014 eingebauten Entsäuerungsanlage mit teilweiser Enteise¬

nung handelt es sich um einen mit „Hydro-Calcit CIG" der Firma Akdolit

gefüllten Polyethylen-Behälter mit 700 1 Fassungsvermögen Typ 3072 der

Firma Wave Cyber. Die Pumpe PI wird zum Rückspülen der Entsäuerung
benutzt (Anlage 6).

Aus dem Wasserbecken im Pumphaus wird das Wasser mit einer KSB Hoch¬

druckpumpe (Nr. 1230/6036/00056) mit einer Leistung von 2 m'/h (Pumpe

P2) in einen ebenfalls 1984 neu erbauten Hochbehälter mit einem Fassungs¬

vermögen von 80 m' gepumpt. Dabei wird die Pumpe P2 vom Schwimmer

82 im Hochbehälter gesteuert (Anlage 6).

Im Dezember 2012 wurde an Stelle der Seit 2003 installierten Chlorungsan¬
lage eine zertifizierte und vom DVGW geprüfte UV-Anlage in Betrieb ge¬

nommen, die nach dem Wasserbecken des Pumpenhauses und der Pumpe P2

installiert ist (Anlage 6).
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3.3 Versorgungsgebiet

Das Versorgungsgebiet ist der Ortsteil Muckenreuth der Gemeinde Kirchen-

pingarten. Zurzeit (Januar 2021) bestehen 31 Hausanschlüsse, die seit 2003
mit Wasseruhren ausgerüstet sind und über Schieber abgesperrt werden kön¬

nen. Bei 4 Leerständen werden 27 Haushalte mit insgesamt 77 Einwohnern
versorgt [18].

Ein Schema des Leitungsnetzes ist in der Anlage 7 beigefügt [18]. Die Rohr¬
leitungslänge gesamt (ohne Hausanschlüsse) wird mit 0,9 km angegeben,

wobei Teilstränge durch Schieber abgesperrt werden können. Die Rohrleitun¬

gen bestehen aus PVC mit einer Nennweite von 1 00 mm bzw. 80 mm in zwei

Nebensträngen.

Mit einer nennenswerten Steigerung des Zuwachses der Einwohnerzahlen ist

in naher Zukunft nicht zu rechnen. Für die Gemeinde Kirchenpingarten liegt

ein rechtskräftiger Flächennutzungsplan vor, in dem größere Baugebiete für

die Gemarkung Muckenreuth nicht ausgewiesen sind. Auch sind keine Ge¬

werbegebiete für Industrieansiedlungen ausgewiesen oder geplant. Wasserin¬

tensive Industrien waren und sind in dem ländlich strukturierten Versor¬

gungsgebiet nicht angesiedelt.

3.4 Uberwasser

Bei normalen Betriebsverhältnissen tritt Überwasser in der Anlage auf und

fließt beim Pumpenhaus dem Vorfluter Heinersbach zu (Anlage 6).

4 Wasserrechtliche Genehmigung

4. 1 Bedarfsprognose und zukünftige Bedarfsdeckung

Die durchschnittliche Entnahme in den letzten 18 Jahren (2003 - 2020) be¬

trug ca. 4.260 mVa (Tabelle 2). Auf der Basis der seit 2003 dokumentierten

Höchstentnahme von ca. 5300 m' im Jahr 2006 mit einem Sicherheitszu¬

schlag von ca. 20 % erscheint eine Prognose von 7.000 m^/a ausreichend, um
den zukünftigen Bedarf abzudecken.
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Jahr
Jahresentnahme maximale Tagesenmahme

[m' / a] [m^ / Tag] Datum
1997 6.467 — -

1998 6.674 — —
1999 6.400 — -
2000 6.590 — -
2003 4.763 14,4 21.04.
2004 4.952 17,9 12.06.
2005 4.666 13,3 15.06.
2006 5.276 18,2 24.07.
2007 4.248 13,2 19.05.
2008 4.702 18,4 19.07.
2009 4.675 18,2 13.09.
2010 3.972 17,8 —
2011 4.180 15,0 18.06.
2012 4.492 15,0 17.06.
2013 4.445 31,0 15.06.
2014 4.054 15,8 20.09.
2015 3.703 12,6 29.06.
2016 3.968 16,6 30.09.
2017 3583 16,5 09.06.
2018 3.900 12,5 28.07.
2019 3.573 0 9,1 -
2020 3.429 13,6 30.06.

Tabelle 2: Jahresentnahme gemäß der „Technischen Jahresberichte" des WV
Muckenreuth [18]

Diese Bedarfsprognose liegt deutlich unter der derzeit genehmigten Entnah¬

me von 10.000 mVa. Wie bereits dargelegt und im Hydrogeologischen Basis¬

gutachten (Kap. 3.3) ausgeführt, ist mit einer nennenswerten Verbrauchsstei¬

gerung in naher Zukunft nicht zu rechnen.
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4.2 Beantragte Ableitungsmenge

Der bisher dokumentierte maximale Tagesbedarf lag bei 18,4 mVd im Jahr

2008 (Tabelle 2). Der Wert von 31 mVd (2013) bleibt außer Betracht, da die

„Entnahme" in einer Havarie am Hochbehälter begründet war und zu seinem

Überlaufen führte. Mit einem Sicherheitszuschlag von ca. 20 % auf den do¬

kumentierten maximalen Tagesbedarf von 18,4 m^/d wird daher eine Ent¬

nahme von 22 mVd als maximale Tagesentnahme vorgeschlagen (Tabelle 3).

maximale tägliche Entnahme 22 mVd

maximale Jahresentnahme 7.000 mVa

Tabelle 3: Zu beantragende Entnahmemengen

Die maximale Jahresentnahme wird entsprechend der Bedarfsprognose mit

7.000 mVa beantragt. Zur maximalen Jahresentnahme steht ein Vielfaches der

Quellschüttung zur Verfügung (Hydrogeologisches Basisgutachten: Tabelle

3, Anlage 8).

In einem bisher nicht aufgetretenen Ausnahmefall, bei einem Zusammentref¬

fen der geringsten Schüttungsrate der Quelle 1 (0,24 1/s) mit der beantragten

maximalen täglichen Entnahme von 22 mVd (0,26 1/s), würde die benötigte

Wassermenge durch die Schüttung der Quelle 1 gegebenenfalls kurzfristig
nicht gedeckt.

Für die kurzfristige Versorgungssicherheit ist hier jedoch der Hochbehälter

mit einem Fassungsvermögen von 80 m^ ausreichend.

Weitere Sicherheit kann die zusätzliche Nutzung der Quelle 2 bringen. Nach

Vergleichsmessungen beträgt die Schüttung der Quelle 2 ca. 1/3 der Quelle 1,
was ausreicht, dass auch in ungünstigen Fällen, d. h. beim Zusammentreffen

einer täglichen Maximalentnahme mit den bisher beobachteten minimalen

Schüttungsraten, die beantragte maximale tägliche Entnahme durch die

Schüttungen der Quelle 1 und 2 gedeckt ist.

4.3 Bedarfsnachweis und Altemativenprüfung

Die Muckenreuther Quellen 1 und 2 im Heinersbachtal werden seit 1925 zur

Trink- und Brauchwasserversorgung der Ortschaft Muckenreuth genutzt. Es

steht Trinkwasser von guter Qualität und in ausreichender Menge zur Verfü-
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gung, welche die Wasserversorgung sicherstellen kann, was auch durch die

lange Nutzungsgeschichte belegt wird.

Vor allem der niedrige Nitratgehalt (< 3 mg/1) und die geringe Härte zeichnen

das Trinkwasser aus. Einer zeitweilig auftretenden Keimbelastung wurde im

Dezember 2012 durch die Installation einer UV-Anlage begegnet. Dennoch

in der Folgezeit vereinzelt auftretende Überschreitungen der Grenzwerte nach

TrinkwV konnten plausibel auf bauliche Eingriffe, bzw. in der Beprobung

vom 24.1 1.2017 auf eine defekte Froschklappe, durch welche Schnecken in

den Hochbehälter gelangten, zurückgeführt werden. In den jeweiligen Folge-

beprobungen traten keine weiteren Belastungen auf (Hydrogeologisches Ba¬

sisgutachten: Kapitel 9.2, Tabelle 7.1).

Es besteht der einvemehmliche Wunsch der Dorfgemeinschaft Muckenreuth

die nun seit fast 100 Jahren bestehende Eigenversorgung aus den Quellen im
Heinersbachtal beizubehalten.

Eine dezentrale Wasserversorgung ist eine der Lage und Struktur des Ortstei¬

les Muckenreuth entsprechende Technologie. Nach Neubau der Quellschäch¬

te und des Sammelschachtes im Jahr 1984, dem Bau des Hochbehälters 1984,

der Installation der UV-Anlage 2012 und der Entsäuerungsanlage 2014 ent¬

spricht der technische Zustand der dorfeigenen Wasserversorgungsanla¬
ge Muckenreuth den anerkannten Regeln der Technik.

Die Versorgungssicherheit des Ortsteiles Muckenreuth ist durch die An¬

schlussmöglichkeit an die Wasserversorgung der Gemeinde Kirchenpingar-

ten, die das Wasser aus zwei Tiefbrunnen im Buntsandstein gewinnt, gewähr¬
leistet.

Der Wunsch der Eigenversorgung der Wassergemeinschaft Muckenreuth ent¬
spricht dem WHG § 50 Abs. 2 wonach „der Wasserbedarf der Öffentlichen

Wasserversorgung vorrangig aus ortsnahen Wasservorkommen zu de¬

cken" ist, „soweit überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit dem
nicht entgegenstehen" [1 1].

Daher sollte die seit 1925 genutzte Versorgungsanlage, die sich als

schutzwürdig und schutzfahig erweist, erhalten bleiben. Eine andere

Gewinnungsmöglichkeit drängt sich nicht auf.
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5 Hydrogeologie und Hydrologie

5.1 Grundwasserleiter

Die hydrogeologischen Bedingungen der Muckenreuther Quellen werden im

Hydrogeologischen Basisgutachten (Kapitel 4) beschrieben.

So lässt sich im Kristallin vielfach eine vertikale hydrogeologische Gliede¬

rung beobachten

von der auch für das Einzugsgebiet der Muckenreuther Quellen ausgegangen

wird, ohne dass der genaue Charakter der Quellen und des an sie angeschlos¬
senen Grundwasservorkommens geklärt ist. Aufgrund der auch in den Som¬

mermonaten anhaltenden Schüttungen ist davon auszugehen, dass auch Was¬

ser aus dem tieferen Kluftgrundwasserleiter in die Zersatzzone und den

Hangschutt übertritt, und das Wasser schließlich in Schuttquellen am Hang¬

fuß zutage tritt.

5.2 Einzugsgebiet der Quellen

Die Keimtnis des Grundwassereinzugsgebietes der Quellen ist die unentbehr¬

liche Basis für die Bemessung des Wasserschutzgebietes. Nachdem Grund¬

wassermessstellen und/oder spezielle Untersuchungen wie Kleinbohrungen,

Färbeversuche und isotopenhydrologische Bestimmungen nicht zur Verfü¬

gung stehen, muss die Abgrenzung des Einzugsgebietes auf der Grundlage
der Quellschüttungen und der beschriebenen hydrogeologischen Modellvor¬

stellung (Hydrogeologisches Basisgutachten: Kapitel 4) erfolgen.

Nach dieser Modellvorstellung hat ein Großteil des in den Muckenreuther

Quellen zutage tretenden Grundwassers seine Herkunff in der Grundwasser¬
neubildung des Oberflächeneinzugsgebietes der Quellen. Fließrichtungen und

somit auch die Randstromlinien des Einzugsgebietes sind in diesem Fall aus
der Morphologie bzw. den Höhenlinien abzuleiten.

- Verwitterungsgrus:
- geklüffeter Bereich:

- Kristallin (nicht verwittert):

Porengrundwasserleiter

Kluffgrundwasserleiter

Grundwasserstauer,
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Das Oberflächeneinzugsgebiet umfasst den östlich an die Quellen anschlie¬

ßenden Hang des Gänskopf-Bergrückens und hat eine Größe von ca. 1 1,6 ha

(Anlagen 2, 3). Eine Trennung der Einzugsgebiete der nahe beieinander lie¬

genden Quellen 1 und 2 ist kaum möglich und nicht sinnvoll, da davon aus¬

zugehen ist, dass es sich um mehr oder weniger das gleiche Einzugsgebiet

handelt und sich bei jahreszeitlich schwankenden Grundwassemeubildungen
und Grundwasserständen die Einzugsgebiete der Quellen unterschiedlich

überlagern.

Da der Bergrücken auch auf seiner SE-Seite von einem Vorfluter vergleich¬

barer Höhenlage zum Heinersbach begrenzt wird, ist davon auszugehen, dass
das unterirdische Einzugsgebiet nicht wesentlich über das oberirdische Ein¬

zugsgebiet hinausreicht.

6 Grundwasserneubildung

In der Hydrogeologischen Karte 1 : 500.000 zur Grundwassemeubildung in

Bayern (HK 500) [2], welche die mittlere Grundwassemeubildung aus dem

Niederschlag der Jahresreihe 1971 bis 2000 bestimmt, wird für den Bereich

der Quellen Muckenreuth eine mittlere Neubildung von 300 - 400 mm pro

Jahr angegeben, entsprechend ca. 9,5 bis 12,7 l/s*km^ (Hydrogeologisches
Basisgutachten: Kapitel 6). Nach Stellungnahme des WWA Hof vom

02.01.2020 [17] zeigt die zeitlich aktuellere Datenreihe 1981 - 2010 eine

niedrigere Neubildung von 250 - 300 mm, so dass es sinnvoll erscheint, für

den Beobachtungszeitraum (1997 - 2020) eine mittlere Grundwassemeubil¬

dung von ca. 300 mm bzw. 9,5 l/s*km^ zur Bilanzierung heranzuziehen.

7 Bilanzierung

Für eine Einzugsgebietsgröße von ca. 11,6 ha bedeutet die mittlere Gmnd-

wassemeubildung von 300 mm pro Jahr, entsprechend ca. 9,5 l/s*km^, eine
Jährliche Gmndwassemeubildung von ca. 35.000 m^, was die durchschnittli¬

che Schüttung der Quelle 1 der Jahre 1997 - 2020 von ca. 23.000 mVa über¬

schreitet (Hydrogeologisches Basisgutachten: Kapitel 7, Anlage 8). Auch mit

Berücksichtigung der Quelle 2, die nach Vergleichsmessungen mit ca. 1/3 der
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Quelle 1 abzuschätzen ist (ca. 8.000 mVa), überschreitet die Grundwasser¬

neubildung des abgegrenzten Einzugsgebietes die aus den „Mittelwerten" ab¬

geschätzten Schüttungen der Muckenreuther Quellen 1 und 2 (ca. 31.000
mVa).

8 Deckschichtenverhältnisse

Ohne dass Daten zu den Flurabständen und zur Ausbildung der Deckschich¬

ten vorliegen, wird aufgrund der hydrogeologischen Situation davon ausge¬

gangen, dass es sich bei dem durch die Quellen Muckenreuth erschlossenen

Grundwasser um ein im wesentlichen oberflächennahes Grundwasser im

Verwitterungs- und Zersatzbereich der im Einzugsgebiet ausstreichenden

Quarzit/Phyllit-Wechsellagerungen und Metarhyolithen des Altpaläozoikums

[l] handelt. Bei den verbreitet sandig-schluffigen bis bereichsweise sandigen,

und damit schwach durchlässigen bis durchlässigen Verwitterungs- und Zer-

satzbereichen ist die Schutzfunktion der geringmächtigen Grundwasserüber¬

deckung i. S. Hölting et al 1995 [13] als „sehr gering" einzustufen. Das be¬

deutet für die Verweildauer des Sickerwassers in der Grundwasserüberde¬

ckung, dass sie, abhängig von der Mächtigkeit der Grundwasserüberdeckung,

möglicherweise nur wenige Tage beträgt.

Aufgrund der fehlenden Informationen zu den Flurabständen und weiterer

Daten zur Lithologie der Deckschichten, sowie der mehr oder weniger ein¬

heitlichen Geologie des Einzugsgebietes, lassen sich Bereiche unterschiedli¬

cher Schutzfunktion der Deckschichten nicht abgrenzen.

9 Trinkwasserschutzgebiet

9.1 Bestehendes Trinkwasserschutzgebiet

Zum Schutz der öffentlichen Wasserversorgung wurde durch das LRA Bay¬

reuth am 27.02.1984 eine Verordnung zur Festsetzung eines Wasserschutz¬

gebietes für die Quellen Muckenreuth erlassen [15]. Nach der Neufassung des
Wasserhaushaltsgesetzes 2009 [11] gelten vor dem 1. März 2010 festgesetzte

Wasserschutzgebiete als festgesetzte Wasserschutzgebiete im Sinne des

WHG§51 Abs. 1.
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Die bestehende Schutzgebietsverordnung des Landratsamtes Bayreuth ent¬
spricht jedoch nicht mehr den aktuellen Anforderungen. So ist z. B. die orga¬

nische Düngung in der Engeren Schutzzone nicht verboten, was eine hygieni¬

sche Beeinträchtigung der Wassergewinnung begründen könnte. Aufgrund

der fehlenden landwirtschaftlichen Nutzung ist in dem ausschließlich von

Wald bestandenen Einzugsgebiet allerdings zumindest zurzeit von einer sol¬
chen Besorgnis nicht auszugehen.

9.2 Geplantes Trinkwasserschutzgebiet

Grundlagen für die Bemessung und Ausweisung eines Trinkwasserschutz¬

gebietes bzw. der Schutzgebietszonen gibt das DVGW-Arbeitsblatt W 101

„Richtlinien für Trinkwasserschutzgebiete; Teil 1: Schutzgebiete für Grund¬

wasser*' aus dem Jahre 2006 [12] der Deutschen Vereinigung des Gas- und

Wasserfaches vor. Als unentbehrliche Basis für die Bemessung des Wasser¬

schutzgebietes ist die Abgrenzung des Grundwassereinzugsgebietes vorzu¬

nehmen und, folgt man dem Arbeitsblatt W 101, das gesamte Oberflächen¬

einzugsgebiet einer Trinkwasserversorgung in das Schutzgebiet aufzuneh¬
men.

In Bayern greift das Merkblatt 1 .2/7 des Bayerischen Landesamtes für Um¬

welt „Wasserschutzgebiete für die öffentliche Wasserversorgung - Teil 1:

Wasserschutzgebiete als Bereiche besonderer Vorsorge - Aufgaben, Bemes¬

sung und Festsetzung" aus dem Jahre 2010 die Vorgaben des Arbeitsblattes

W 101 mit einer Anpassung an den „Bayerischen Weg" des Trinkwasser¬
schutzes auf [3].

Demnach müssen nach Bayerischen Vorgaben („Bayerischer Weg") Areale

mit geringem Schutzbedürfhis nicht als Wasserschutzgebietsfläche ausgewie¬

sen werden [3: Anlage 1]. In das Schutzgebiet sind nur diejenigen Flächen

aufzunehmen, in denen der allgemeine Grundwasser-Schutz nicht mehr aus¬

reicht, um die Nutzung der Brunnen bzw. Quellen für die Trinkwassergewin¬

nung dauerhaft sicherzustellen.
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9.2.1 Risikozonen

Nach dem „Bayerischen Weg" (s. o) sind Bereiche des Einzugsgebietes mit

geringer Schutzbedürftigkeit nicht als Wasserschutzgebietsfläche auszuwei¬
sen. Dazu ist das Einzugsgebiet in Zonen unterschiedlicher Schutzbedürftig¬

keit zu unterteilen. Wesentliche Faktoren für diese Unterteilung in „Risikozo¬

nen" bilden die Schutzfunktionen der Grundwasser-Überdeckung und des

Grundwasser-Leiters sowie die Wahrscheinlichkeit eines Zuflusses von
Grundwasser aus den entsprechenden Bereichen. Das LfU-Merkblatt 1.2/7 [3:

S. 15] unterscheidet Risikozonen „hoher", „mittlerer" und „geringer Schutz¬

bedürftigkeit".

Nachdem die genannten Faktoren im abgegrenzten Einzugsgebiet keine Dif¬

ferenzierung der Risikobewertung erlauben, wird das gesamte Oberflächen¬

einzugsgebiet als Schutzgebiet ausgewiesen.

9.2.2 Umgriff des Wasserschutzgebietes

Bei Quellen in steilem Gelände empfiehlt es sich, und entspricht der allge¬

meinen Vorgehensweise, die oberirdische Wasserscheide zur Abgrenzung des

Schutzgebietes zu verwenden. In der Anlage 3 wurde das oberirdische Ein¬

zugsgebiet der Muckenreuther Quellen zuzüglich des Talraumes bis zum
Heinersbach nach der topographischen Grundlage der Flurkarte 1 : 5.000 als

Wasserschutzgebiet abgegrenzt. Damit wird das gesamte Oberflächenein¬

zugsgebiet erfasst, eine darüber hinausgehende Vergrößerung des Wasser¬

schutzgebietes kann keine weitere Schutzwirkung entfalten. Die untere
Grenzziehung am Heinersbach bedeutet einen unterstromigen Sicherheitszu¬

schlag zwischen ca. 20 m und 25 m für die Quellaustritte am Hangfuß (Ein¬
zugsgebiet) (Anlagen 4, 8).

Die weitere Grenzziehung des Umgriffes folgt soweit als möglich Flurgren¬

zen, die das Oberflächeneinzugsgebiet „einhüllen". Ausnahmen bildet die

Grenzziehung im Gipfelbereich und Nordwesthang des Gänskopfes (Anlagen

10, 12), wo die Außengrenzen des Wasserschutzgebietes durch Beschilde¬
rung kenntlich zu machen ist.

Damit entspricht das vorgeschlagene und beantragte Wasserschutzgebiet bis

auf geringfügige Änderungen dem mit Bescheid des Landratsamtes Bayreuth

vom 27.02.1984 ausgewiesenen und bestehenden Wasserschutzgebiet (Anla-
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ge 11). Nur an der Südgrenze wird vorgeschlagen, mit der Grenzziehung den

südlichen Flurgrenzen 1428, 1519 und 1492 zu folgen (Anlage 10). Das

Oberflächeneinzugsgebiet wird bei dieser Grenzziehung ausreichend abge¬

deckt. Ein Zustrom oberflächennaher Grundwässer aus diesen südlichen
Randbereichen zur Quelle 1 ist nach den topografischen Verhältnissen auszu¬

schließen.

Der Umgriff des Wasserschutzgebietes beträgt ca. 16,3 ha.

Bei den dicht nebeneinander liegenden Quellen und den gegebenen morpho¬

logischen Verhältnissen ist es nicht möglich und auch nicht sinnvoll, getrenn¬

te Einzugsgebiete der Quellen 1 und 2 zu bestimmen. Bei wechselnden

Gnindwassemeubildungsraten und Grundwasserständen werden sich die

Hauptanstromrichtungen der Quellen verlagern und überlagern.

9.2.3 Fassungsbereich (WSG-Zone I)

Die Fassungsbereiche der Quelle 1 und 2 (WSG-Zon I) bilden die unmittelba¬

re Umgebung der Quellen (Anlagen 4, 10, 12).

Die Fassungsbereiche sollen den direkten Quellbereich vor jeglichen Verun¬

reinigungen und Beeinträchtigungen schützen. Entsprechend sind im Fas¬

sungsbereich jegliche Handlungen unzulässig, die nicht im Zusammenhang
mit dem Betrieb der Wasserversorgungsanlage stehen.

Das DVGW-Arbeitsblatt W 101 [12] gibt für die Ausdehnung der WSG-Zone

I (Fassungsbereich) allseitig von einem Brunnen ein Mindestmaß von 10 m,

von einer Quellfassung bzw. Sickerleitung in Richtung des zuströmenden

Grundwassers ein Mindestmaß von 20 m vor.

Die Abgrenzung der Fassungsbereiche der Muckenreuther Quellen 1 und 2 ist

in der Anlage 4 im Maßstab 1 : 1 .000 dokumentiert.

Wegen der geringen Deckschichtenmächtigkeiten und der sehr geringen

Schutzfunktion der Deckschichten wird oberstromig (hangaufwärts) und seit-

stromig (hangparallel) in nördlicher Richtung, aus der aufgrund der allgemei¬

nen Entwässerungsrichtung des Tales ein gewisser Zufluss vermutet wird
(vgl. auch Anlage 10) ein Sicherheitszuschlag von ca. 5 m zu dem vom

DVGW-Arbeitsblatt vorgegebenen Mindestmaß berücksichtigt. Bei der Quel¬

le 2 folgt die nördliche Abgrenzung der Flurgrenze 1526/1527 (Anlage 4),
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wodurch sich der Abstand zur Quellfassung geringfügig (auf ca. 17 m) er¬

höht. Seitstromig (hangparallel) in südlicher Richtung und unterstromig im
Talraum des Heinersbaches werden die Mindestvorgaben für Brunnen von

10 m nach DVGW-Arbeitsblatt eingehalten.

Die Fassungsbereiche der Quellen umfassen damit zwischen ca. 875 m^

(Quelle 1) und 945 m^ (Quelle 2) (= ca. 0,09 ha bzw. 0,1 ha).

Nach den Richtlinien und Vorgaben ist der Fassungsbereich von tiefwurzeln¬
dem Bewuchs, was insbesondere in der Situation oberflächennaher Quellfas¬

sungen von Bedeutung ist, freizuhalten. Problematisch ist dabei vor allem die

„Bypasswirkung" durch Makroporen, wie sie vor allem durch Wurzelröhren

bei Baumbewuchs auftreten.

So ist in den Fassungsbereichen ein alter Baumbestand (> 50 bis > 100 Jah¬

re), z. T. nurmehr die Wurzelstöcke, in unmittelbarer Nachbarschaft der

Quellen vorhanden. Bei einem entsprechenden Eingriff in den Boden mit Ent-
femung der Wurzelstöcke ist eine nachteilige Beeinflussung der Quellen

nicht auszuschließen. So sollte auf die Entfernung der Wurzelstöcke, sowie

der älteren und tiefer wurzelnden Bäume verzichtet werden. Von weiterem

und neuen Bewuchs sind die Fassungsbereiche freizuhalten.

Da einerseits bisher keine Probleme aus diesem Baumbestand bekannt ge¬

worden sind, andererseits die zu ergänzende Einzäunung (s. u.) sowie die

weitere Befreiung von Bewuchs zu einer Verbesserung der Schutzsituation

im Fassungsbereich fuhren, halten wir dieses Vorgehen für vertretbar.

Die Fassungsbereiche sind vollständig einzuzäunen und gegen das Betreten

durch Unbefugte zu sichern. Die Einzäunung soll auch einen Zutritt von

Wildtieren verhindern, so dass mikrobielle Belastungen aus Wildtierausschei¬

dungen, die bis zur Einzäunung nicht zu verhindern sind, vermieden werden.

Der WV Muckenreuth beabsichtigt zunächst ausschließlich die Nutzung der

Quelle 1, deren Fassungsbereich unmittelbar nach Vorlage der Wasserrechtli¬

chen Bewilligung / Erlaubnis neu eingezäunt und gesichert werden soll. Die

Einzäunung des Fassungsbereiches der Quelle 2 möchte der WV Mucken¬
reuth zurückstellen, bis die Quelle 2 gegebenenfalls zu einem späteren Zeit¬

punkt genutzt wird.
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9.2.4 Engere Schutzzone (WSG-Zone II)

Die Engere Schutzzone (Zone II) dient vor allem dem Schutz vor Ver¬

unreinigungen durch pathogene Mikroorganismen (z.B. Bakterien, Viren, Pa¬

rasiten, Wurmeier), die bei geringer Fließdauer das geförderte Wasser ver¬

schmutzen können. Bemessungsgrundlage für die Engere Schutzzone ist in

der Regel die 50-Tage-Linie. Sie stellt jenen Abstand zur Quelle dar, von

dem aus das genutzte Grundwasser eine Verweilzeit von mindestens 50 Ta¬
gen im Untergrund bis zur Entnahme hat. Die Bemessung stützt sich auf die

Erfahrung, dass durch die Reinigungsvorgänge im Grundwasserleiter der Ab¬

bau pathogener Keime nach einer Verweilzeit von 50 Tagen weitgehend ab¬

geschlossen ist. Dabei bewirkt nicht die reine Aufenthaltsdauer selbst die

Elimination (so sind z.B. erheblich höhere Persistenzzeiten z.B. von Viren

unter Laborbedingungen bekannt), sondern ausschlaggebend ist die Summe
der während der Untergrundpassage ablaufenden Reinigungsprozesse (u. a.

Adsorption, Dispersion).

Bei der geringen bis sehr geringen Deckschichtenschutzfunktion im Einzugs¬

gebiet der Muckenreuther Quellen kann keine Verweildauer in den Deck¬

schichten angesetzt werden, die Fließzeiten gelten allein für die Verweildauer

des Grundwassers im Grundwasserleiter.

Die oberstromige Grenze der WSG-Zone II liegt ca. 315 m hangaufwärts
(Anlagen 10, 11, 12). Bei der Annahme einer 50-Tagelinie würde das einer

Grundwasserfließgeschwindigkeit (Abstandsgeschwindigkeit) von ca. 6,3

m/d entsprechen. Bei den steilen Hanglagen muss von einem relativ hohen

Grundwassergefalle ausgegangen werden, was bei einem Grundwassergefalle

zwischen 10 und 20 % und einem nutzbaren Porenvolumen in der Zersatzzo-

ne von 15 Durchlässigkeitsbeiwerte zwischen ca. 5,5 * 10'^ und 1*10^ m/s
ergeben. Für die sandig-schluffigen Zersatzdecken der im Einzugsbereich

ausstreichenden Quarzit/Phyllit-Wechsellagerungen und Metarhyolithe ist im

Mittel von geringeren Durchlässigkeiten zwischen ca. 1 * 10"^ und 5 * 10*^
m/s auszugehen, die auch im Umfeld des Einzugsgebietes in Siekertests beo¬

bachtet wurden. Damit resultieren entsprechend geringere Abstandsge¬
schwindigkeiten, so dass die bestehende oberstromige Grenzziehung der

WSG-Zone 11 die Vorgabe der 50-Tagelinie mit einem Sicherheitszuschlag
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erfüllt und in der bestehenden Grenzziehung beibehalten werden kann (Anla¬

gen 10,1 1, 12).

Die Engere Schutzzone umfasst mit ca. 12,1 ha etwa 75 % der Wasserschutz¬

gebietsfläche.

9.2.5 Weitere Schutzzone (WSG-Zone III)

Die WSG-Zone III soll den Schutz vor weit reichenden Beeinträchtigungen,

insbesondere vor nicht oder schwer abbaubaren chemischen und radioaktiven
Verunreinigungen gewährleisten.

Grundlage der Begrenzung der Weiteren Schutzzone (WSG-Zone III) ist, wie

bereits beschrieben, die Abgrenzung des Oberflächeneinzugsgebietes (Anla¬

gen 9, 10).Dabei bildet der Bergrücken des Gänskopfs die oberstromige Be¬

grenzung. Da der Bergrücken auch auf seiner SE-Seite von einem Vorfluter

vergleichbarer Höhenlage zum Heinersbach begrenzt wird, ist davon auszu¬

gehen, dass das unterirdische Einzugsgebiet nicht wesentlich über das oberir¬

dische Einzugsgebiet hinausreicht.

Die Wasserschutzgebietszone III umfasst ca. 4,2 ha.

9.3 Sichtbare Begrenzung des Wasserschutzgebietes

Die Grenzziehung der einzelnen Wasserschutzgebietszonen sollte zwecks der

Nachvollziehbarkeit im Gelände möglichst landschaftlich sichtbaren Merk¬

malen bzw. Flurgrenzen folgen. Im vorliegenden Fall orientieren sich die

Grenzen fast ausschließlich an Flurgrenzen (Anlagen 10, 12). Ausnahmen

machen die Bereiche nördlich und südlich des Gänskopfs. Die Abgrenzungen
innerhalb der Flumummer 1606 nördlich des Gänskopfs und im Süden in den

Flumummem 1464, 1474, 1475 und 1477-1479 sind durch Beschilderung zu

kennzeichnen.

Im Westen bildet das östliche Ufer des Heinersbaches die Begrenzung des

Wasserschutzgebietes
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10 Gefahrdungspotential

Das gesamte Einzugsgebiet wird von Nadelwald eingenommen, kritische

Nutzungen sind nicht vorhanden.

Die Forststraßen und -wege sind für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

An der SB-Grenze des Wasserschutzgebietes liegt die an Wochenenden und

ausgewählten Feiertagen bewirtschaftete Gänskopfhütte des Fichtelgebirgs-

vereins Ortsgruppe Weidenberg (Anlage 12). Die Abwässer der Gänskopfhüt¬

te werden nach der Reinigung in einer 3-Kammer Grube in Richtung Hah¬

nengrün abgeleitet. Eine nachteilige Auswirkung des Hüttenbetriebes auf das

Wasserschutzgebiet ist nicht zu besorgen.

11 Sonstiges

11.1 Naturschutz, UVF - Pflicht

Die geplante Wasserentnahme von max. 7.000 mVJahr liegt im Bereich zwi¬

schen 2.000 mVJahr und 100.000 mVJahr, in dem gemäß Umweltverträglich-

keitsprüfungsgesetz (UVPG) in Verbindung mit dem Bayerischen Wasserge¬

setz eine standortbezogene Vorprüfung des Einzelfalls durchzufuhren ist. Nur
falls durch die geplante Maßnahme erhebliche nachteilige Folgen für die

Umwelt zu erwarten sind, müsste eine UVF durchgeführt werden.

Das Wasserschutzgebiet liegt im Landschaftsschutzgebiet Fichtelgebirge und

im Naturpark Fichtelgebirge.

Im Talgrund wurde 1986 östlich des Heinersbaches oberhalb der Quelle 1 die

Biotopfläche 6036-0034-003 „Feuchtwiesen am Heinersbach" kartiert. Do¬

minante Arten sind Sumpfdotterblume, Wiesenfuchsschwanz, Hahnenfuß und

Fadenbinse , die entlang des Baches rasenartige Bestände ausbildet. Die Flä¬

che ist gem. § 30 Bundesnaturschutzgesetz 100 % geschützt.

Die seit 1925 erfolgte Grundwasserentnahme aus den Quellen lässt keine

nachteiligen Auswirkungen auf den Feuchtwiesencharakter des Biotops er¬
kennen.

Es ist davon auszugehen, dass keine UVF durchzufuhren ist.
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1 1 .2 Benachbarte Wassergewinnungsanlagen

Benachbarte öffentliche Wassergewinnungsanlagen, die im Einzugsgebiet der

Muckenreuther Quellen liegen, bzw. durch die geplante Grundwasserentnah¬

me beeinflusst werden könnten, bestehen nicht.

1 1 .3 Grundstückseigentümer

Eine Liste der vom Wasserschutzgebiet betroffenen Grundstückseigentümer
ist in der Anlage 1 3 beigefügt.

12 Auswirkungen des Vorhabens

Nachteilige Folgen der bisherigen Nutzung sind nicht bekannt geworden.

Wasserrechte Dritter werden nicht berührt.

13 Katalog der verbotenen oder nur beschränkt zulässigen Handlungen

Im Wasserschutzgebiet (WSG)

Für die zu erlassende Rechtsverordnung des WSG ist ein Katalog der verbo¬

tenen oder nur beschränkt zulässigen Handlungen im Wasserschutzgebiet zu
erarbeiten.

Nach dem DVGW-Arbeitsblatt W 101 (2006) [12] ist für jede einzelne

Schutz-bestimmung zu prüfen, ob die Durchführung der genannten Handlun¬

gen in der jeweiligen Zone überhaupt möglich bzw. nicht mit ausreichender

Sicherheit auszuschließen ist.

„Um einer rechtlichen Prüfung standzuhalten, muss die Wasserschutzge¬
bietsverordnung

• eine positive Schutzkonzeption widerspiegeln, d.h. dem unter den ört¬

lichen Naturgegebenheiten bestmöglichen - dabei aber auch notwen¬

digen - Schutzziel so nahe kommen wie möglich, und hierzu

• konkret und ausreichend über die Anforderungen des Allgemeinen
Gewässerschutzes hinausgehen, wobei
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• die erhöhten Anforderungen im Einzelnen auf die örtlichen Verhält¬
nisse abgestimmt sein müssen, d.h. das Schutzziel nur durch Art und

Maß der erhöhten Anforderungen erreicht werden kann (Übermaßver¬

bot)" [3: S. 7 f.].

Der hier vorgelegte Vorschlag orientiert sich an dem Muster für Wasser¬

schutzgebietsverordnungen mit Arbeitshilfe zur Gestaltung des Schutzkatalo-

ges (Stand: 23.09.2021) des Bayer. Landesamtes für Umweltschutz [4] und
wurde den örtlichen Gegebenheiten angepasst und ist in der Anlage 14 beige¬

fügt.

Da eine Schutzzone III B im Schutzgebiet für die Muckenreuther Quellen

nicht ausgeschieden wurde, entfallen die Vorgaben für die Schutzzone III B.

Für die ausgewiesene Schutzzone III gelten in den Punkten, die nicht an die

örtlichen Gegebenheiten angepasst wurden, die verbotenen und beschränkt

zulässigen Handlungen, wie sie in der Arbeitshilfe für die Zone III A definiert

sind, bzw. wie sie für die örtlichen Gegebenheiten angepasst wurden.

Handlungen, die in dem forstwirtschaftlich genutzten Wasserschutzgebiet

ohne landwirtschaftliche Nutzung und ohne Bebauung nicht möglich bzw.

mit ausreichender Sicherheit auszuschließen sind, werden als „verboten" be¬
handelt.

In den Ziffern 1.4 (Eingriffe in den Untergrund), 2.2, 2.3 (Umgang mit wass-

sergefahrdenden Stoffen), 3.3, 3.5, 3,7 und 3.8 (Abwasserbeseitigung und

Abwasseranlagen), 4.4, 4.5, 4.6, 4.7, 4.10, 4.14 (Verkehrswege, Plätze mit
besonderer Zweckbestimmung, Hausgärten, sonstige Handlungen im Freien),

5.1, 5.3, 5.4, 5.5 (bauliche Anlagen), 6.6, 6.7 und 6.10 (landwirtschaftliche,

forstwirtschaftliche und gärtnerische Flächennutzungen) wurden Anpassun¬

gen der Vorgaben des Musterkataloges [4] an die örtlichen Gegebenheiten

vorgenommen.

In der forstwirtschaftlich genutzten Mittelgebirgslandschaft sind die in diesen

Ziffern beschriebenen Handlungen bzw. baulichen Anlagen bisher nicht ge¬

geben und können aufgrund der landschaftlichen Verhältnisse mit ausrei¬

chender Sicherheit ausgeschlossen werden. Das „Verbot" betrifft damit eine

aufgrund der örtlichen Naturgegebenheiten nicht realistisch zu erwartenden
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Nutzung / Nutzungsänderung bzw. Handlung in diesen Flächen. Besondere

Auflagen bzw. Maßgaben, welche die bisherige Nutzung einschränken, sind
mit diesen Verboten somit für die Grundstückseigentümer nicht verbunden.

Aufgrund der Vulnerabilität des Grundwasservorkommens (oberflächennah,

geringe Deckschichtenschutzfunktion) ist die Ziffer 1.4 auch in der WSG-

Zone III in Teilen mit den Zielen des Trinkwasserschutzes im geplanten Was¬

serschutzgebiet für die Quellen Muckenreuth nicht vereinbar. Freileitungen
sind aktuell nicht vorhanden, sie neu zu verlegen (Mastfundamentierung)

wird verboten.

Anlagen nach § 62 WHG sind aktuell im geplanten Wasserschutzgebiet nicht

vorhanden (Ziffer 2.2 und 2.3). Aufgrund der Vulnerabilität des Grundwas¬

servorkommens (oberflächennah, geringe Deckschichtenschutzfunktion) ist

ein Betreiben derartiger Anlagen mit den Zielen des Trinkwasserschutzes

nicht vereinbar. Die in Ziffer 2.2 und 2.3 im Musterkatalog angeführten

Handlungen werden verboten.

Nachdem öffentliche „Veranstaltungen" und „Baustellen" in den WSG-

Zonen II und III verboten sind (Ziffern 4.4, 4.7, 5.1) sind sie als konkreter

Anlass für das Aufstellen von Trockentoiletten (Ziffer 33) zu streichen.

Grundsätzlich bleibt aber das Aufstellen von Trockentoiletten in der Zone III

aus konkretem Anlass erlaubt (z. B. im Rahmen von Waldarbeiten nach Ka¬
lamitäten).

Die in Ziffer 3.5 beschriebenen Einleitungen sowie die Errichtung von Re¬

genklär- und Regenrückhaltebecken sind aufgrund der Vulnerabilität der
Quellwassergewinnung auch in der WSG-Zone II! nicht mit den Zielen des

Trinkwasserschutzes vereinbar. Daher wird das Verbot aus der Zone II in die

Zone III übernommen.

Die in Ziffer 3.8 genannten Anlagen sind aktuell im geplanten WSG nicht

vorhanden und sind hier aufgrund der Vulnerabilität der Quellwassergewin-

nung nicht mit den Zielen des Trinkwasserschutzes vereinbar. Die nach dem

Musterkatalog (Stand September 2021) zulässigen Handlungen werden ver¬
boten.
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Wegen der hohen Vulnerabilität im gesamten geplanten Wasserschutzgebiet

wird das Verbot in der Zone II der Ziffern 4.4, 4.5, 4.6 und 4.7 auch in die
Zone III übernommen. Die in den Ziffern (4.4, 4.5, 4.6) aufgeführten Einrich¬

tungen bestehen zur Zeit nicht, öffentliche Veranstaltungen (Ziffer 4.7) wur¬

den im Geländebereich des geplanten Wasserschutzgebiet bisher nicht durch¬
geführt.

Betreffend ZifTer 4.10 sind klassifizierte Straßen in der WSG-Zone II des ge¬

planten Wasserschutzgebietes nicht vorhanden, insofern ist naturgemäß das

Durchfahren solcher Straßen während militärischer Übungen nicht möglich

(„verboten"). Der Bau solcher Straßen (vgl. Ziffer 4.1) ist aufgrund der Mor¬

phologie und der regionalen Infrastruktur sehr unwahrscheinlich, zudem

könnte die Planung einer solchen Straße aufgrund der geringen Größe die

WSG-Zone II des Wasserschutzgebietes umgehen.

Da die in Ziffer 4.14 genannten Einrichtungen (öffentliche Grünanlagen, Ra¬

sensport- und Golfplätze) bislang nicht vorhanden sind und die Errichtung

von Sportanlagen bereits gemäß Ziffer 4.6 verboten ist, wird das Verbot der

Beregnung in der Zone II auf die Zone III übernommen. Eine aufgrund der

landschaftlichen Gegebenheiten nahezu auszuschließende Errichtung einer
öffentlichen Grünanlage im Bereich der WSG.Zone III des geplanten Was¬

serschutzgebietes wird durch das Verbot entgegengewirkt.

Betreffend ZifTer 5.1 wird Aufgrund der hohen Vulnerabilität im ganzen ge¬

planten WSG das Verbot aus der Zone II aus Sicht des Trinkwasserschutzes

auch in die Zone III übernommen

Stallungen und JGS-Anlagen (Ziffern 5.3 und 5.4) sind im geplanten WSG

aktuell nicht vorhanden und aufgrund der hohen Vulnerabilität im gesamten

geplanten Wasserschutzgebiet (WSG-Zone II und III) aus Sicht des Trink¬

wasserschutzes nicht tragbar. Daher wird das Verbot aus der Zone II auch in

die Zone III übernommen

Nachdem JGS-Anlagen (Ziffer 5.5) im geplanten WSG nicht aktuell nicht
vorhanden sind und ihre Errichtung verboten ist (Ziffer 5.4) entfallt naturge¬

mäß ihr Betrieb (verboten).

WSG_Muckenreuth_220225
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Unter Ziffer 6.6 entfallt ohne Flächen mit landwirtschaftlicher Nutzung na¬

turgemäß die Erfordernis einer Winterfurche.

Aufgrund der hohen Vulnerabilität der bachnahen und damit im nahen Ein¬

zugsgebiet der Quellen liegenden Grünlandflächen ist eine Nutzung entspre¬

chend (Ziffer 6.7) in der WSG-Zone II aus der Sicht des Trinkwasserschutzes
nicht tragbar und wird verboten.

Da landwirtschaftlich oder gärtnerisch genutzte Freilandflächen (Ziffer 6.10)
im gesamten geplanten Wasserschutzgebiet aktuell nicht vorhanden sind,

wird das Verbot aus der Zone 11 in die Zone III übernommen, damit wird

auch eine Nutzungsänderung von Flächen entgegengewirkt.

Ein voilwirksames Trinkwasserschutzgebiet kann ausgewiesen werden.

14 Rechtsverhältnisse

Die Quellen, für welche die Ausweisung des Trinkwasserschutzgebietes be¬
antragt wird, liegen auf dem Grundstück mit den Flumummem 1427 (Quelle

1) und 1524 (Quelle 2) der Gemarkung Muckeneuth / Gemeinde Kirchen-
pingarten des Landkreises Bayreuth.

Grundstückseigentümer ist der Vorhabensträger.

Die Unterhaltspflicht der Gewinnungsanlage unterliegt dem Vorhabensträger.

Dr. Ulrich Doert

DiplomgeologeDiplomgeologe, BDG

WSG Muckenreuth 220225
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III. Antrag

Hiermit beantragt der Wasserverein Muckenreuth, Gemeinde Kirchen-

pingarten, Landkreis Bayreuth die Neuausweisung eines Trinkwasser¬

schutzgebietes nach § 51 Abs. 1 WHG in Verbindung mit Art. 31 Abs.
1 BayWG.

Die Quellen, für die das Trinkwasserschutzgebiet beantragt wird, lie¬

gen auf den Grundstücken mit den Flumummem 1427 (Quelle 1) und
1524 (Quelle 2) der Gemarkung Muckenreuth / Gemeinde Kirchen-

pingarten des Landkreises Bayreuth. Grundstückseigentümer ist der
WV Muckenreuth, vertreten durch den 1. Vorsitzenden Herm Mario

Döhler, Muckenreuth 22, 95466 Kirchenpingarten.

Als Entnahmemengen werden beantragt

maximale tägliche Entnahme 22 mVd

maximale Jahresentnahme 7.000 m^/a

Der WV Muckenreuth beabsichtigt zunächst ausschließlich die Nut¬
zung der Quelle 1, deren Fassungsbereich unmittelbar nach Vorlage

der Wasserrechtlichen Bewilligung / Erlaubnis neu eingezäunt und ge¬
sichert werden soll. Die Einzäunung des Fassungsbereiches der Quel¬

le 2 möchte der WV Muckenreuth zurückstellen, bis die Quelle 2 ge¬
gebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt genutzt wird.

Die Quellen dienen der Ableitung von Grundwasser zu Trink- und
Brauchwasserzwecken.

Die Unterhaltspflicht der Gewinnungsanlage unterliegt dem Vorha¬
bensträger.

Muckenreuth,

Unterschrift des Antragstellers

Kulmbach, den
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Auftr8gg»b«r WV Muckenreuth
PrejAki- Trinkwasserversorgung Muckenreuth

Pianfnteitmwna: Lage der Quellen Muckenreuth 1 und 2
Im Helnersbachtal mit Oberflächenein-
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Auftrageaber; WV Muckenreuth
Proiakt Wasserversorgung Muckenreuth

PianinhaMrThafna; Lageplen der Quellen Muckenreuth 1 und 2
hn Ma&stab 1 : 1 .000 mit Vorschlag zur
Abgrenzung der Fassungsbereiche
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Vergrößerung Flurkarte der Bayerischen

Vermes$ur>g$verwaltung
MaQAab: 1 : 1.000 Datum: 19.09.2021 Anlage 4

Gednicfct von wdbse auf VTS46-CPR0P13e am 01.10.2020
Projekt dsMUt
Uyout STANDMID DIN A4 HOCHFORMAT

M>1:1000

w*Geoportal SOm



i _ _L i_ -

Obericante Konus
103J1 ■ S96.53m NN

Gdande
102^

103/00

Obekantt Konus
96,95

^ 3,2 __

Obcftantt Konus
Fattpunkt anganommen
UN^OO ■■ |^7^JNN

f

Längsschnitt schematisch

Quellschacht 2

IVl3ßSt3t> C3. 1 rAS

Kontrollschacht

M3ßst3k> C3. 1 :42

SCHNITT C-C

Me6-und Probenencnahmesteie
Objektsrt 4120
TK25 6096
LM.Nr. 00037

ScNeber

vom QuelscHadit 2
RohrtLOSmm

Me6-und ProbenenCnahmesteHe
Objektart 4120
TX2S 6036
Lftl.Nr. 00016

SCHNITT B-6

Zun QueNschacht 1
Rohra 65mm

AUeNung Qudk 2
Rohrd. 65(nm

"zrr .1 —r

DecKel EOdstaN
rrvt EntKlftung/

Oberkantt Drahrohr
ZUauf linge ca 7m

Obertcante Konus

jC Oberkante zum
4 Kontrolschactit

Oberkante gewastfwrw
K6mung

Oberkante Korus

Oberkante ZuMting
1/ Abwertung

Otrerkante vom
QuelschacbtZ

Zulaut QueMe 2
Drainrohr ca
Rohrd 100mm 6Smn

Ii _1! 'T

466,00
GeoConsult Nordbayem GmbH
Blaich 4
95326 Kulmbach

Aumggeber: WV Muckenreuth
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-Die Pumpe P1 wird zum Rückspülen der Entsäuerung benutzt.

-Das Regelventil R1 (elektrisches Regelventii) wird vom Schwimmer 81
gesteuert um den Wasserbehälter zu füllen.

-Die Pumpe P2 wird vom Schwimmer S2, der sich im Hochbehälter
befindet gesteuert.

GeoConsult Nordbaycm GmbH
Bleich 4

^ 95326 Kuimbach
Au#»*ggeber WV Muckenreuth
Pfoj*t Trfr>kw8S8erversor9ung Muckenrecrth

Dr U.cxwrl ptwnhsiVThwn« Leitungs- und Fließschema Im
Pumpenhaus der Wasserversorgung
Muckenreuth

(ersteW von St. Meixner. WV Muckenreuth)
Maßstab: ohne Datum: 18.12.2016 Anlage 6
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Auftraggtbtr: WV Muckenreuth
PrD|«kt Trinkwasserversorgung Muckenreuth
BMrtMitar
Dr. U. Do«rt

Planinhalt/Thema; Übersicht zur Lage der Wasserleitungen
der Wasserversorgung Muckenreuth
mit Lage der Schieber und Hydranten

(erstellt von M. Rieger, WV Muckenreuth)

Maßstab: ohne Datum: 27. April 2003 Anlage 7
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Odorg/c/>f über WassBHoltunaabauartmnBn In Muckennulh 2002 / 2003

Bauabschnitt 1;
Anwesen Vöikl Josef / Scherm Gerhard
Schieber gesetzt - neue Leitung bis Ortsausgang Prechtl Rudi
atten Unterflurhydranten bei Hofeinfahrt Völkl abgeflanscht

Bauabschnitt2:
Anwesen Hagen Veronika _ Richtung MelxnerWotfgang
2 Schieber gesetzt - neue Leitung bis Meixner Wolfgang, Vorabschieberung, Hydrandnr. 9.3 ( Generalüberholt )

Bauabschnitts :
Anwesen Rieger Josef - Schiener Margarete
Wasserteltungsumlegung wegen Kanalschacht

#. Bauabschnitt 4 :
Anwesen Kastner - Schwab
2 Schieber gesetzt neue Leitung bis Döhler, Hausanschluss S^wab, Vorabschieberung , Hydrant neu
VAG mit Sollbruchstellel.Sfn. Hydrantennr 9.1
alten Unterflurhydranten bei Schiener Hans abgeflanscht

Bauabschnitt 5 :
Anwesen Feuenwehrhaus Muckenreuth
1 Schieber gesetzt. Rohrleitungsbruch Fa. Brösl, Leitung geflickt
alten Unterflurhydranten aljgeflanscht

Bauabschnitt 6 ;
Anwesen Feuerwehrhaus - Maibaumplatz
T-Stückgesetz, Vorabsperrung für Hydrandnr. 9.5 neu VAG mit Soilbruchstelle 1.25m

^ Bauabschnitt 7 :
Anwesen Popp Marlin

^ atten Unterflurhydrant ausgebaut, Schieber eingebaut neue Leitung bis Ortsende

Bauabschnitt 8 ;
Anwesen Wolfrat - Ortsende
Schieberkreuz-Vorabschieberung , Hydrantennr 9.6 VAG Generalüberholt 1.5m

Bauabschnitt 9 ;
an der Ortstafel bei Wolfrat
neue Leitung bis ins Bankett ( für evt. Verbindungsleltung Kipi )

I

Max Rieger Stand:27.04.03
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Auftraggebar WV Muckenreuth
Projekt Trinkwasserversorgung Muckenreuth

pianinhaHmtenia; Umgriff des geplanten Wasserschutzgebietes
mit Oberflächeneinzugsgebiet Im

Ma&stab 1 : 5.000
Oberflächeneinzugsgebiet

10^^ Umgriff Wasserschutzgebiet
Ruriiaite der Bayerischen Vermessungsverwaltung

Maßstab: 1 : 5.000 Datum: 20. JuK2021 Anlage 8
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Auftraggebar WV Muckenreuth
Projekt: Trinkwasserversorgung Muckenreuth

Pientohaivrhems: Umgriff de« geplanten Waaserachutzgebietee
mit Oberflgcheneinzugageblet Im

MaOatab 1 : 5.000
Oberfldcheneinzugsgebiet
Umgriff Wasserschutzgebiet

loiftbUd mk Perzeaeikarle (Bayemattes)
Maßstab: 1 : 5.000 Datum: 20. JuH 2021 Anlage 9
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Gänskopfhütte
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Auftraggeber WV Muckenreuth
Proieict Trinkwasserversorgung Muckenreuth

pieninha)VTT>ema: OtterirdischM Einzugsgebiet der
Muckenreuther Quellen 1 und 2 mK
Vorschlag zur Neuausweisung des
Wasserschutzgebietes
OberflScheneinzugsgebiet
Wasserschutzgebiet

Fassungsberelche (WSG-Zone I)
Engere Schutzzone (WSG-Zone II)
Weitere Schutzzone (WSG-Zone III)

Flurkane 1:5.000 der Sayerlschnn VermesiungsverwaKung

B«art>eil«r
!>. U. Ooeü
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Auftraggeber WV Muckenreuth
Projekt Trinkwasserversorgung Muckenreuth
Bearbeiter
Dr. U. Doert

Rarw^hatt/Tbema: Vergleich der vorgeschlagenen Neuausweisung
des Wasserschutzgebietes der Muckenreuther
Quellen 1 und 2 mit bestehendem Schutzgebiet
(Verordnung des LRA Bayreuth v. 27.02. 1984)
und Oberflächeneinzugsgebiet

Maßstab; 1 : 5.000 Datum: 20. Septemt>er2021 Anlage 11

MfW

asserversorgung Muckenreuth

asserschutzgebiet

1 : 5000

ZEICHENERKLÄRUNG geplant

Fassungsbereich

— Engere Schutzzone

Weitere Schutzzone

^ Vermutliche Ilaupt-
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Auffrsfigeber; WV Muckerveuth
Projekt Innkwasserversorgung Muckenrauth

Ptwwheamiema; Vorschlag Wasserschutzgebiet der
Muckenreuther Quelle 1 und 2;
Utftbild Ott PacxaHaritarte im
Maastab 1 : 5.000

Meastab; 1 : 5.000 Datum; 20. September 2021 AnlaflO 12
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Anlage 13
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Verzeichnis der Grundstückseigentümer im Wasserschutzgebietsvorschlag
der Quellen lund 2 des WV Muckenreuth

Fassungsbereich (Wasserschutzgebietszone I)

Fl.-Nr. Gemarkung Eigentümer

1427 (Teilfläche) Kirchenpingarten Wasserverein Muckenreuth

1522 (Teilfläche) Kirchenpingarten Völkl Josef, Muckenreuth 2
95466 Kirchenpingarten

1523 (Teilfläche) Kirchenpingarten Rieger Wolfgang, Muckenreuth 6

95466 Kirchenpingarten

1524 Kirchenpingarten Wasserverein Muckenreuth

1525 (Teilfläche) Kirchenpingarten Kastner Rainer, Am Lerchenhügel 1
95138 Bad Stehen

1526 (Teilfläche) Kirchenpingarten Scherm Florian, Muckenreuth 7
95466 Kirchenpingarten

Wasserschutzgebietszone II

Fl.-Nr. Gemarkung Eigentümer

1427 (Teilfläche) Kirchenpingarten Wasserverein Muckenreuth

1428 Kirchenpingarten Gemeinde Kirchenpingarten

1483 Kirchenpingarten Freistaat Bayern (Forstverwaltung) Poststraße 14
95686 Fichtelberg

1484 Kirchenpingarten Ortsgruppe Weidenberg e.V. des Fichtelgebirgsvereins,
Kantorsgasse 20, 95466 Weidenberg

1485 Kirchenpingarten Völkl Josef, Muckenreuth 2
95466 Kirchenpingarten

1486 Kirchenpingarten Scherm Florian, Muckenreuth 7
95466 Kirchenpingarten

1487 Kirchenpingarten Forst Ebnath Aktiengesellschaft, Hermannsreuth 9,
95683 Ebnath
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1488 Kirchenpingarten Popp Johann Jakob Konrad, Muckenreuth 14
95466 Kirchenpingarten

1491 Kirchenpingarten Kastner Rainer, Am Lerchenhügel 1
95138 Bad Stehen

1492 Kirchenpingarten Schiener Hartmut, Hauptstraße 32

95466 Kirchenpingarten

1519 Kirchenpingarten Ortsgruppe Weidenberg e.V. des Fichtelgebirgsvereins.
Kantorsgasse 20, 95466 Weidenberg

1520 Kirchenpingarten Ortsgruppe Weidenberg e.V. des Fichtelgebirgsvereins,
Kantorsgasse 20, 95466 Weidenberg

1521 Kirchenpingarten Scherm Martin, Hochgeschwann 1 3
971 12 Mutterstadt

1522 Kirchenpingarten Völkl Josef, Muckenreuth 2
95466 Kirchenpingarten

1523 Kirchenpingarten Rieger Wolfgang, Muckenreuth 6
95466 Kirchenpingarten

1525 (Teilfläche) Kirchenpingarten Kastner Rainer, Am Lerchenhügel 1
95138 Bad Stehen

1526 Kirchenpingarten Scherm Florian, Muckenreuth 7
95466 Kirchenpingarten

1527 Kirchenpingarten MarkhofGerhard, Muckenreuth 12
95466 Kirchenpingarten

1528 Kirchenpingarten Ortsgruppe Weidenberg e.V. des Fichtelgebirgsvereins,
Kantorsgasse 20, 95466 Weidenberg

1529 Kirchenpingarten Ortsgruppe Weidenberg e.V. des Fichtelgebirgsvereins,
Kantorsgasse 20, 95466 Weidenberg

1530 Kirchenpingarten Reiß Josef, Muckenreuth 1 8
95466 Kirchenpingarten

1531 Kirchenpingarten Bayer Petra, Lessingstraße 1
671 1 7 Limburgerhof

1532 Kirchenpingarten Rieger Wolfgang, Muckenreuth 6
95466 Kirchenpingarten

1533 Kirchenpingarten Ortsgruppe Weidenberg e.V. des Fichtelgebirgsvereins,
Kantorsgasse 20, 95466 Weidenberg

1534 Kirchenpingarten Scherm Martin, Hochgeschwann 1 3
971 12 Mutterstadt
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Wasserschutzgebietszone III

Fl.-Nr./
Größe (ha)

Gemarkung Eigentümer

1464 (Teilfläche) Kirchenpingarten Freistaat Bayern (Forstverwaltung) Poststraße 14
95686 Fichtelberg

1474 (Teilfläche) Kirchenpingarten Ortsgruppe Weidenberg e.V. des Fichtelgebirgsvereins,
Gärtigweg 20, 95448 Bayreuth

1475 (Teilfläche) Kirchenpingarten Fuchs Josef, Eckartsreuth 9
95466 Kirchenpingarten

1477 (Teilfläche) Kirchenpingarten Freistaat Bayern

1478 (Teilfläche) Kirchenpingarten Kastner Rainer, Am Lerchenhügel 1
95138 Bad Stehen

1479 (Teilfläche) Kirchenpingarten Prechtl Rudolf, Muckenreuth 1
95466 Kirchenpingarten

1480/2 Kirchenpingarten Prechtl Rudolf, Muckenreuth 1
95466 Kirchenpingarten

1481 Kirchenpingarten Völkl Josef, Muckenreuth 2
95466 Kirchenpingarten

1606 (Teilfläche) Kirchenpingarten Freistaat Bayern (Forstverwaltung), Wölfelstraße 2
95444 Bayreuth
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Verordnung

§ 1 Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserversorgung für den Ortsteil Muckenreuth /

Gemeinde Kirchenpingarten durch den Wasserverein (WV) Muckenreuth, vertreten

durch den 1. Vorsitzenden Herrn Mario Döhler, Muckenreuth 22, 95466 Kirchen¬

pingarten, wird in der Gemeinde Kirchenpingarten das in § 2 näher umschriebene

Wasserschutzgebiet festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die Anordnungen nach §§

3 bis 8 erlassen.

§ 2 Schutzgebiet

(1 ) Das Schutzgebiet besteht aus

einer Weiteren Schutzzone

einer Engeren Schutzzone und

einem Fassungsbereich

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der einzelnen Schutzzonen sind in dem in

Anlage 1 wiedergegebenen Lageplan eingetragen. Für den genauen Grenzverlauf

ist ein Lageplan im Maßstab 1 : 5.000 maßgebend, der im Landratsamt Bayreuth

und in der Gemeindekanzlei Kirchenpingarten niedergelegt ist; er kann dort wäh¬

rend der Dienststunden eingesehen werden. Die genaue Grenze der Schutzzone

verläuft auf der jeweils gekennzeichneten Grundstücksgrenze oder, wenn die

Schutzzonengrenze ein Grundstück schneidet, auf der kennzeichnenden Linie.

(3) Veränderungen der Bezeichnungen oder der Grenzen der im Schutzgebiet gele¬

genen Grundstücke berühren die festgesetzten Grenzen der Schutzzonen nicht.

(4) Der Fassungsbereich wird durch eine 2 m hohe Umzäunung, die Engere Schutz¬

zone und die Weitere Schutzzone werden, soweit erforderlich, in der Natur in ge¬

eigneter Weise kenntlich gemacht.

WSG-VO Muckenreuth_22.0307
Seite- I - von 15



GeoConsutt Nordbayem GmbH

§ 3 Verbote, Beschränkungen und Handlungspflichten

(1) Es sind, unbeschadet der allgemein geltenden Regelungen sowie behördlicher

Entscheidungen gem. § 52 Abs. 1 Satz 1 WHG,

in der Weiteren Schutzzone in der Engeren Schutzzone
entspricht Zone Zone III Zone II

1. bei Eingriffen in den Untergrund
I.I Aufschlüsse oder Verände¬

rungen der Erdoberfläche,
auch wenn Grundwasser
nicht aufgedeckt wird;
vorzunehmen oder zu er¬
weitern (insbesondere lini-
enhaft durchhaltende Ge¬
ländeeinschnitte, Fischtei¬
che, Rohstoffabbau, ge-
nehmigungsfreie Abgra-
bungen gem. BayAbgrG
Art. 6 Abs. 2)

nur zulässig wie in Zone II sowie
im unmittelbaren Zusammenhang
mit den nach den Nm 2 bis 5 zu¬
lässigen Maßnahmen,
verboten für genehmigungsfreie
Abgrabungen

nur Bodenbearbeitung im Rahmen
der ordnungsgemäßen landwirt¬
schaftlichen, forstwirtschaftlichen
oder gärtnerischen Nutzung zulässig,
verboten für genehmigungsfreie
Abgrabungen

1.2 Wiederverfullung von Bau¬
gruben, Leitungsgräben und
sonstiger Erdaufschlüsse

nur zulässig im Zuge von Baumaß¬
nahmen mit dem ursprünglichen
Erdaushub oder natürlichem, un¬
bedenklichem Bodenmaterial unter
Beachtung der bodenschutzrechtli-
chen Vorschriften und Regelwerke

verboten

1.3 Auf- und Einbringen von
Bodenmaterial aufoder in
den Boden

verboten, auch fUr genehmigungs¬
freie Aufschüttungen nach
BayBO Art. 57 Abs. 1 Nr. 9

verboten, auch für genehmigungs¬
freie Aufschüttungen nach
BayBO Art. 57 Abs. 1 Nr. 9

1.4 Leitungen zu verlegen oder
zu erneuern (ohne Nm. 2. 1 ,
3.7 und 6.11)

nur zulässig für
unterirdische Leitungen ohne
Verwendungen wassergefahr-
dener Stoffe, zur unmittelba¬
ren Versorgung im Schutzge¬
biet befindlicher Anwesen und
Einrichtungen

verboten

1.5 Bohrungen nur zulässig für Bodenuntersu¬
chungen bis zu 1 m Tiefe

nur zulässig für Bodenuntersuchun¬
gen bis zu 1 m Tiefe
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Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

1.6 Untertagige Eingriffe in den
Untergrund, auch unterhalb
des genutzten Grundwasser¬
leiters, auch wenn diese
außerhalb des Wasser¬
schutzgebietes ansetzen

verboten verboten

2. beim Umgang mit wassergeßhrdenden Stoffen (siehe Anlage 2, Ziffer 1 und 2)
2.1 Enichten oder Erweitern

von Rohrleitungsanlagen
zum Befördern wasserge-
fährdender Stoffe im Sinne
des § 62 UVPG i. V. m.
Nrn. 19.3 bis 19.6 der An¬
lage 1 zum UVPG sowie
§ 2 Abs. 2 RohrFLtgV,
außerdem von Rohrlei¬
tungsanlagen, die nicht der
AwSV unterliegen, bei
denen jedoch zumindest
Anlagenteile wassergefahr-
dende Stoffe enthalten
körmen

verboten verboten

2.2 Anlagen nach § 62 Abs. 1
Satz 1 , Satz 2 und Satz 3
erste Variante WHG zum
Umgang mit wasscrgefahr-
denden Stoffen zu errichten
oder zu erweitem (ohne
Nrn. 2.4 bis 2.6)

verboten verboten

2.3 Anlagen nach § 62 Abs. 1
Satz 1, Satz 2 und Satz 3
erste Variante WHG zum
Umgang mit wassergefahr-
denden Stoffen zu betreiben

verboten verboten

2.4 Biogasanlagen zu errichten
oder zu erweitem " verboten verboten

2.5 Windkraftanlagen zu errich¬
ten oder zu erweitem verboten verboten

"Garsubstrat- und Garrcstelager sind Teil der Biogasanlage, wenn sie nach § 2 Abs. 14 AwSV im
engen raumlichen und funktionalen Zusammenhang mit der Herstellungsanlage stehen

WSG-VO Muckenreuth_22.0307
Seitc-3 - von 15



GeoConsuft Nordbayem GmbH

Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

2.6 Anlagen zur Erdwärmenut¬
zung zu errichten oder zu
erweitem

verboten verboten

2.7 Abfüllen und Lagern was-
sergefahrdender Stoffe
außerhalb von Anlagen
nach § 62 WHG

nur zulässig für
- das Abfüllen (z. B. Betanken)
über technische Schutzvorkeh¬
rungen mit Eignungsnachweis

- das kurzfristige (wenige Tage)
Lagern von Stoffen bis Wasser-
gefährdungsklasse 2 in dafür ge¬
eigneten. dichten Transportbe¬
hältern bis zu je 50 Liter

verboten

2.8 Sonstiger Umgang mit
wassergefahrdenden Stof¬
fen außerhalb von Anlagen
nach § 62 WHG, soweit
nicht nach Nm. 4.12,4.13,
6.1, 6.2, 6.4 und 6.5 zuläs¬
sig

nur zulässig für
- Verwenden über flüssigkeitsun¬
durchlässigen. regelmäßig durch
Augenschein auf Unversehrtheit
und Funktionsfahigkeit zu kon¬
trollierenden, vor Witterungsein¬
flüssen geschützten Betriebsflä¬
chen (wie z. B. in Werkstätten),
unter Bereithalten geeigneter
Bindemittel

- Mitführen und Verwenden der
nötigen Betriebsstoffe für Fahr¬
zeuge und Maschinen (aufdie
Pflicht zur Gefahrenminimie-
rung. z. B. Verwendung biolo¬
gisch abbaubarer Ketten¬
schmieröle, wird hingewiesen).

- Kleinmengen im Rahmen des
üblichen privaten Hausgebrauchs

- Winterdienst auf gewidmeten
Verkehrswegen

verboten

2.9 Abfall im Sinne der Abfall¬
gesetze aufDeponien sowie
1 >ei^baulichen Abraum oder
unverwertbare Lagerstät¬
tenanteile in Gruben, Brü¬
chen und Tagebauen abzu¬
lagern

verboten verboten
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Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

2.10 Genehmigungspflichtiger
Umgang mit radioaktiven
Stoffen im Sinne des
Atomgesetzes und der
Strahlenschutzverordnung

verboten verboten

3. bei Abwasserbeseitigung und Abwasseranlagen
3.1 Abwasserbehandlungsanla¬

gen für häusliches, gewerb¬
liches oder kommunales
Abwasser zu errichten oder
zu erweitem, einschließlich
Kleinkläranlagen

verboten verboten

3.2 Mischwasserentlastungs-
bauwerke zu errichten oder
zu erweitem

verboten verboten

3.3 Trockentoiletten nur zulässig für die Dauer des
konkreten Anlasses (z. B. Waldar¬
beiten) und mit dichtem, regelmä¬
ßig geleertem Behälter

verboten

3.4 Ausbringen von Abwasser verboten verboten
3.5 Anlagen zum gezielten

Einleiten von gesammeltem
NiederschlagsWasser ins
Grundwasser oder Oberflä¬
chengewässer, einschließ¬
lich Regenklär- und Regen¬
rückhaltebecken, zu errich¬
ten oder zu erweitem

verboten verboten

3.6 Anlagen zum gezielten
Einleiten von gereinigtem
kommunalem, häuslichem
oder gewerblichem Abwas¬
ser ins Gmndwasser (Versi¬
ckern) zu errichten oder zu
erweitem

verboten verboten

3.7 Abwasserleitungen und
zugehörige Anlagen zu
errichten oder zu erweitem

verboten verboten
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Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

3.8 Abwasseranlagen sowie
Grundstücksentwässerungs¬
anlagen einschließlich
Kleinkläranlagen zu betrei¬
ben

verboten verboten

4. bei Verkehrswegen, Plätzen mit besonderer Zweckbestimmung, Hausgärten, sonstigen
Handlungen im Freien

4.1 Straßen, Wege und sonstige
Vericehrsflächen (Flächen
nach § 9 Abs. 1 Nr. 1 1
BauGB, landwirtschaftliche
sowie gewerbliche Hofflä-
chen, die der Zufahrt, dem
Umschlagen und der vo¬
rübergehenden Lagerung
dienen kötuien) zu errichten
oder zu erweitem

- nur zulässig ohne wesentliche
Minderung (< 10 %) der Schutz¬
funktion der Grundwasserüber¬
deckung, für
o Gemeindeverbindungsstra¬

ßen, Kreis-, Staats-, Bundes¬
straßen, wenn die Richtlinien
für bautechnische Maßnah¬
men an Straßen in Wasser¬
schutzgebieten (RiStWag) in
der jeweils geltenden Fassung
beachtet werden

o sonstige Flächen unter Be¬
rücksichtigung von Nr. 3.5

o sorLstige Wege wie in Zone II
- verboten für Bundesautobahnen

nur zulässig für öffentliche Rad-,
Feld- und Waldwege, beschränkt-
öffentliche Wege, Eigentümer- und
Privatwege, ohne Geländeeinschnitte
und bei breitflächigem Versickern
des ungesammelt abfließenden Nie¬
derschlagswassers

4.2 Eisenbahnanlagen zu er¬
richten oder zu erweitem verboten verboten

4.3 Verwenden von Baumate¬
rialien mit auswaschbaren
oder auslaugbaren wasser¬
gefährdenden Stoffen (z. B.
Recyclingmaterial. Schla¬
cke, Imprägniermittel), ins¬
besondere beim Straßen-,
Wege-, und Eisenbahnbau

verboten verboten

4.4 Baustelleneinrichtungen,
Baustofflager zu errichten
oder zu erweitem

verboten verboten

4.5 Bade- oder Zeltplätze ein¬
zurichten oder zu erweitem;
Camping aller Art

verboten verboten

4.6 Sportanlagen zu errichten
oder zu erweitem verboten verboten
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Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

4.7 Öffentliche Veranstaltun¬
gen durchzufuhren verboten verboten

4.8 Friedhöfe zu errichten oder
zu erweitem verboten verboten

4.9 Flugplätze einschl. Sicher¬
heitsflächen, Notabwurf-
plätze, militärische Anlagen
und ÜlHingsplätze zu er¬
richten oder zu erweitem

verboten verboten

4.10 Militärische Übungen
durchzufuhren

nur Durchfahren auf klassifizierten
Straßen zulässig verboten

4.11 Kleingartenanlagen zu
errichten oder zu erweitem verboten verboten

4.12 Anwendung von Pflanzen¬
schutzmitteln auf Freiland¬
flächen, die nicht der land-,
oder forstwirtschaftlichen
oder gärtnerischen Produk¬
tion dienen (z. B. Verkehrs¬
wege, für die Allgemeinheit
bestimmte Flächen wie
Rasensport- und Golfplät¬
ze)

verboten verboten

4.13 Düngen mit Stickstoffdün¬
gern

nur zulässig bei Standort- und
bedarfsgerechter Düngung mit den
nach Nm. 6.1 bis 6.3 zulässigen
Stoffen

nur zulässig bei Standort- und be¬
darfsgerechter Düngung mit Mine¬
raldünger

4.14 Beregnung von öffentlichen
Grünanlagen, Rasensport-
und Golfylätzen

verboten verboten

5. bei baulichen Anlagen

5.1 bauliche Anlagen und zu¬
gehörige Kfz-Stellplätze
ohne Nr. 4.1) zu errichten
oder zu erweitem

verboten verboten

5.2 Ausweisung neuer
Baugebiete verboten verboten

5.3 Stallungen zu errichten oder
zu erweitem verboten verboten
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Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

5.4 Anlagen zum Lagern und
Abfüllen von Jauche, Gülle,
Silagesickersaft, Festmist
und Gärfutter (JGS-Anla-
gen) zu errichten oder zu
erweitem

verboten verboten

5.5 Anlagen zum Lagern und
Abfüllen von Jauche, Gülle,
Süagesickersaft, Festmist
und Gärfutter (JGS-Anla-
gen) zu betreiben

verboten verboten

5.6 gewässerbauliche Verände¬
rungen vorzunehmen, wel¬
che Grundwasserströmung
und -beschafFenheit beein¬
flussen können

verboten verboten

6 bei landwirtschaftlichen, forstwirtschaftlichen und gärtnerischen Flächennutzungen
6.1 Düngen mit Gülle, Jauche,

Festmist und Gärresten
nur zulässig wie bei Nr. 6.2 verboten

6.2 Düngen mit sonstigen orga¬
nischen und mineralischen
Stickstoffdüngern (ohne Nr.
6.3)

nur zulässig unter Einhaltung aller
aktuellen fachlichen Regeln und
Rechtsvorschriften; einschließlich
einer betriebsgroßenunabhängigen
Aufzeichnung von Düngebedarfs¬
ermittlung und Bilanzierung der
Nährstoffströme gemäß Dünge¬
recht

nur zulässig unter Einhaltung aller
aktuellen fachlichen Regeln und
Rechtsvorschriften: einschließlich
einer betriebsgrößenunabhängigen
Aufzeichnung von Düngebcdarfser-
mittlung und Bilanzierung der Nähr¬
stoffströme gemäß Düngerecht

6.3 Ausbringen oder Lagern von verboten.
- Stoffen nach Abfallver¬
zeichnis-Verordnung
(insbesondere Schlämme
jeglicher Art),

- klärschlammhaltigen
Düngemitteln,

- Düngemitteln bzw. Gär¬
resten bzw. Kompost mit
Anteilen von behandelten
oder unbehandelten Bio¬
abfällen oder tierischen
Nebenprodukten

ausgenommen Kompost
- mit RAL-Prüfzeugnis „geeignet
für WSZ-III"
- aus der Eigenkompostierung in
Hausgärten verboten
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Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

6.4 Lagern von Festmist, Se-
kundarrohstoffdünger oder
Mineraldünger auf unbefes¬
tigten Flächen

nur zulässig für Kalkdünger; Mine¬
raldünger und Schwarzkalk (auf
die Pflicht zur dichten Abdeckung
gegen Niederschlag wird hinge¬
wiesen)

verboten

6.5 Lagern von Gärfutter oder
Gärsubstrat außerhalb orts¬
fester Anlagen

nur zulässig in allseitig dichten
Foliensilos bei Siliergut ohne
Gärsafterwartung sowie Ballensi¬
lage

verboten

6.6 ganzjährige Bodenbede¬
ckung durch Zwischen¬
oder Hauptfhichl

Winterfurche verboten Winterfurche verboten

6.7 Beweidung jeglicher Art,
Freilandtierhaltung (auch in
Zusammenhang mit orts-
ver-änderlichen Geflügel¬
ställen), Koppel- und
Pferchtierhaltung

verboten verboten

6.8 Wildfiitterplätze und Wild¬
gatter zu errichten;
Wildkimingen, Aufbrechen
und Vergraben von Wild /
Wildresten

— verboten

6.9 Anwendung chemischer
Pflanzenschutzmitteln aus
Luftfahrzeugen oder zur
Bodenentseuchung

verboten verboten

6.10 Bewässerung landwirt¬
schaftlich oder gärtnerisch
genutzter Flächen

verboten verboten

6.11 landwirtschaftliche Dräne
und zugehörige Vorflutgra-
ben anzulegen, zu ändern
oder zu erneuern

verboten,

ausgenommen Instandsetzungs¬
und Pflegemaßnahmen an bereits
bestehenden Einrichtungen, mit
schonenden Verfahren l Woche
nach Anzeige beim Landratsamt
Bayreuth

verboten,

ausgenommen Instandsetzungs- und
Pflegemaßnahmen an bereits beste¬
henden Einrichtungen, mit schonen¬
den Verfahren nach Befreiung i. S. v.
§ 4 dieser Verordnung beim Landrats¬
amt Bayreuth

6.12 besondere Nutzungen im
Sinne von Anlage 2, Ziffer
I neu anzulegen oder zu
erweitem

nur Gewächshäuser mit geschlos¬
senem Bewässerungssystem zuläs¬
sig verboten
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Nr. Weitere Schutzzone
Zone III

Engere Schutzzone
Zone II

6.13 Anlegen von Rückegassen nur zulässig unter Beachtung des
LfU-Merkblattes 1.2/10 „Forstwe¬
gebau und Holzemte im Wasser¬
schutzgebiet"

nur zulässig wie in Zone III, 4 Wo¬
chen nach Anzeige beim Landratsamt
Bayreuth

6.14 forstliche Hiebmaßnahmen,
Kahlhiebe und wirkungs¬
gleiche Maßnahmen

nur zulässig im Rahmen schonen¬
der Bewirtschafhmg gem. Art. 14
BayWaldG; Kahlhiebe nur in be¬
sonders begründeten Fällen (wie
z. B. Windwurf, Schädlingsbefall,
etc.) Befreiung i. S. v. § 4 dieser
Verordnung durch das Landratsamt
Bayreuth (siehe Anlage 2 Ziff. 2)

nur zulässig im Rahmen schonender
Bewirtschafhmg gem. Art. 14
BayWaldG; Kahlhiebe nur in beson¬
ders begründeten Fällen (wie z. B.
Windwurf, Schädlingsbefall, etc.)
Befreiung i. S. v. § 4 dieser Verord¬
nung durch das Landratsamt Bayreuth
(siehe Anlage 2 Ziff. 2)

6.15 Rodung verboten verboten
6.16 Lagerung von Hackschnit¬

zeln außertialb von Gebäu¬
den

nur zulässig für unbehandeltes
Material und bei ständiger Abde¬
ckung gegen Niederschlag

verboten

6.17 Nasskonservierung von
Rundholz verboten verboten

Im Fassungsbereich (Schutzzone I) sind sämtliche unter den Nrn. 1 bis 6 aufge¬

führten Handlungen verboten. Das Betreten ist nur zulässig für Handlungen im

Rahmen der Wassergewinnung und -ableitung durch Befugte des Trägers der öf¬

fentlichen Wasserversorgung, die durch diese Verordnung geschützt ist, oder der

von ihm Beauftragten.

§ 4 Befreiungen

(1) Für die Erteilung von Befreiungen von Einschränkungen, Verboten und Hand¬

lungspflichten des § 3 sowie von Duldungs- und Handlungspflichten nach §§ 6

und 7 gilt § 52 Abs. 1 Sätze 2 und 3 WHG.

(2) Die Befreiung nach § 52 Abs. 1 Satz 2 WHG ist widerruflich; sie kann mit In¬

halts- und Nebenbestimmungen verbunden werden und bedarfder Schriftform.
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(3) Im Falle des Widerrufs kann das Landratsamt Bayreuth vom Grundstückseigen¬

tümer verlangen, dass der frühere Zustand wiederhergestellt wird, sofern es das

Wohl der Allgemeinheit, insbesondere der Schutz der Wasserversorgung erfor¬

dert.

(4) Sind für die Zwecke der Wassergewinnung und -ableitung Befreiungen von Ver¬

boten und Beschränkungen des § 3 Abs. 1 und 2 bezüglich der Nummern 3.5 und

5.1 erforderlich, so hat der Träger der öffentlichen Wasserversorgung, die durch

diese Verordnung geschützt ist, oder der von ihm Beauftragte die erforderlichen

Baumaßnahmen und Schutzvorkehrungen frühzeitig mit dem Wasserwirtschafts¬

amt abzustimmen. Für dringende Abhilfemaßnahmen in Notfallen gilt die Be¬

freiung als erteilt, sofern zuständige Kreisverwaltungsbehörde, Wasserwirt¬

schaftsamt und staatliches Gesundheitsamt verständigt sind.

§ 5 Beseitigung und Änderung bestehender Einrichtungen

(1) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des

Schutzgebiets haben die Beseitigung oder Änderung von Einrichtxmgen, die im

Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser Verordnung bestehen und deren Bestand, Er¬

richtung, Erweiterung oder Betrieb unter die Verbote des § 3 fallen, auf Anord¬

nung des Landratsamts Bayreuth zu dulden, sofern sie nicht schon nach anderen

Vorschriften verpflichtet sind, die Einrichtung zu beseitigen oder zu ändern.

(2) Für Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach § 52 Abs. 4 WHG i. V . m. §§ 96 - 98

WHG und Art. 57 BayWG Entschädigung zu leisten.

§ 6 Handlungs- und Duldungspflichten (§ 52 Abs. 1 Nrn. 2 und 3 WHG)

(1 ) Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstücken innerhalb des

Schutzgebietes haben zu dulden, dass die Grenzen des Fassungsbereiches und der

anderen Schutzzonen durch Aufstellen oder Anbringen von Hinweiszeichen

kenntlich gemacht werden.
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(2) Sie haben femer Probenahmen von im Schutzgebiet zum Einsatz bestimmten

Düngemitteln und Pflanzenschutzmitteln durch Beauftragte des Landratsamtes

Bayreuth zur Kontrolle der Einhaltung der Vorschriften dieser Verordnung zu

dulden.

(3) Sie haben femer die Entnahme von Boden-, Vegetations- und Wasserproben und

die hierzu notwendigen Verrichtungen auf den Grundstücken im Wasserschutz¬

gebiet durch Beauftragte des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die

durch diese Verordnung geschützt ist, oder des Landratsamts Bayreuth zu dulden.

(4) Sie haben femer das Betreten der Grundstücke zur Wahrnehmung der Eigen-

überwachungspflichten gemäß § 52 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 WHG und gemäß § 3 der

Verordnung zur Eigenüberwachung von Wasserversorgungs- und Abwasseranla¬

gen (Eigenüberwachungsverordnung — EÜV) in der jeweils geltenden Fassung

durch

a. Bedienstete des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch diese

Verordnung geschützt ist, oder

b. von ihm hiermit Beaufb-agte

zu gestatten, die hierzu erforderlichen Auskünfte zu erteilen und technische Er¬

mittlungen und Prüfungen zu ermöglichen

(5) Sind Aufzeichnungen nach dieser Verordnung vorzunehmen, sind diese auf Ver¬

langen dem Begünstigten und/oder dem Landratsamt Bayreuth innerhalb von 4

Wochen vorzulegen.

§ 7 Ausgleichsleistungen und Entschädigung (Art. 32, 57 BayWG, § 52 Abs.
4, 5 WHG)

(1 ) Soweit diese Verordnung oder eine aufGrund dieser Verordnung ergehende An¬

ordnung erhöhte Anfordemngen festsetzt, die die ordnungsgemäße land- oder

forstwirtschaftliche Nutzung einschränken oder Mehraufwendungen für den Bau

und Betrieb land- oder forstwirtschaftlicher Betriebsanlagen nach Maßgabe des

Art. 32 Satz 1 Nr. 2 BayWG zur Folge haben, ist für die dadurch vemrsachten
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wirtschaftlichen Nachteile ein angemessener finanzieller Ausgleich nach Art. 32

i.V.m. Art. 57 BayWG zu leisten. Die Höhe ergibt sich aus den zum Erreichen

des Schutzzwecks tatsächlich erforderlichen Einschränkungen oder Mehrautwen¬

dungen.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine aufGrund dieser Verordnung ergehende An¬

ordnung das Eigentum unzumutbar beschränkt und diese Beschränkung nicht

durch eine Befreiung nach

§ 4 oder durch andere Maßnahmen vermieden oder ausgeglichen werden kann, ist

über die Fälle des § 5 Abs. 2 hinaus nach § 52 Abs. 4 WHG i. V. m. §§ 96 - 98

WHG und Art. 57 BayWG Entschädigung zu leisten.

§ 8 Pflichten des Trägers der öffentlichen Wasserversorgung, die durch diese
Verordnung geschützt ist (Begünstigter)

(1) Der Begünstigte hat den Fassungsbereich wirksam gegen den Zutritt Unbefugter,

gegen Zufluss von Niederschlags- und Schmelzwässern sowie vor Beeinträchti¬

gungen der schützenden Bodendecke und ggf. der Fassungsanlagen infolge tiefe¬

rer Durchwurzelung und Windwurf zu schützen. Bereits vorhandene Bäume sind

bodenschonend zu entfernen, entstandene Verletzungen der Bodendecke umge¬
hend zu beheben.

(2) Der Begünstigte hat bei nicht öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen zur

Kennzeichnung die Hinweiszeichen auf eigene Kosten zu beschaffen und an den

Stellen anzubringen und zu unterhalten, an denen es die jeweilige Kreisverwal¬

tungsbehörde anordnet. Dies gilt auch für oberirdische Gewässer und sonstige

Stellen, an denen eine Kennzeichnung erforderlich ist.

(3) Der Begünstigte hat die Engere Schutzzone mindestens vierteljährlich, die Weite¬

re Schutzzone mindestens einmal pro Jahr zu begehen. Festgestellte Verstöße ge¬

gen die Anordnungen der Schutzgebietsverordnung sind in das Betriebstagebuch

einzutragen und in den Jahresbericht nach § 5 EÜV aufzunehmen. Sofem eine

Mängelbeseitigung in einer der Gefahrdungslage und Zumutbarkeit angemesse¬

nen Frist nicht erreicht werden kann, sind das Landratsamt Bayreuth und das

Wasserwirtschaftsamt Hof zu verständigen.
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Das Verbot der Düngung mit Gülle, Jauche, Festmist, Gärresten aus Biogasanla¬

gen und Festmistkompost in der Engeren Schutzzone ist mindestens einmal im

Monat zu kontrollieren. Verstöße sind dem Landratsamt Bayreuth unverzüglich
mitzuteilen.

Die Begehungen und Kontrollen sind im Jahresbericht nach § 5 EÜV zu doku¬
mentieren.

(4) Der Begünstigte hat die Vorlage der Aufzeichnungen gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 4 und

§ 5 EÜV, i.V.m. § 52 Abs. 1 Nr. 3 WHG, jährlich vollständig und unaufgefordert

vorzunehmen. Dies betrifft insbesondere auch die Daten zur Rohwasserbeschaf¬

fenheit.

(5) Der Begünstigte hat folgende Maßnahmen sicherzustellen / folgende Maßnahmen

zur Sicherstellung der Wirksamkeit des Wasserschutzgebietes zu veranlassen:

• zusätzliche Beschilderung, soweit nicht schon vorhanden, für Verbote privater

motorisierter Geländefahrten,

• Meldung nachträglich bekannt gewordener Bestandsrisiken an die KVB (LRA

Bayreuth) zu deren Beseitigung bzw. zu Nutzungsbeschränkungen durch Einzel¬
anordnung

§ 9 Ordnungswidrigkeiten

Nach § 103 Abs. 1 Nr. 7a und § 103 Abs. 2 WHG, Art. 74 Abs. 2 Nr. 1 BayWG kann

mit Geldbuße bis zu funfzigtausend Euro belegt werden, wer vorsätzlich oder fahr¬

lässig

1 . einer Beschränkung, einem Verbot oder einer Handlungspflicht nach § 3 Abs.

1 und 2 zuwiderhandelt oder einer Pflicht nach § 8 nicht nachkommt,

2. eine im Wege einer Befreiung nach § 4 zugelassene Handlung vornimmt, ohne

die mit der Befreiung verbundenen Inhalts- und Nebenbestimmungen zu be¬

folgen,

3. Anordnungen oder Maßnahmen nach den §§ 5 und 6 nicht duldet.
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§ 10 Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung im Amtsblatt für

in Kraft.

Bayreuth, den

Landratsamt Bayreuth
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Anlage 1; Lageplan im Maßstab 1 : 5.000 (es wird aufAnlage 10 im
Antrag aufAusweisung des Trinkwasserschutzgebietes ver¬
wiesen)

Anlage 2: Erläuterungen und Maßgaben zu § 3 Abs. 1, Nr. 6

1. Besondere Nutzungen sind foleende landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche und
gärtnerische Nutzungen (zu Nr. 6.12):

Weinbau
Beerenanbau
Hopfenanbau

• Tabakanbau
Gemüseanbau (ausgenommen Feldgemüse im Rahmen der üblichen Frucht¬
folge)

Zierpflanzenanbau
Baumschulen und forstliche Pflanzgärten
Energiepflanzenanbau, der einer üblichen ackerbaulichen Nutzung nicht ver¬
gleichbar ist (z. B. Energiewälder, Kurzumtriebsplantagen mit chemischer
Unkrautregulierung)

Das Verbot bezieht sich nur auf die Neuanlage derartiger Nutzungen, nicht auf die
Verlegung im Rahmen des ertragsbedingt erforderlichen Flächenwechsels bei
gleichbleibender Größe der Anbaufläche. Eine Befreiungsperspektive gem. § 52
Abs. 1 Satz 3 besteht insbesondere für Kulturen, die ohne chemischen Pflanzen¬
schutz und intensive Düngung betrieben werden.

2. Kahlhiebe und wirkungsgleiche Maßnahmen (zu Nr. 6.141

Kahlhieb liegt vor, wenn auf einer Waldfläche in einem oder in wenigen kurz auf¬
einander folgenden Eingriffen alle aufstockenden Bäume entnommen werden, oh¬
ne dass bereits eine ausreichende übemehmbare Verjüngung vorhanden ist. Zu¬
sätzlich zum schlagartig einsetzenden erheblichen Nährstoffüberangebot bewirkt
der gleichzeitige Umschlag des Bestandsklimas in Freiflächenbedingungen eine
massive Mineralisation organischer Substanz mit schubweiser Nitratauswaschung
ins Grundwasser. Eine dem Kahlhieb wirkungsgleiche Maßnahme ist die Licht-
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hauung, bei der nur noch vereinzelt Bäume stehen bleiben und dadurch ebenfalls
Freiflächenbedingungen entstehen. Kahlhiebe sind nach Art. 14 BayWaldG im
Hochwald zu vermeiden, im Schutzwald eigens erlaubnispflichtig. Erscheint im
sachlich begründeten Einzelfall ein Kahlhieb o. ä. im Wasserschutzgebiet unum¬
gänglich, so bedarf dieser der Befreiung durch die Kreisverwaltungsbehörde, un¬
ter der Voraussetzung, dass eine wesentliche Beeinträchtigung der Grundwasser¬
beschaffenheit dadurch nicht zu besorgen ist.

Ist nach Kalamitäten infolge von Windwurf, Schneebruch oder durch Schädlings¬
befall eine umgehende Aufarbeitung erforderlich und nur durch die Entnahme al¬
ler geschädigten Bäume und daher u. U. nur durch Kahlhieb möglich, so genügt
die Anzeige beim Landratsamt Bayreuth unter Vorlage der forstfachlichen Fest¬
stellung und Bestätigung der Notwendigkeit und Dringlichkeit durch den zustän¬
digen Revierleiter des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. Unbe¬
schadet Nr. 6.15 bleibt eine Rodung verbliebener Wurzelstöcke verboten (bzw. in
unausweichlichen Fällen einer Befreiung nach § 4 dieser Verordnung vorbehal¬
ten).
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III. Antrag

Hiermit beantragt der Wasserverein Muckenreuth, Gemeinde Kirchen-

pingarten, Landkreis Bayreuth die Neuausweisung eines Trinkwasser¬

schutzgebietes nach § 51 Abs. 1 WHG in Verbindung mit Art. 31 Abs.
1 BayWG.

Die Quellen, für die das Trinkwasserschutzgebiet beantragt wird, lie¬
gen auf den Grundstücken mit den Flurnummem 1427 (Quelle 1) und

1524 (Quelle 2) der Gemarkung Muckenreuth / Gemeinde Kirchen-

pingarten des Landkreises Bayreuth. Grundstückseigentümer ist der

WV Muckenreuth, vertreten durch den 1. Vorsitzenden Herrn Mario
Döhler, Muckenreuth 22, 95466 Kirchenpingarten.

Als Entnahmemengen werden beantragt

maximale tägliche Entnahme 22 m^/d

maximale Jahresentnahme 7.000 m^/a

Der WV Muckenreuth beabsichtigt zunächst ausschließlich die Nut¬

zung der Quelle 1 . deren Fassungsbereich unmittelbar nach Vorlage

der Wasserrechtlichen Bewilligung / Erlaubnis neu eingezäunt und ge¬

sichert werden soll. Die Einzäunung des Fassungsbereiches der Quel¬
le 2 möchte der WV Muckenreuth zurückstellen, bis die Quelle 2 ge¬

gebenenfalls zu einem späteren Zeitpunkt genutzt wird.

Die Quellen dienen der Ableitung von Grundwasser zu Trink- und
Brauchwasserzwecken.

Die Unterhaltspflicht der Gewinnungsanlage unterliegt dem Vorha¬
bensträger.

Unterschbff des Entwurfs¬
verfassers
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